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Ausland, 


110 ‚Rote‘! 


Yeutibe Neichstagsitihwahlen vollends 
erledigt. — Soztalijten jetzt die ftärfite 
einzelne Partei im Ne 
im Kaiferdiftrift Potsdam brachten fie 
ihren Kandidaten durch. — „Schwarz— 
blauer Block“ hat Feine Mehrheit 
mehr; ausſchlaggebende Macht werden 
aber die 47 Nationalliberalen ſein. 
Berlin, Icin. Die letzten 38 

Stichwahlen für den Reichstag fanden 

geſtern ſtatt und dieſer iſt jeßt voll⸗ 

ſtändig. Die Sozialdemotraten haben 
dabei weitere Siege errungen, ſogar 
über bie Erwartung mancer nn. 

rer hinaus! Ste waren an 21 der 3 

Stihwablen — und 11 berfelten 

jeiwannen fie. Da jie porber 99 Abge- 

srdneie gehabt, haben fie jegt im Gan- 
sen 110 und find die relativ ftärkite 

Pertei im Meichstage! Im alten 

Reichätag Hatten fie, zur Seit 

deimganges tesjelben nur 53 Ubgeord- 

ıeie (urfprünglich, bei J Wahl bon 

1907, nur 43, die übrigen famen in 

Nachmahlen hinzu); fie haben alfo ihre 

Stärfe mehr als verdoppelt, und haben 

ljogar 27 Mandate mehr, als ‚bei ver 

„roten Hochflut“ von 1903. 

Die Zentrumsleute (Kleritalen) 
werden im neuen Reichstag 93 Abge- 
cronete haben, die Konjervativen 66, 
die Nationalliberalen 47, die freifin- 
nigen Boltsparteiler 44, die Polen 
185, die übrigen Gruppen zufammen 
19. Mit Einrechnung der Polen und 
der Eljäffer jedoch, die meiftens zu 
ibrer Gefolafhaft gehören, verfügen 
die Zentrumsleute über 122 Abaeord- 
nete; für fich allein aber find fie, zum 
sriten Male jeit 1881, nicht mehr die 
ltärffte Partei im Reichstag. Mit 4, 
meiltens antilemitifchen Verbündeten 
serfitgen die Konfervativen über 70 
Hann. 

Geradezu 


26. 


zerſchmettert iſt der 
„ſchwarz-blaue Block“ (Kartell der 
Zentrumsleute und Konſervativen); 
dieſer Block, die Verbündeten einge— 
rechnet, verfügt nur noch über höch— 
ſtens 192 Stimmen. 

Dagegen ſind die 47 Nationallibe— 
ralen jetzt die ausſchlaggebende Macht 
geworden, und die Bedeutung ihres 
Führers Ernſt Baſſermann iſt dem— 
entſprechend ſehr geſtiegen. Sie wer⸗ 
den ihr Votum, je nachdem, auf bie 
rechte oder tie linfe Seite werfen. 
lind mit ihrer Hilfe fann in Fragen 
der natipnalen Verteidigung, und der 
Dermehrung der Urmee und Flotte, 
Lie Regierung eine Mehrheit erhalten; 
Has iit aber Alles. 

Denn wohl in feiner anderen 'srage 
It eine Verjtändiqunag zuaunften d.: 
Regierung zu erwarten, dafür ift die 
eindfeliafeit gegen den „Ichwarz 
blauen Bloc” zu arof. 

Die Enttäufhung der Gozialiften 
über ihre jünafte Niederlage im Ber: 
iiner Geheimrats- und Minifterpier:el 
(Mittelberlin), (mo bekanntlich der 
freifinnige Volfsparteiler Raemprf mit 
nur 9 Stimmen Mehrheit wieder 
Durchtam) inurde geitern reichlich auf- 
neivogen Durch den GSieq des fozialiitt 
chen Handidater Dr. Karl Liebinecht 
(voriges Jahr in den Ver. Staaten 
durch eine Vortragsreile hefannt ae- 
worden, Sohn des verjtorbenen Wil- 
helm Liebfneht) im KRaiier- 
diitrift non Votädum. Sonad ver— 
triti jeßt Dr. Liebfnecht im Reichstag 

%. den Kaifer Wilhelm felbft! 

(53 bleibt jeßt abzuwarten, obRaifer 
Wilhelm die (ihm menigftens von 
ftonjervativen Blättern in den Mund 
gelegte) Drohung ausführen wird, im 
Falle der Ermählung des Sozialdemo- 
fraten in Diefem Mablfreife von Pots- 
dam twegzu tehen, fein eigenes Balai3 
und andere fürftliche Baläjte zu Fchlie- 
ben, auch die Garderegimentier weg— 
zuberlegen und damit Potsdam ge— 
ſchäftlich zu ruiniren! 

Unter den Konſervativen, welche 
diesmal durchgefallen ſind, iſt auch der 
vielgenannte Junker v. Oldenburg in 
Marienburg. Die Wähler jenes Krei— 
fes follen jehr erbittert iiber die Meube- 
‚ung gemwejen jein, die jich Hr. v. Ol⸗ 
denburg vor etwa einem Jahre im 
Reichstag leiſtete: „Der Kaiſer muß 
jederzeit das Recht haben, zu einem 
Leutnant ſagen zu können: Nehmen 
Sie 10 Mann und löſen Sie den 
Reichstag auf!“ 

Auch geſtern Nacht drängten ſich 
große Volksmengen in den Berliner 
Straßen und brachten Hochrufe auf die 
Sozialdemokraten aus. 


Enthauptet und verbrannt! 
General Montero — noch kürzlich „Präſi-— 
dent“ von Efuador! — Opfer eines 
£vichhbanfens. 

Guayaquil, Ekuador, 26. Jan. Ge: 
neral Pedro Montero, noch vor Kur= 
zem der „Bolfsheld“ von Guayaquil, 
wurde geiteın von der mütenden Be- 
bölferunga in die Straßen gefchleift, 
nthauptet und verbrannt! 

im November war befanntlih Ge- 
neral Montero von den Iiruppen in 
Guayaquil als Präfident ausgerufen 
morben; doc; übergab er nachher die 
Führerfchaft in der proviforifchen Re- 
aterung dem General Flavio Alforo. 
Die repolutionäre Armee von Guana- 
quil Hatte eine Schlacht mit den Re- 
aterungdtrunpen bon Quito, miurbe 


ı aber geſchlagen und ſchließlich mußte 
Guayhaqquil kapituliren. 
Montero wurde, nebit anderen Füy- 


; rern, am 22. Januar gefangen genom= 


ichstag. — Andy | 


i genommen morden waren, 


men; und gejtern Abend wurde Mon: 
tero vor ein Kriegsgericht gebracht und 
zu 16 Jahren Strafhaft im Zud,thaus 
berurteilt. 

Als General Plaza, meicher den 
Vorfit über das Kriegsgericht führte 
(der Gieger in der obenerwähnten 
Shladt) dag Urteil verfündete, er- 
ſchollen wütende Protefte von den 


Boltömaffen um den Regierungspalaft | 


herum, — plögli jtürmte ein Haufe 
in den Gerichtsfaal, fpidte Monero 
ganz mit Kugeln, fchleifte den Körper 
ins Freie, hadie dort den Kopf ab, 
trug Holz für ein Feuer zujammen 
und marf Kopf und Rumpf in die 
Flammen, 

Die Aufregung dauerte die ganze 
Nacht fort, und es gab in vielen Tei- 
len der Stadt noch Revolverfeuer. 

General Alfaro und General PBaez, 
die gleichzeitig mit Montero gefangen 
wurden — 


wie es heißt — um Mitternacht nad) 


nn nen 


— — — — — — — — 
— — — — — — — 


Quito geſandt; dort ſollen ſie kriegs— 
gerichtlich prozeſſirt werden. 
Der Tripoliskrieg. 

Rom, 26. Jan. In den letzten Ta— 
gen haben die diplomatiſchen Kanzleien 
Europas eifrig in Konſtantinopel und 
in Rom gearbeitet, um Frieden zwi 
ſchen Italien und der Türkei zuwege 
zu bringen, — indeß iſt noch immer 
keine Grundlage gefunden, auf welche 
Unterhandlungen mit irgendwelcher 
Ausſicht auf Erfolg geführt werden 
könnten. 

Die Türkei hat auf verſchiedene 
Anregungen der Mächte hin erwidert, 
wenn dieſe den Frieden wünſchten, ſo 
ſollten ſie Italien zu Zugeſtändniſſen 
veranlaſſen; denn die Türkei könne 
keine Beraubung um einen Teil ihres 
Gebietes ohne irgendwelche Genug— 
tuung annehmen. 

Andererſeits verlangt Italien, daß 
die Mächte einen ſtärkeren Druck auf 
die türkiſche Regierung üben ſollten. 
Die Mächte wollen ſich jedoch nicht 
vor die Wahl geſtellt ſehen, entweder 
durch Ablehnung erniedrigt zu werden 
oder Zwangsmaßnahmen zu treffen 
und damit einen „Weltbrand“ zu ris— 
firen! 

Der italieniiche Oberbefehlähaber in 
TIripolitanien hofft, während des Mo- 
nats Februar bis auf 60 Meilen von 
der Hüfte vordringen zu fünnen. 

Die Konferenzen mit dem Botichaf- 
ter der frangzöfiichen Regierung über 
die „Manouba”-Affäre find noch im- 
mer nicht ganz abaeichloffen, eine, für 
beide Seiten defriedigende Schlichtung 
ift aber joqut wie gefichert. 

Paris, 26. Yan. Das franzöfiiche 
Kabinet billiate in einer Ertrajigung 
einhellig die neuen |nftruftionen für 
den franzöfiichen Botfchafter Barrere 
in Rom. 

‚ranfreich will vor Allem in freund: 
freundfchaftlichem Geifte mit Stalien 
unterhandeln, beiteht jedoch darauf, 
dat zunächit die gefangen genommenen 
türkiſchen Paſſagiere des franzöſiſchen 
Dampfers ihm zurückgegeben werden, 
ohne Rückſicht auf die Ergebniſſe wei— 
terer Unterſuchung des Vorfalles. 
Madonnaſchmuck wiedererlangt. 

Czenſtochowa, Ruſſiſchpolen, 26. 
Jan. Edelſteine im Werte von über 
50,000 Dollars, welche vor zwei Jah— 
ren in dem berühmten St. Paulsklo— 
ſter dahier von der, als „wundertätige 
ſchwarze Jungfrau“ weithin bekannten 
R abonnaitutue weggeſtohlen worden 

waren, ſind in der polniſchen Stadt 
Sublin joeben entdedit worden, im La- 
den eines Jumeliers Namens Adler. 

Und andere, von derfelben Statue 
oeitohlene Edelfteine in gleich hohem 
Betrage entdedte man nachher in 
einem Haufe bei Qzmberg, Deiter- 
reihtich-Galizien, auf Spuren hin, die 
vonCzenſtochowa aus führten, 

Der Mater Macod, einer 
Mönde des genannten Klofters, ift 
jegt angeklagt, feine Bruder ermordet 
zu haben, der gedroht haben foll, ihn 
den Behörden ala den Entwender ber 
Ssumelen anzuzeigen. Er wird auf 
diefe Anklage nädhjiten Monat prozef- 
firt werden. 

(Sener Diebitahl erregte riefiges 
Auffeben, zumal das Kloiter jed.? 
Jahr von äber 250,000 Pilgern be— 
ſucht wird. Der Papſt ſchenkte ‚päter 
für den Madonnafchrein in dem Klo- 
iter zwei Diamantfronen im Werte 
bon 40,000 Dollars.) 

Beinahe gefreuzigt. 


Lodz, Ruffiichpolen, 26. Jan. Nur 
das techtzeitige Eintreffen der Polizei 
verhinderte eine Schaar fanatifcher 
Frauen, einen Mann, den fie ala ihren 
„Heiland“ angenommen hatten, an’3 
Kreuz zu jchlagen! 

Diefe Frauen gehören zu einer, 
er!i neuerdings gebildeten Sefte, mwel- 
che ji von den Mährifchen Brüdern 
abzmeigt. 

Der Mann, den fie freuzigen mwoll- 
ten, damit er alddann auferftehe, heißt 
Komalstki, Erft erklärte er fich bereit, 
fi opfern zu laſſen; ſchließlich aber 
murde fein Glaube doch wantend, und 
er imiderfegte fich der tatfächlichen 
Kreuzigung. Etwa 30 Frauenzimmer 
maren daran, ihn gewaltſam zu 
opfern, — als die Polizei dagmifchen- 
trat. 


der 


Zampfernadhrichten 
Angelonmen: 
Philadelvbin: Merion bon Ziberbool. 


Bolton: Manitou bon Antwerpen: Ultonia von 
Lipervooi. 


a 


Chicago, Freitag, den 26. Januar 1912. —5 Unr:Ausgabe. 


GChinas Wirren. 

Shanghai, 26. Jan. Heftiges Käm- 
pfen tft an der Eifenbahn entlang, von 
Tientfir bis nach Pulau, porgetom- 
men; die faiferlichen Truppen unter 
dem Befehl von Ifchang Hlum (frü: 
berer Kommandant in Nangting) ta= 
men in Fühlung mit den Rebellen. 
Das Ergebnif des Kampfes it noch 
nicht bekannt. 


Ken. 


Inland. 


Kougreß. 
Waſhington D. K., 26. Jan. Der 
um 2 Uhr wieder zuſammen. 

Im Abgeordnetenhaus begann die 
Debatte über die demofratifche Stahl 
zollrevifionsbtll. 

Die Generaldebutte darüber fchließt 
am Samftaa; und eg tft möglich, daß 
die Vorlage zu jpäter Stunde Sams: 
tag Nachmittag vom Haufe angenom= 
men tpird. 

Samuel Untermeyer von New York 
machte vor dem Gelchäftsregelnaugs 
Ihuß des Abgeordnetenhaufes Aus: 
fagen über Kontrollirung der Geld- 
macht des gunzen Landes durch bier 


| Gruppen ——— 


! als 1.7 Prozent, 


| 


| 


\ 


| 
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Louis D. Brandeis von Boſton er— 
örterte vor dem Juſtizkomite des 
Hauſes ſchwebende Antitruſtvorlagen. 

Kirchenſtatiſtiſches. 

New York, 26. Jan. Einer ſtatiſti 
ſchen Zuſammenſtellung zufolge, welche 
Dr. H. K. Carroll, früherer Direktor 
des religiöſſen Zenſus, ausgearbeitet 
hat, iſt die Mitgliedſchaft aller Kirchen 
in den Ver. Staaten im letzten Jahre 
zuſammen um 594,000 gewächſen. 
Das iſt eine Zunahme um weniger, 
und Dr. Carroll er— 
klärt dieſen Ausweis für ſehr unbe 
friedigend. 

Die römiſchkatholiſche Kirche zeigt 
noch die größte numeriſche Zunahme 
der Mitgliedichaft, nämlich um 230,- 
000, die methodiftiiche die verhältnif, 
mäßig arößte Zunahme, nämlid) um 
204,000, aegen das Nahr 1910. 

Streif zieht ih in Die Lange! 

Lawrence, Mafl., 26. Jan. Die Er: 
wartung, daß der Streik von etwa 30,= 
000 Angeitellten der Baummwollfabri- 
fen, hier und in der limgegend, rafch 
zu Ende gehen werde, hat fich als trü- 
aerifch erwiejen, trogdem eine ſehr 
fleine Zahl der Leute die Arbeit ivie- 
der aufnakım. .„.... 

Vielmehr icheint en fanger Kanıpf 
zwilchen den Storporationen und ihren 
früheren Angeftellten jicher! Die Mit- 
alieder der Staatlichen Verfühnunas 
und Schiedsaerichtsbehörde haben ver- 
zweifelnd die Stadt verlaflen; und auch 
die Gefchäftsleute find entmutiat. 


Hilfe für .. 


Waſhington, D. K., 26. Jan. Präſi— 
dent Taft hat, in —* Eigenſchaft 
als Präſident des amerikaniſchen „Ro— 
ten Kreuzes“, einen eindringlichen 
Aufruf um Hilfsbeiträge für die Mil 
lionen, vom Hungerstod bedrohter 
Chineſen erlaſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Vor Sable Isltand vorbei: La Lorraine, von 
—X nad New Hort (Zonntag Bormittaga am 
Doch). 

An Nantucket, Maſſ., vorbei: Karoline, bon 
Sabre nah New York (Zamstag Bormittag aın 
Dod) 


Adgegangen: 
Genua: Zaorıttina nah Nav Port. 
Am Lizard vorbei: Arabic, von Liverpool nad 
Noiton, 


Lotalbericht. 


Unter ſawerer Anklage. 


Dunnes Prozeß 
anberaumt. 


Wm. Dunne, der Schwager des 
kürzlich wegen Ermordung des Vin— 
zent Altmann zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurteilten Maurice En— 
right, wird Montag in Richter Ker— 
ſtens Abteilung des Kriminalgerichts 
unter der auf Mord lautenden Anklage 
prozeſſirt werden. 

Er wird bezichtigt, am 23. Juli vo— 
rigen Jahres in einer an Weſt 39. 
und La Salle Str. gelegenen Wirt— 
ſchaft im Streite mit Frank Enright, 
einem Bruder des vorerwähnten Mau— 
rice, einen gewilfen Wm. Lynch, der 
Frieden jtiften wollte, niedergejchoffen 
und tötlich verwundet zu haben. Lynd 
erlag den Schußmwunden nah faum 
acht Tagen. 

Außerdem tft er angeklagt, im Ber- 
ein mit Yrant Enright am Tage vor 
der Schießerei mit dem Revolver in 
der Hand einen gewiffen Alphonfe Re: 
bet um $140 beraubt zu haben. Auch 
in diefem Falle ijt der Prozeh auf 
Montag anberaumt worden. Richter 
Keriten wird aber wahrjcheinlich Die 
Verhandlung in diefer Sache verfchie- 
ben. Frant Enriaht ift übrigens 
flüchtig geworden. Die Polizei fahn- 
det feit Monaten, aber vergeblich, auf 
ihn. 

Die Koronersjury, die heute den In= 
queft iiber den angeblich Durch eine ver- 
brecherifche Operation verurjachten, am 
15. Januar erfolgten Tod der 35jähri- 
gen Frau Lillian Miller, Nr. 633 
Milmaufee Are., hat Dr. Charles W. 
Klinetop, Nr. 4312 Vincennes Xpe., 
wegen angeblichen Mordes den Grob: 
gefchworenen überiviefen. Der Ange— 
fagte ftellt in Abrede, die fragliche 
Dperation vollzogen zu haben. 


Willtam auf Montag 


Zefet die „Bonntagpoft“ 
. ; N > nr ® 


| 
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Senat tritt erſt Montag Nachmittag Ind. durch. 


Die andere Seite. 


des €. Forbes Gattin 
zu ſein. 


Frau Rachel E. Tipton, die geſtern 
Abend, wie an anderer Stelle berich— 
tet, im Chicago Opera Houſe einen 
Selbſtmordverſuch machte, weil ihr 
angeblicher Gatte R. C. Forbes ſie 
verleugnet hatte, erklärte heute im Ho— 
ſpital: „Es tut mir leid, daß ich eines 
Mannes wegen mir das Leben nehmen 
wollte. Kein Mann iſt das wert. 

„Ich brannte mit Forbes im April 
vorigen Jahres nach Crown Point, 
Dort wurden wir von 
einem Friedensrichter getraut. Daß 

Forbes zuvor einen Heiratsſchein er— 
* hatte, weiß ich, denn ich habe es 
mit eigenen Augen geſehen. Seit der 
Trauung wohnten wir im Haufe Kr. 
1463 Oſt 66. Straße. In voriger 
Woche fand ich in ſeinen Taſchen vie 
Ihenterbillets. Er erklärte mir auf 
Betragen, daß er mit mehreren er 
den das Theater bejuchen würde. 
traute ihm nicht, überzeugte mid, yes 
fonlih davon, daß er mich beloaen 
hatte und machte, ala er mid) vor den 
Frauenzimmern verleugnete, törishier- 
teile den Selbitmordverfuch. 

„Als er um mich warb, behauptete 
er, von feiner eriten Frau geſchieden 
zu ſein. Sobald ich wiederhergeſtellt 
bin, werde ich die Sache gründlich un— 
terſuchen. Sollte es ſich herausſtellen, 
daß er nicht geſchieden war, als er 
mich heiratete, eine rechtmaäßige Frau 
hatte, ſo werde ich ihn wegen Doppel— 
ehe belangen.“ 

Forbes ſoll ſich heute der Hoſpital 
verwaltung gegenüber erboten haben, 
die Koften für Pfleae und Behandlun: 
der Kranfen zu zahlen, obaleich er, wie 
er binzufehte, „nicht mit ihr verheira 
tet Sei.“ 


Bleibt dabei, 


—— 


Auf nad den Gisieidern. 


Joſef Maſche hatte es 


Fortgehen. 

„Machen Sie, daß Sie wieder nach 
den Eisfeldern kommen,“ ſagte heute 
Richter Caverly im Desplaines Str.- 
Stadtgericht zu Joſef Maſche, der un— 
ter der Anklage ungebührlichen Betra- 
gens vor ihm ſtand. Maſche ließ ſich 
das nicht zweimal ſagen, ſprang über 
das Geländer vor dem Richterſitz und 
rannte nach der Tür. Dort hielt ihn 
aber ein Poliziſt an im Glauben, der 
Mann wolle einen Fluchtverſuch ma— 
chen, und ſchleppte ihn wieder vor den 
Richter. Dieſer erklärte dem Schergen, 
daß Maſche freigelaſſen ſei. Der An— 
geklagte hatte dem Richter geſagt, er 
habe auf den Eisfeldern in Long Lake, 
Ill. gearbeitet. 

Maſche war von ſeiner Freilaſſung 
ſo entzückt, daß er zum zweiten Male 
wie in wilder Flucht davonlief, unten 
auf dem Hausflur wieder als ver— 
meintlicher Flüchtling angehalten und 
nohmals vor den Richter aebracht 
wurde. Diefer gab ihm den Rat, fic) 
hübſch ruhig und unverdächtig zu ent— 
fernen. 


eilig mit dem 


— — ——— 


Frau Mary Blair verklagt. 


Sie fchuldet einem Kunftbändler anaeb:» 
lich $100,000. 


Earl 9. Deakin hat ala Vollitreder 
des Teſtaments des verſtorbenen 
Kunſthändlers James Henry Deakin 
Frau Mary Blair, die Gattin des 
Vizepräfidenten der Corn Erchange 
Bank, Chauncey %. Blair, im Kreis- 
geriht auf Zahlung von $100,000 
verklagt. Die Klage gründet fich auf 
Schulpfcheine, die Frau Blair, eine 
Kundin Dealings, diefem im Laufe ih- 
rer gefchäftlihen Verbindung mit ihm 
gegeben hat. Die Scheine wurden nad) 
Deakins Tod unter feinem Nachlaß ge- 
funden und es ift feit faft einem Xahre 
über allerlei Abzüge von der Schuld, 
die Frau Blair beaniprucdht, verhans 
delt worden. 

— — 
Lebensmüde? 


Der 25jährige George Allen, 
2321 S. State Str. ein Angeſtellter 
der Chicago Houſe Wrecking Eo., 
wurde geſtern Abend in ſeinem Schlaf— 
zimmer von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden; aber von einem ſofort 
herbeigeholten Arzt ins Bewußtſein 
zurückgerufen und außer Gefahr ae 
bracht. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
er das Gas in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht angedreht habe. 

—- 


Nr. 


Todt aufgefun den. 


Der 53jährige Hausdiener Georae 
Meeter ift heute früh in feiner Woh- 
nuna Nr. 3573 Medill Ave. an Leucht- 
gas eritict, der zwei offenen Brennern 
entitrömte. Die Polizei gelangte nach 
oberflähliher Unterfuhung zu der 
Ueberzeugung, daß der Unglückliche, 
durch Siechtum und Geldverlegenheiten 
zur Verzweiflung getrieben, Selbſt— 
mord begangen habe. 


— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr: 
ſcheinlich auch morgen Schnee; Fälter; Mindeit: 
temperatur während der Racht etwa 20 Grad; wech— 
jelnde, ipäter nördlide Winde. 

Nlinois: Geute Abend und morgen unbeftändig 
und im Norden des Gebietes Schneefall; morgen, 
in den mördlichen umd mittleren Gebretsteilen jchon 
heute Abend, tälter. 

Indiena: Heute Abend oder morgen Schnecgeſtöber; 
morgen, im Nordweſſten des Gebietes ſchon heute 
Abend, fälter 

River Mihigan: Hente Abend und morgen Schnee: 
achöber; andauernd fait. 

Wittonfin: Heute Abend Schnerfoll; morgen wahr: 
icheintich träibe; bente WUbend fälter, 

Yu Ghicago ftellte ji der Temperaturitand von 
geltern Abend bis heute —3* wie —* Abends 
6 Uhr 36 Grap, vu A Ihr 24 — 
6 Wie En Grab, re Uhr % 


| 


— — — Eee — — — — 


eaunoiner fein Schuß. 


Schwerer Zufammenftos an Id, Yorth Ave. 
Niotormannın Tiedeman im Sterben. 


An dem fo außerordentlich gefähr: 
lichen Webergange der Chicago, Mil- 
waufee & St. Baulbahn an der Welt 
North Ave., dem Schauplage fo man- 
chen Unglüds, ift heute früh um vier 
Uhr ein in öftlicher Richtung Fahrender 
Straßenbahnwagen gegen eine vor 
überfahrende Nangirlofomotive mit 
folher Gewalt gefahren, daß er völlig 
zertrümmert, der Motorführer, der 64 | 
Jahre alte Henn Tiedemann, jehr 
Ichwer und die acht Paſſagiere minder 
ſchwer verletzt und in den Trümmern 
feitgeflemmt murden. Schließlich ae- 
lang es der Polizei, die Verunglüdten 
zu befreien. 

An jener Sielle hat 
bahngejellfchaft vor 
automatifh arbeitende Sicherheits: 
weiche angelegt, welche den zu weit 
fahrenden Straßenbahnmwagen zum 
Entaleifen brinat, Jobald das Schutz⸗ 
gitter am Bahnübergang herabgelaſſen 
wird. Daraus, daß jene Weiche nicht 
arbeitete, ſchließt man, daß der Bahn— 
wärter das Gitter nicht herabgelaſſen 
hat, was auch mehrere Zeugen behaup⸗ 
ten. Tiedemann war in voller Ge— 
ſchwindigkeit auf den Geleiſeübergang 
zugefahren, obwohl er keinen Ueberblick 
nach Norden über das hinter Baulich— 
feiten verfchwindende Geleife hatte. 
Der Mann ift nicht — — 
Er liegt mit gebrochenem Schädel, i 
nerlich ſchwer verletzt, im —* 
hoſpital und dürfte kaum davonkom— 
men. Wo der Mann wohnt, iſt nicht 
bekannt. 

Die anderen Verletzten ſind: 

Adolf Wießmer, 25 Jahre alt, 1710 
N. Paulina Str.; ſchwere Rippenbrůü— 
che; Mleriranerhofpital. 

Xof. Sullivan, 24 Nahre alt, 1929 
RW. Madifon Str; Duetfhwunden: 
im Alerianerhofpital verbunden und 
heimgebracht. 

Herbert Taelte, 
fted? Str. umd 
Quetſchwunden 
heimgebracht. 

Charles Tattler, 
S. Union Str.; 
gebracht. 

Mark Lirnan, 
Union Str.; 
bracht. 

Norman Larſen, 19 Jahre, 1806 N. 
Monticello Ave.; Fuß verrenkt und 
Brauſchen· —- 

Henry Juſt, 30 S. St. Louis Ave., 
Schaffner; jchmwere Braufchen; heimae- 
ar 

Tattler und Liran wurden verlekt, 
als fie durch ein FFenfter fprangen. 

Der Lofomotivführer Henry Router 
wurde aufgefordert, nach der Polizei- 


wache zu fommen und Auskunft zu 
geben. 


die Straßen: 
Kurzem eine | 


39 Jahre, N. Hal 
Clybourn Avenue; 
am aanzen Körper: 


22 Jahre, 1211 
Quetfchwunden; heim- 


28 Nahre, 1211 ©. 
Quetſchwunden; heimge— 


— — 


Drei Kinder gebiſſen. 


Jagd auf einen anfcheinend tollen Hund 
in South Chicaao. 

Bon einem herrenlofen Hunde mur- 
den gefiern drei Kinder der Bradmell- 
Ihule an der Oft 77. Straße und 
Sherman pe. gebiflen, nämlich der 

3jährige Fred Korich, 2826 Oft 77. 
Pl., an der Oft 77. Straße und Rail- 
road Une, der achtjährige Howard 
Moriarty, 7635 Bond Ave, an der 
75. Straße und Railroad Upe. und 
die neun Yahre alte Laura Latham 
bor dem Elternhaufe 7531 Saginam 
Une. Laura wurde ins Gefiht und 
die linte Hand, Howard in Hand und 
Bein und red in die linte Hand ge- 
biffen. Die Wunden wurden jofort 
ausgebrannt. Polizift Horn jeßte dem 
Tiere nach, erfchoß einen anderen Hund 
bor dem Haufe 7616 Marquette Uoe., 
den es ebenfalls gebiffen hatte, und 
brachte es jchließlich mit Hilfe von zwei 
mit Flinten bewaffneten Kameraden 
auf einem Felde an 75. Straße 
und Railroad Ave. zur Strede. Der 
Kopf wurde dem ftädtifchen Laborato- 
rium zur Unterfuhung überjandt. 
Der Vorfall rief in der Nachbarſchaft 
große Aufregung hervor. 


—— 


-- 


Nicht der Nedte. 


Stanislaus Sfowromfi von der Anklage 
des Mordes freigeiproden. 

Geſchworene in Richter Kerſtens Ab— 
teilung des Kriminalgerichts ſprachen 
heute den 20 Jahre alten Stanislaus 
Skowronski, 1058 W. 32. Place, von 
der Anklage der Etmordung von Wil— 
liam Onann frei. Onann iſt am 29. 
Oktober an W. 32. Place und Mos— 
pratt Str. erſchoſſen worden. Der 
Angeklagte und ſein Vetter Leo Skow— 
ronski erklärten auf dem Zeugenſtan— 
de, daß Stanislaus' Bruder John 
der Täter geweſen ſei; John Skow— 
ronsti ijt feither nicht wieder .gejehen 
worden. Stanislaus fcheint mit 
Dnann überhaupt nicht befannt geme- 
fen zu fein, jedenfalls hat man feinen 
Grund zu finden vermodht, aus dem 
er Dnann getötet haben follte. 


— — — — 


Angeblicher Butterſchwindel. 


Weil er ſeit einiger Zeit Kunſtbut— 
ter bereitet und ſie als Naturbutter 
verkauft haben ſoll, wurde heute Tho— 
mas Petrakos, 1657 W. Van Buren 
Str., dem Bundeskommiſſär Foote 
vorgeführt. Er verzichtete auf das 
BVBorverhör und wurde unter H1008 


Bürgſchaft den Großgeſchwor— 
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v. Sherman will angeblih Nampf 
um Gouvernenrsnomination wagen. 


Dunxne eröffnet Rampagne., 


Dom Roofeveltausihu. — Swei weitere 


Gouvernenre erflären fich für, , Körnel“. 


Ein weiterer Bewerber. | Tiren unaetörigen Borfitag und 


daraufhin, dag MeKinlay, der * 
Legislatur ein prohibitions 
cher Demokrat war, ſich ſchon ã 
zmeifelhafte Stüce geletftet —— 


herausforderung zur Debatte 


Eine Herausforderung zu einer 
batte erließ geftern der Kandidat für 
die demokratiſche Nomination für dem 
Stadtrat in der 27. Warb, PS 
Flannery, an feinen Mitbewerber Dr. 
Ernit Zengih. Flannery jchlägt nor, 
die Debatte am 30. Januar vor dem 


— Kampagneleiter verfpriht Stimme | Mitgliedern des Trades Union Polit- 


feines Kandidaten. 


Das Gerüht, daß Laiprenc: 
Sherman, ehemaliger Vizegouperneur 
und Vorfigender der ftaatlichen Auf- 
! fihtsbehörde, der die ftaatlihen Wohl- 
tätigfeitsanftalten unterstellt "nd, fich 
nachgerade doch um die republifanifche 
Nomindtion für das Gouperneursamt 
bewerben und feine Kandidatur in den 
nächſten Tagen ankündigen werde, 
trat heute in politiſchen Kreiſen mit 
großer Beſtimmtheit auf. 

Der ehemalige Vizegouverneur war | 
geitern in Chicago und konferirte mit 
hiefigen politifchen Freunden, die Gou= 
verneur Deneen nicht allzu freundlid; 
gegenüberftehen, aber mit dem Xo- 
rimer’fchen Flügel nichts zu tun has 
ben. Sie gehören zur republifanifchen 
Drganifation. Aus ihnen naheftejen- 
der Quelle verlautete heute, daß an 
der Kandidatur Shermans nicht län— 
ger zu zweifeln jei, und daß er das 
Nennen wagen werde ohne Rüdficht 
auf die Pläne und Wünfche Gouper: 
neur Deneens. 

Fr werde „laufen“, gleichgiltig 0b 
der Gouverneur fich jelbft um eine 
Wiederwahl bewerbe oder aber fich um 
den Sib im Bundesfenat bemwerbe. 
Lebteres ift nach der in politifchen 
Streifen herrfchenden Anficht nicht aus 
aeichloffen, geipinnt vielmehr täglich 
an Wahrfcheinlichteit. 

Sherman war jhon vor Monaten 
iwiederholt als Kandidat für das Gou= 
berneursamt genannt worden, ermu- 
tigte aber dahingehende Beitrebungen 
feiner Freunde nicht, jo lange Gou- 
berneur Deneen ſelbſt im Feld jet, 
bezw. feine Erklärung abgebe, was er 
zu tun aedente. Das lange Zögern 
de Gouverneurs, das gemwilfe politi- 
fche Kreife darauf zurüdführen, daß 
der Gouverneur den Ausgang des 
Verfahrens gegen Bundesjenator Xo- 
rimer abzuwarten beabfichtige, hat an- 
fcheinend jeine Geduld erichöpft. Nach 
der Anficht politifcher Kreife ift er zu 
der Einficht gefommen, daß er, wenn 
er die günflige Gelegenheit nicht unbe- 
nußt vorüberftreichen laffen mwill, jich 
jet erflären muß, mo er noch Zeit 
genua hat, eine Kampagne im Staat 
zu führen. 


Dunn eröffnet Kampagne. 


Der frühere Mayor Edward F. 
Dunne wird morgen Abend feinen 
Kampf um die demofratifche Nomi- 
nation für da3 Gouperneursamt mit 
einer Anfprade in der 25. Ward er- 
öffnen. Gelegenheit dazu gibt ihm 
ein Empfana, den Demofraten des 10. 
Kongrekbezirts ihm zu Ehren in Me— 
Manus’ Halle, Winthrop und Bryn 
veranstalten werden. Su: 
periorrichter William E. Dever mird 
den Vorfit führen und das frühere 
Stadtoberhaupt mit einer furzen An— 
ipracdhe vorftellen. Außerdem mird 
noch Richard %. Finnegan Iprechen, 
der fich vor zwei Jahren gegen George 
E. Fob um den Sit im Kongreß be- 
worben hat. 

Dom Roofeveltausihuf. 

Der nationale Roofeveltausichuß, 
der ich bemüht, Stimmung für die 
Nomination des früheren Präfidenten 
zu machen, erhielt heute Zufagen von 
zwei meiteren republifanifchen Gou= 
verneuren, daß fie bereit jeien, Mit: 
glieder de3 Aussfchuffes zu werden. 
Die Yufagen rühren von Gouverneur 
Herbert ©. Hadley von Mijfouri und 
Gouverneur %. E. Stubbs von Kan- 
fa3 her. Gouverneur Stubbs jprad 
heute auf der Fahrt nah Wafhington 
perfönlich im Hauptquartier des Aus- 
ichuffes im Kongreßhotel vor und 
verficherte Setretär Sims, die Stim- 
mung in Kanfas jet Roofevelt ent- 
ſchieden günſtig. 

Heute Nachmittag werden die Leiter 
des Ausſchuſſes Vorbereitungen für 
die Organiſation des Staates treffen, 
die Chauncey Dewey leiten wird. 

Ein eigenartiger Kampagneleiter. 

Ein einzigartig daſtehender Fall, in 
dem der Kampagneleiter eines Kandi— 
daten für eine geſetzgebende Körper— 
ſchaft, die Stimme ſeines ae 
eine beftimmte Maßregel vexfprichk, er- 
eiqnete jich in der geitrigen Gif 
Ausfchufles für örtliches Wi 
fen, der die Orbinanz für 
und Southern Tractiome 
Der zmeifelhafte Ruhm 
früheren Legiziatw 
DW. Mefinlay, b 
Yrant Donohu 
Nomination 
31. Wordt 
geftellter, 
zum 4 
gehe; 


inpagne von 
demo ratiſche 

dtrat in der 

lay iſt ein An— 

rde und gehört 

9 arts. Donohue 
Rager an, Der gegen- 
"der Ward Ald. Hy. 
irbt fich um die demo: 
ration ne um eine 
‚antwortete 
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ical Action Elub der 27. Ward in 
Whipple Halle, Belmont Avenue und 
Whipple Str., zu halten, ift aber auch 
bereit, ſich mit jeinem Gegner in einem 
anderen Xotal zu meffen. 

Dunns Rüctritt techtsfräftig, 


Die Drohung des Countyratsprä- 
fidenten Peter Bargen, daß er dem 
Rücktritt vom Amt des Zivildienftloms 
miffärs Ballard Dunn nicht anerten- 
nen werde, ift nach dem Zugeltändnifi 
des Countyanwalts F. ©. Wilfon hin- 

j fälig. MWilfon hat fich eingehend über 

| die einschlägigen 
mungen unterrichtet und etflärt, fie 

enthielten feine Vorjchrift, daß der 

Gountyratspräfident das Rüdtrittsge 

fuh nicht anzunehmen habe. 

Weder Barken noch fein Gehilfe Jas 
mes M. Slattery wollten fich über den 
Tall ausfprechen. 

Staatsanwalt Wayman wollte fid 
nicht weiter über die Angelegenheit 
ausfprechen, erflärte aber, daß bie 


Klagen und Gegenklagen Bargens und 4 3 


Dunns über Verlegungen des Zinil- 
dienjtaefeßes unterfucht werden Mür- 
den. Ob er fofort eingreifen merbe, 
wollte er nicht angeben. 

Im 9. Kongrefbesirf, 


Die demotratiiche Organifation dei 
9. Kongreßbezirts wird heute Abend 
in der Nordfeite-Turnhalle eine Vers 
jammlung der Bezirtsführer abhalten 
in der ein Kandidat für die ftaatlichk 
demofratifhe Parteileitung ausge— 
wählt werden ſoll. Die Anhänge 
Mayor Harriſons und W. R. Hearſt 
im Bezirk haben ſich auch noch nich 
auf einen Kandidaten geeinigt. 


Der Grofßfleiiherpfogeh. 


Erflärung der wöchentlihen Gewinn 
berichte an die Zweiggeſchäfte. 

Nah kurzem Advokatengezänk ver 
fas im Gropfleifcherprozeffe vor Yun: 
desrichter Carpenter heute Steiner ©. 
Zangher, früher Buchhalter des Ges 
winntontos der National Pading Co, 
die wöchentlich ausgefandten Berichte, 
in denen den Gejchäftsfühtern der 
Zmeiggefchäfte mitgeteilt wurde, wie 
hoch der Selbitkoftenpreis des Rind» 
fleijches fei und wie viel Gewinn fie 
darauffchlagen jollten. Der Berteidir 


ger Miller erhob Einwand gegen biefe 5 


Verlefung, da die Berichte unwichtig 


feien und bei der Menge untvichligem 


Bemweismateriald nur dazu führten 7 
bei den Prozehgefchmorenen Vorurs 

teile zu ermeden. Der Richter mies 

den Einwand ab, da derartige Berichte 
und deren Austaufch, wie der Bundes 7 
difirift8anmwalt ausführte, einen Teil 
der Bemeije 


deten. 


Der Zeuge verlas dann die Zitel der 
einzelnen Rubriten auf den Bogen; 
die Aubriten betrafen die Zahl der ges 
Ichlachteten Rinder, die Zeit des = 
Schlachtens, die Namen des Käufers Z 
und Verkäufers, den „abgeihäbten” > 
Preis, den wirklichen Verkaufsprei— 
Gewicht u. |. mw. Der Zeuge erflän 
daß er das rote oder „Gewinnbu 
täglich erhielt, die Gewinne daräi 
trug und e8 dann an %. J. Rif 
ter der Rinderabteilung, zurü 


Der Verteidiger Payne 
Hilfe der möchentlichen % 
Kreuzverhör des Zeugen 
„Gewinne“ der Zmeigg 
72 Gent3 unter den 
des Rindes herunten 
Woche nom 12,5 
Louis der Verl 
Hammonder Ag 
100 Pfund 
zeigte Preiäi 
Gents fürg iD, 
Durhich - 60 
des and —8 Rindes 
Firmen 32 weniger —— 
andere Der Anmalt führte den 

erſchied auf die mehr ober minder 

Be faufmännifche Fähigfeit dei 

Reitung der Zmeighäufer zurüd, 
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Opfer jugendlichen Leicht ſin 


Beim Verfuche, bor der eiterli en 
Wohnung Nr. 1518 Holt Une, ji) a 
einen vorübergehenden Wagen 
fchmwingen, glitt geitern Abend der 
jährige Stanley Winomäfi aus, fi 

unter die Räder und brach bie Beine. 
Der Kutfcher hatte von dem a 
nicht3 gemerft und die Yahrt 

fegt. Der Verunglüdte fand Au 

im Eountyhojpital. 


» Die „Abendpofu 
veröffentlicht heute a 
2830 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, 
Arbeit jucht, wer etwas zu 


zu vertaufchen 
erreicht * 


—— 
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—— * 





geſeblichen Beſn 


für das Beſtehen einer 
Verihwörung, laut der Anklage, bil, 7 


weh tat, und er nur e ganz 7: in fei- 
nem Zimmer oder im Garten fihen 
fonnte.” Und dann = es ey fo 
‘ E dumm, daß nicht er allein Tran war, 
Dinner Sel fondern * Lullu auch noch immer 
Halbporzellan, ein- lag, und daß über ihre Beflerung 
fahe Facons, nette 8 wohl noch Wochen vergehen würden. 
Goldlinien + Delo- Wieder ärgerte er fich über feine Frau. 
— — En Weshalb lieh fie fich überfahren, fo 
— vegl. Breis daß fie jet nichts für ihn tun fonnte? 
15.98, morgen nur Aber Zullu war niemals eine gute 
rau gemefen. Auch jeht jprı.ch pe 

nur mit ihm, wenn er an ihr Lager 
trat. Gie hatte ihren tlaren Meritand 
wieder, nur, daß fie nicht Tprechen 
mochte. Sie follte noch viele Schmer= 
zen haben, wie der Arzt verficherte. 
Solche Anochenbrüche waren teineKlei- 
nigfeit und mußten ihre Zeit zur Hei- 
fung haben. Und menn bie jurge 
Frau wieder den Gebrauch ihrer Ölie- 
ber lernte, dann mar es immerhin 
möglich, daß das eine Bein kürzer 
blieb ala das andere. in jchönes 
Paar wahrlich, diefe zwei Dornings, 
die noch vor Kurzem rant und jchlant 
gemeinfam in den Ballfaal, in bie 
großen Gefellfehaften getreten waren 
und von denen jedermann fagte, daß 
fie eine gute Figur madten. Nun war 
das alles vorbei, und wenn Harro nur 
erft wieder aefund war, dann mollte er 
fih Herrn Frig Leverfühn einmal 
etiwa3 näher betrachten und Zullu fra= 
gen, ob fie diefen jungen Herren noch 
immer fo liebte, daß fie alle Würbe 


3 — < vergaß; dann fonnte fie ihn ja hei= 
83 Schuhe raten. 


es legte Tag ver der Inven- 


[Sa m stag nr. Schr jelten werden Gud 


ähnliche amänezeichnete Gele— 
genbeiten zum Sparen geooten, al wie Ihr fie an dem Ickten Tage 
7 dieier bemertänswerten Vor- Inventur Ware finden werdet. 


100: Stück 


gi Dffen Sanıftag 
mis fanch Metal Abends 
leder-überzog. 
ell, lange und 
Grifſe, mit 
Sere Initial frei 
mit jeder Talche, 


Milwantec Avenue bei Baulina Strafe. 


y tegligee Männerhemden | Männer: n.junge Männer: 
mit hefeitigten Manichetten —— Gont Facon -— helfe Beinkleider aus fen 


dunfle und mittelmäßige Schattirungen—-Gröken Kamm 


14 His 17— waren 50c n. Töc; gehen am 39€ ſehr hübſch 
Bas Zaniıstag zu ... Fe | geitreifte Murnter, pofitiv twert Dis 


—J— > , | 83 u. $4, etwa 200, 
7 Eritflaffige Negligechem- | Samstaa für 


{ 
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Ss ie GM; . 338 . en 2 
den für Männer, einfa— | Anzüge für Männer und junge 
cher und gefältelter Bus= Männer, Gefchäfte- und Dreh: 
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Schlußraumung der feinften 


Anzüge und leberzieher 


—V 


Jetzt für Anzüge und Ueberzieher, 
welche zu $25.00 und $28.00 und 
fogar zu $30.00 verfauft wurden 


garnen und Gaffimeres, 


fen — Coat Facon Modelle, reintvoll, —— — 
biele Muſter zur Auswahl — Dr —— 

— nur 
reguläre 51.00 und 831.504 
—— ——— 69 Ruſſian Anzüge für — * 
NE eriherene Ic 


reiniwolfene Stoffe mit feinen Be⸗ 

laß, Gröhen 212 bis 7 Jahre — 

Männer-Halstrachten, Four-in- bands, — — —— si. 98 

hübfche Viuiter, ren. 25c Werte, zır. '14c = Age 

D brüſtige An für Daten 

GElnftie List _nträ — j * 

ic Lisle Hoſenträ— mit Knicker-⸗Beinkleidern, alle Grö— 

* nn Manner, Le⸗ ßen, reinwoll. Kammgarne und 

renden, Gajfimeres, wert bi3 ey) 9 
wert. zu... S4, jpez. zu D 134 


Warme Män— 
neru nerhemden und 


*136e Ei 69% 
Am EEE “ 


Schwze feine Caſh⸗ 

i mere Handichube f. 
en, mit fanın % #2 ; e 
— > / Hr, | u. hübſche Muſter, 


Werie, zu in Patent Colt und Ve— ver! Di gu Sde — 


i die Nard 
35( £ lour Calf, hoher Schnitt 

C (16 Anöpfe), die nee hohe 22c 
-ISwealer Conls 


Fußfpigenform, hohe Ab- mn 
Saar: Kämme 
zn. für Da— 


jäe mit mittelmäßig ftarfen Sohlen, alle 
Fancy nf Kam: 
—  gerollter 


Großen und die Breiten find EC, D und E. 
( me - mit Gold 
ragen — umzu— — . eingelegt —Rhine= 


Hier ift eine Gelegenheit, wirt- 

Irene — lich feine Schuhe zu kaufen zu.... — 

eN— waren 30 RL LE LINE: wert, ipe3., au 
Herabgelebte Preife an Cloaks u. Bebsfadyen 

515 woll. Suite für D a 5 Gloth Gonts für Mäd- Sr 

men. Mädchen, au.. ee 84. 98 —* * Babie: an = ä Si 98 


au mir >25 
* 20 Eloth. Loate für Damen u. Mäd Auswahl von $10 Pelz ( 
Noveitv | Scarfs u. Mufts, ZU... 84. 98 


| 
$2.69 et 
er — —— Tafchenlüdher 


125 Stüde reinfeid. Heiraten! Er wiederholte das Wort, 

2 fancy Band, Mr. und dann fiel ihm ein, daß die Pflege: 
rt Damen 150 —- alles neue Ichwefter ihm von ein Paar Krüden 

geſprochen hatte, mit denen fie hoffte, 

Lulu nad einigen Wochen fortzube- 

wegen. Nein, für Lullu gab e3 wohl 

feine Liebesträume mehr. 

Sn diefe Gedanten hinein fam Frite 
Beier und überreichte die eilig ge- 
frigelte Karte Natalies. 

„Wilft Du den Jungen nicht als 

Diener und Wärter annehmen? Ach 
| habe ihn einigermaßen angelernt.“ 

Dorning z0g die Stirn fraus. Al- 
lerdings mollte er einen Diener, ber 
ihm perfönlich helfen follte, aber er 
hatte feine Luft zu Fite Beier aus dem 
Laurentiagang. 

Dann bob er die Augen und jah 
Tite, der ihn aufmerffam betrachtete. 
Er war groß geworden und trug einen 
gutfigenden, blauen Rod, und feine 
blaue Schirmmüße hielt er in der 
Hand. Die Sonne fchien hell au‘ 
feine Sommerfproffen und auf feine 
ftrubbeligen Haare. 

„Site, ich will einen perfeften Die- 
ner!" fjagte Dorning langfam, denn 
es wurde ihm noch die Hleinfte Unter- 
haltung fchmwer. 

„Ich bin perfett!" antwortete der 
Junge haftig. „Ganz gewiß, Herr 
Doktor; was fo 'n Kerl mit Anie- 
bürens fann, das fann ich auch nod). 
Und denn meiß ich doch auch, wie e8 
| 8, wenn man nich gehen fann, und 
| wenn Frau Dottor wieder hoch fommt, 


Der Verkauf auf den -Ihr gewartet habt 
Der VBerfauf der alle Konfurrenz befeitigt 
Der größte VBerfauf den wir je abbielten 


Die Anzüge Die Heberzieher 


3,500 Anzüge für Männer und 2,500 einfad: und doppelbrüs 


junge Männer, in fancy Kammgarnen, jtige lfters, Ragları und Kitted Cheiterfield 
Serges mit Self und Chalt Streifen und n- Weberzieher für Männer und junge Männer. Ges 
pifible Plaids, Seide - Mifchungen, Tweeds und macht aus Patent Beavers, Vicunas, Meltons, 
Cheviots in einer vollſtändigen Mannigfaltigkeit Kerſeys, Tweeds und Cheviots, mit Triple Warp 
von neuen Schattirungen und Muſtern. Futter— Worſted Serge gefüttert, die Aermel mit garan— 
ſtoffe beſtehen aus deutſchem Irene-Tuch, Alpaca tirtem Satin. Keiner derſelben iſt weniger als 
und Triple Warp Worſted Serges. Keiner der— $20 wert, und die meiſten derſelben entſtammen 
ſelben iſt weniger als 320 wert, und die mei— unferen $25, $28 und fogar den $30 Partien. 
ften jtammen von unferen $25, $28 und jogar Sind in Größen von 31 bi3 zu 48 vorhanden. 
von $30 Partien. Größen von 32 bis 52. Alle find jegt markirt worden zum Preis von $15, 


Kimonos Ni jehn: gen u "Ne r⸗ Te = Auswahl von allen Snits für Damen u 

2 bens, —— — ‘+ und Mädchen früher aufivärts bis $ I00 Dutzend Swiß 

Zange Grepe Rimo 53.98 Gloth Gats 1 867.50 marfirt —— bei Hand beitidte 
n03 für Damen Mädtien ır. Vabies Fir nur Taſchentücher für 


Empire Facon Damen — gezackt 
u nr Sroceries und — 


| 
reg. $1.45 wert und en 
wert 15c, jedes 
Sanch Yame Treiied —— Fancyh Sinterviertel Spring 
$1 ® | 9 Hüͤhner, Pfd.. Pr ara am, ver Eid 1314c 
Faucn voues Rib Zeı Hcine Loin ni — 
no DIE | zug Yin weie a TiGe a 


10: 

x + it > « vait h, Weiß 73 2 . 24 ⸗ 
Drogen ete. — *— * “10Ze Ra gerinn. wer 1214 | Vikdre, Zigarren 
$1.00 Dufin's r-incer Marz Sancı een. —RR Fein. Nlaste rafa Lachs, 25e | Zunuy Broof, „boitled im 


; ı bebe Büclen, 2 für... m 
Whis d. 8er man. seine * art DE ——— En * Bond dr cn M * 
Vhislen od. Verung PT muier, R .I3gc Gatifornia Lemon Sting Piir- | SO — Eld Me— 

morgen 0 My der, 9  albileit h ; Trader, ‚zlatche 


30 Galdwei!' Hran Bor Seal Stew, Ya 834e Eyin —S—— sro inc Monogram Whiskey 

5 Us Snrup of Bep- | 2 De —*9*B 

—— — Gured Rump Gornen | F'ey Dodge ä— m u veg. Preis 83, Gall. I. 05 
Malt Marrow, rn — 

Tonic, Dutz. Flaſchen ‘€ 

Geliforıtin Portwein, 79 

reg. 1.25 wt., Gall. c 

Cremo vVictoria oder Delicado 


ſin oder Stnart Ey ei x 8 ve 
Direpepfia Tabietten...dr6 | ı0........ Vor ann nn. vie 
pe E a orderich. Spring x 0 w F en's Früh⸗ 
2* 1 1 s “o In 
S0E Zurup of ins odır Lem | Same Yard va I5e Jam aute sto 
5 Magentrovfien, Pr" — 32 
fie ur. 4 { wi eadow Hill“ .. 
— er amery Yasıer, die al 29e Inıele Jerw vienniug. 2 3c 
10er Angel oder Dia 2 erfeinĩte Kto ee — Wiehl, 5 Kadı 6 
— — ZzZigarre, Kiſte von 50, 
mondfarben, für....... > F eu: 3. Home-made Sirenſel Siniicetn- 81.49: S für 
s Kol ” k 1% 
1 Bd.eror de Sn 4% 2 Tip... s EIBE su... RE EC | Zero Say. Sec’as, im Blech. er ze 
G5e Unain, va> föltlihe «@ Eu 2 hüchſ. 2. d, 25, Be; 7 für. 
drogen, Bir MTOHT.. Scifert, 2 Tadet 25 > Sememanc wid hen, Be Evezietl * — bis HA —— 
ine rl God Zr ze 331 Wieboldis Famity <a DE MID. .... Nibe rt od. Veilwood, die 10c 20c 
rd. Doau's Kieromdiiic.. tor & Gamble Amt z30 Drangen, ſühe Navels 2Bucſen. tür. 
Sr Bess Ercam vo». won zeife, 10 Ztikde... 31 » per Dargend, le re “ 256 (stet P oüi "v». Telepbon 
zabnyulve: c ndit Rne 


denn ſoll'n Sie mal ſehen, wie ich mit 
ſie umſpringe. 


— 


Unkel is doch ganzen 
Lokalbericht. 


Deutſches Thealer. 


Mella Mars tritt morgen zum 
legten Male anf. 


| lahm und fann der Beinen? ni an- 
fegen. Er fagt immer: „Fite, jagt 
er, „mo halt Du einmal gelernt, mit 
fo 'n alten Kerl, wie ich bin, ımau- 
fpringen! Fite, Du gehörft eigentlich 
in 'ne Iornanftalt, wo die Leutena 
Ipringen und reiten lernen tocllen und 
mannichmal doch nich damit zuftand: 


— 0 DVÜrr — — — 


IR; RYS 


00 ser von. 


— —⸗ — —— in . Te 


nicht mehr ' feine Uederredungstunft würde Dor= 


Allumul Erin er zu werden. Er' hatte 


Roman von Ghartoi! te Hieie 


(43. Yortiegung.) 


Fräulein Wilhelinfen entworfen, Du: 
Mit jie, wein fie heimtehrt, aletd; den 


kigen Eindrut erhält.“ Gr veniete | 
sf die Zeichnung, ertlärte einiges um | 


Peach ſachgemäß und veritändia. 


deizachtete den 
geimlichem Iniereſſe. 


jungen Mann mit 


Das alto war 


tt, dem Zullu ihr arımeg, leeres er; | 


gegeben haben sollte wentaften., 
en man beim Gerede Yer Ehlid 
fing Glauben jchenfte. Lind eine A 
Aung jagte ihr, v daß tiefer Bericht nicht 


hatte. Im Grunde genommen 

fa dem iungen Manne zürnen; 
ih ' Dinge gar nicht zu verbieten, da 
; ben Patienten ziemlich ausgejchloflen 
ı waren. Harro 

ı einen leichten 
; hatte, was auch der Arzt 
‘ fagen mochte. 
I'nerpöfen Weberreizung, der vielleicht 
ein fleiner Bluterauf im Gehirn ae: | 
: folat wäre, u. Harro hörte fehmeiaend | 
| auf feine mit Inteinifchen Broden ver- 
ı zterten 


aber ein jo brapes, ehrliches 

sefich und eine fo wohllautende 
mme, dab fie in ihrem Innern 
ber wurhe. Dann Tab fie auch nod), 
e Ferih Leverkühn, bei aller Sad) 
5 doi die Augen nicht von der 

d gekleibeten jungen rau larren 


Da wurde fte noch etivas be= | 


ber, und als te jehr bald nad) 
gina, da fehüttelte fie den Kopf 
Re, weil fie fih doch niemals 


barum befümmern mollte, ob; 
wei junge Leute einander gern Latten | 
Aber immerhin mar es | 


ngenehmer, an biefe Jugend zu bei= | 


ber nicht. 
bor ber noch das Leben lag, als 


an Willibald Glaffen, der ihr jo un= | 
perihämt einen Heiratsantrag gemacht | 
> ı und Gut — das man bodh nicht mit 


in ihrem Brieffaften die brin= ; 
= Be ı großen, fhmwar,en Wagen hinaus nad 


“ hatte. Dies gelang ihr um fo befler, 


Einladung einer Freundin bor- 
\ ‚ fie für den Reft des Sommers 
auf ihrem fhönen Gut zu befucen. 

tau van Harlem mar im Ganzen | 
dafür, längere Zeit bei yreunden | 
au Befuc zu weilen; hier aber konnte | 
fie auch nüßen, da ihre Freundin 
Hräntlih war und der Gefellichaft be- 
urfte Sie beichlok alio, no cn 
- bemfelben Abend ihre Sachen in Drb- 
Nung zu bringen, und ließ fi am 
Morgen von Fite Beier an 

Yen Bahnhof aeleiten. 
Er tat e3 mit feinem gewöhnlichen, 
ſorgloſen Geſicht, aber als er fragte, 
mie oft er im ihrer Abweſenheit nach 
ter Wohnung jehen jollte, da fiei ihr 
erh ein, daß er den Hleinen Wochen⸗ 
serbienf verlieren würde, wern jie fo 
A \nge Omegblieb. nd ihr fiel gleich 
ME en, dah Dorning fie gefragt 
fie nicht einen einfachen, Klei- 
mer für ihn wüßte. Franz war 
| ‚Harro fonnte es nicht ertra- 
me. — un 


Zuges wartete, 
Ih Habe Die ganze Sache für * er 
ı Freunde. Haftia fchrieb fie noch einiae 
Harro auf eine Harte und | 
; beauftragte Fite, fie gleich abzugeben. | 
Dann fuhr fie init einem Gefühl der | mie 
ı ein? gehabt hatte? 
' den Glauben an Lullu wieder, vie 
| hinter feinem Rüden eine elende, kleine 
vieofhaft begonnen hatte? 

Garten | 
| und verfichte, feine Gedanten foiweit | 
| er jeine Zeitumg iefen | 


Erleichterung aus 
Nalalie hotte ſich wieder geſeht und Erleicht 43 


zu ſammeln, daß 


ärgerte ſich, 


Beſchãftigung unterſagte. 
brütete er vor ſich hin, glaubte im 
Oderbruch zu ſtehen und einige Felder 
zu betrachten, die ihm gehörten und die 


ötig zu ſparen. 

Alles dies ging Natalie durch den 
Kopf, während ſie auf die Abfahrt des 
und ſie bedauerie, an 

Angelegenheiten mehr ge— 
haben als an die ihrer 


Wa 4* 
Worte an H 


Hamburg hinaus. 


Yls Dornma die Karte von Ju 
tafie erhtelt, jah er aerade im 


tonnte, Er durfte es noch nicht, Der 
Arzt hatte ihm jede geiltige VBelchäftt 
auna, jede Geda 


[. 


und eigentlich Srauchte er ihm Diele 


“te für 


Schlaganfall 
Dagegen 
Diefer iprach von viner 


mn 


Dorlequngen. Er felbit wußte, 
mas er muhte. 
feine Sedanfen jo lahm, ja faft tot 
gemefen, noch niemals hatte er bie 
Empfindung gehabt, nur ein willen 
Iofes Stüd Fleifh zu fein, inte in 
diefer Zeit. Und das alles um Ku— 
pferminen und Zandperfauf, um Gelb 
fih nehmen fonnte, wenn es in bem | 
dem Ohladorfer Friedhof ging. Harro | 
fobald er nur daran 
dachte, aber er fonnte ag immer | 
far denen, unb vielle..yt Hätte ter 
Arzt doch recht, der ihm de ge.ftige 
Meiftens | 


man ihm Binterliftig abnehmen mollie, 
oder er fah ben lebhaften Bremer 
Herrn vor fi und Horte feine be- 
ruhigende Stimme. Der Bremer hatte 
ihm geholfen, er wußte e3 ganz genau, 
ohne ihn hätte er fich nicht fo lange 
halten fönnen, aber der Bremer hatte 
ihn vielleicht auf dem Gemiffen. Ohne 


—_ 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 
anerlanntes Heilmittel 


— 
JOHN I. BROWN & — 


ihm das angetan? 
mer gut gegen ſie geweſen und hatte 
ihre Kleiderrechnungen auch dann no 

wußte lange, daß er ch ch 


beze it, I 
erlitten | zahlt, als es ihm ſchon fauer wurde, 


gleichfalls 


Wusberbares Alaberunge Bitte 


ning fich nicht jo tief im dieje urglüd 
jeltae Spekulation eingelaſſen haben. 
Jetzt war alles gut, einen Augenblick 


hatte er ſchon mit ſeinem Prokuxriſten 
ſprechen dürfen, und dieſer haite ihm 
| berjichert, daß das alte Haus Dorning 


mieber jo ficher ftande wie ehemals. 
Dos war qut und Ichön, wer aber gab 
ii, Hurro, die Flaitizität des Geiftes 
wieder, die Arbeitsfreudigfeit, Die er 
Und wer gab ihm 


Wenn Dorning bei dieſem Gedantken 
angelangt war, dann ſchloß er die 
Augen, be erfor ven Faden und begann 


| bon vern tpieder zu arübeln ımd zu 
} E | benten. 
ntenarbeit unterlagt, | 


\mmer 
Kupfer und Luflu, 


dasjelbe. Geld, Land, 
Warum hatte fie 
Er war doch im— 


das nötige Geld aufzubringen. Im 
erſten Jahre ihrer Ehe hatte er ſie doch 
—— Nach ſeiner kühlen Art — 

ber ſie war gerade ſo kühl geweſen. 
8 war ja auch langweilig, daß ihre 


Eltern ſo wenig anziehend waren;?* 
ſonders Willibald war doch ein Mann, 


mit dem man ungern etwas zu tun 
Noch niemals waren ee 


hatte, ımd um die Mutter war er 
porfichtig herumgegangen. 
Aber Lullu mar immer jehr tadellos 


ı gemejen, und er hatte manches freund- 


ftiche Wort über fie gehört — befonders 
allerdings in der erften Zeit ihrer Ehe. 


| Später merfte er nicht mehr, daß fie 
ı noch fo gut gefiel. 


Das fam natür- 
: Ti von ihrer Herzenstfühle, die teine 
Freunde anzog. Aber ihm mar fie 


ı nicht zu fühl gemefen. Eine Frau 
| Doktor Dorning brauchte nicht mit 


; jedem Menfchen befreundet zu fein, er 
mar e3 auch nicht. Ye älter man ivurde, 
deito mißtrauifcher mußte man wer: 
; ben. So weit dachte Harro, und dann 
fam der Kreislauf der Gebanfen mie- 
ber; immer daßfelbe, nur daß er ge- 
Iegentlich eine tleine, alte rau vor fich 
ftehen jah, die ihm bie Gefchichte be- 
richtete von Lulu und den Bahnhofa- 
anlagen, und daß fie einen Brief ge- 
Ichrieben Hatte, in dem ftand: „Du 
folft nicht ehebrechen!“ 

Und dann fCloß Dorning von 
Neuem die Augen und antwortete auf 
die täglich wiederkehrende Frage des 
Arztes, daß er fich ganz wohl befinde, 
Er’ wollte auch‘ gefund fein; ed war 
bo zu dumm, daß einige Nerven in 
feinem Kopfe den Dienft verfagten, 


daß er fich nicht auf bie BE 


fonnte, 
n —— oma 


abers ich muß doch ümmer cufpaſſen, 
daß er ſein Recht kriegt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


fommen, 24 

Der Junge hatte folche treuherzige 
Stimme; Dornina horhte unmwillfür- 
lich auf fie. Aber er machte doch noch 
Einwendungen. 

„Mit Frau Doktor wirft Du nichts 
ir tun haben, Du müßteft für mich da 
ein!“ 

„Ich meint auch man bloß! Willi 
is for Frau Doktor da, ich weiß woll; 
abers, wenn er nu wieder in Schule 
geht, denn kann er doch nich ümmer bei 
ſie ſizen. Er hat auch noch Frida auf— 
zupaſſen und die klein Deern. Der hat 
aräfia biel zu tun, Herr Doktor, da3 
willen Ste man nich, weil Sie doch 
woll no ein büfchen fmach von Ge— 
danfens find. Das wird natürlicher: 
mweife wieder befier; denn was die alt 
Aline fagt, jo glaub’ ich das nich.“ 

„Was jagt Alwine?" mußte fich 
Dorning nun doch erfundigen, aber 
Fite lächelte ihn beruhigend an. 

„sh weiß nich mehr, was fie eigent- 
lich jagte, und das i3 doc auch ganzen 
einerlei. ch brauch’ noch nich fo viel 
Lohn, wie die Perfeftens, und denn 
bitt’ ich bloß um der Erlaubnis, jeden 
Abend mal nad meinen Untel jehn zu 
dürfen. Frau Schlichting mwohit ja 
nu oben, und ſie fieht nah ihm hin, 


Eigenthiimliche Nachwehen 
der Arippe diefes Jahr. 


Hinterläht Die Nieren in gefchwächter 


Berfaffung. 


In allen Theilen des Landes mwaren | 


Dotioren mit epidemiſch auftretender 
Grippe beſchäftigt, von der ſo biele Fami— 
lien heimgeſucht waren. Die Syhmptome 
der Grippe ſind dieſes Jahr ſehr qual⸗ 
voll und hinterlaſſen den Körver in einen 
erſchöpften Zuſtand, beſonders ſcheinen die 
Nieren ſehr zu leiden, da jeder Kranke 
über lahmen Rüden und Urinleiden Hagt, 
mas nicht vernadjläfiigt werden jollte, da 
diefe Nachläffigfeit oft zu erniten Krank: 
beiten führt, twie der gelüräteten Bright3 
Krankheit. Dertlihe Apotheker berichten 
einen großen Verlauf von Dr. Kilmers 
Emwamp-Root, wovon viele Leute behaup- 
ten, daß ed nad einem Grippe-Anfall 
fhnell die Nieren heilt und Träftigt. 
SmampsRoot ijt ein großes Nieren-, Le» 
ber- und Blafenleidenheilmittel und da 
eö eine Kräntermifhung iit, hat e3 eine 


lann von Allen, die c3 ——— Dr. Kil⸗ 
mer & Co. Binghamton, N. 9., offeriren 
eine freie —— Sivamp- Root per 
Roft an alle Leidende, wweldhe darum * 
— wird alle 


wiederholung der Forſter · Ehriftl‘‘. 


Ein ganz außergewöhnlich genuß= 
reicher Abend fteht den VBefuchern des 
Deutjchen Theaters für morgen be: 
vor. Zur Aufführung kommt Jarnos 
ſchöne Operette „Die Förſterchriſtl“, 
die in jeder Hinſicht eine der alänzend- 
ften Leiftungen unferer Direktion und 
Künftlertruppe, zur Yeiertagszeit häu- 
fige Aufführungen mit ungewöhnlich 
großem Erfolge erlebte. Gleichzeitig 
wird für venfelben Abend noch ein 
Auftreten, das leßte, der großen Vor: 
transfünftlerin Mella Mars angefün- 
digt, deren Vorträge in lehter Woche 
beim PBublitum jo begeifterte Auf- 
nahme gefunden haben. Die Antün- 
digung ziveier jo großen Attraktionen 
fann nicht verfehlen, dem Deutichen 
Theater morgen eine Maffe Befucher 
zuzuführen. 

Heute wird nochmals die Operette 
„Ach, die fühen, füßen Mädchen” ge: 
geben, am Sonntag Nachmittag wird 
das Schaufpiel „Alt-Heidelberg” mie- 
derholt, und am Sonntag Abend wird 
PB. a. Wolff DVoltsfhaufpiel „Pre: 
ztofa“ mit der Mufil von Karl Maria 
pon Weber in der nachitehenden Be- 
fegung gegeben: 


Ton franziäfe re Garcomn 
Son Wonze, fein Nefte.. 
on Fernando De Iebedo. 
a ‘ara, feine Wattin.. ""Piolanda v. Rofft ; 
Don Gugemio, beider Eobn. Abeo WolterDrews 
Ton Contrteras⸗ — 
onello 
Donna Betr zu 


Willy Schaft 
RLudwig Koppee 
Memy Marſeno 


Ter Ziqeunerbauptmann .. 
Viardo Die Zigeumermutter.. 
Preyioia, Zigeunerin 
Lorenz, Zigeuner 
Scebaftien, (ob — 
Babe, © —— imon Gvelmann | 
Umbreito, ein PBauer.. er Bend 
Herren und Damen von Madrid. geunervolt. 
Ort De Eu Epanten. 
udwi oppe 
cz —— Aevell meiſter Carl d. Wegern. 


Er. von Mörpurgo 
Robert Unger 
Rentrop 


Großes Intereffe aibt fich fomohl 


für „Preziofa“ als aud für „Die lu: 
ftige Wittme in zweiter Ehe“ fund, die 
Dperette, die am fommenden Donner?» 
tag zum 40jäbrigen Kapellmeifterjubi- 
läum des verdienftoollen Theaterfa- 
pellmeifter® Karl von Wegern und zu 
deifen Benefiz aufgeführt wird. Das 
Stüd ift von Herrn v. Wegern und 
Direktor Hanifch gemeinfam verfaßt 
worden, und man darf begierig darauf 
fein, diefe Herren auch einmal als 
Zertverfaffer und Komponiften Ten- 
nen zu lernen. Wie man hört, hat bie 
Operette in Philadelphia und ander- 
mwärt3 großen Erfolg gehabt. 


* Ihos. Nid, der bezichtigt wird, an 
der Ermordung te Sohnes eines in 
Toledo, Obio, anfäffigen Gaftwirtö be- 
teiligt gemwefen zu fein, wurde bier heute 
Nachmittag in der Herberge Nr. * 
Weſt Madiſon Straße — 
beteuert feine 


agemann | 


BEST 


Qus Bereindtreiien, 


Der GefangyereinHarmm 
nie veranftaltet am fommenben 


Dienftag Abend in den unteren Sälen | 


der Lincoln-Zurnhalle feinen zweiten 
' Familienaben) für die Mitglieder nebit 
‘ Damen, wozu auch Freunde des Ver- 
ein durch Mitglieder eingeladen wer— 


| den fönnen. Das Komite hat ein ur- 


fideles Programm aufgejtellt, jo daf 


fich jeder Teilnehmer beim Gerftenfaft | 
| und einem pilanten Jmbiß im Sreife | 
\ einer fröhlichen Sängerfchaar föftlich 


amüfiren wird. Der Eintritt3preis ift 


50c für Herren und. 25 Cents für Da- | 


men, wofür Getränfe, Ymbiß, Gar: 


berobe, Unterhaltung und Tanz gelie- | 


fert iverden. 


Der Banater Junge Män- 3% 


nerhor hat folgende Beamte ge- 
wählt: Präftdent, Nif. Donis; Vize: 
präfident, Frant Hehn; forrejp. Seftre- 


tär, Heinrich Seif; Finanzſekretär, 


Adam Kauten; Schaßmeiſter, Fritz 
Grobel; Dirigent, William Tegt- 
meher; Iruftees: Yalob Schön und 
Andreas Noll; Bummelmajor, Kohann 
Endres; Bummelfhameifter, Frank 
Drumm; Bierfuchs, Nik. Glaub. 


— —— — 


Hämorrhoiden in 6 His 14 Tagen geheilt. 
Euer Upotbeler Hibts Geld zurüd, falls 
ment Male 6 
der Sämorrhoiden nit in 6-14 Tagen heilt. 50. 


Nokft moomo | 


— Angeblich aus bloßer Furcht vor | 


einem Befuh von Einbregern, ift 


Jahre 


im Handel. 


Qualität immer 
dieſelbe. 


Ueberall 
zu kaufen 


Blue Seland ve, 


— Wentworth Ude. 70 3 
. Salited Etr, 
. Alhland Ave. 


BWeltieite Läben: 
7. Chicago Abe. 1217 ©. Halfte Ser, 
7 Milmaufee Ave. 1810 ©. 
Milmaulee Ude. 1818 
Milmaulee Abe. 


tg Sir. 
3102 ®. Ei 
280 W. Ma difon Sig 
1510 ®. Madifon Sy 
Nordſeite: 
406 ®. Divifion Sie, 
. North Ude, 
2642 Lincoln Ave. 
3413 N. Clark Eir, 
mifzfen 


Sr. Car t er furirt fchielende Augen 


in einer einmaligen Be 
dandlung,mie auch Sleden 


Jauf den Augen u. ſchwache 


Sehkraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſerx Kopfſchmer⸗ 
en, Nerböfität, Kurz und 
eitfichtigfeit, Nugersnt 
zündungen etc, Tönnen 
durch meine fpezielle * 


rn uber —— 


Brillen heilt werden. 


ker Ehren-, Rafen- und 


. @t 
eine züre nördlid —38 e Fair. 
Spreditunden: 9 bis 5 tägl.; vn ER 


Frau Lucius F. re in ihrem ne 


ee zu ns hu aiherhen, 





Anland. 


Bahnunglüd, 
Entgleifter Zug verurſacht Feuer in Quincy. 


Quincy, Ill. 26. Jan. Ein Extra— 
güterzug a der Chicago-, Burling- 
ion- & Quinchbahn ftürzte an der 
Soldatenheimftation vom Bahndamm, 
Morgens zwiichen 12 tınd 1 Uhr. 

Fünf Güterwagen brannten alsbald 
heftig, und das feuer verpflanzte Tich 
auf die Kraftanlage des Soldaten: 
heims und bedrohte auch andere öffent: 
Aiche Gebäude. Doc gelang es, ohne 
sroßen Verluft für lebtere, ſchließlich 
den Brand auf die Waggons ſelbſt zu 
beſchränken. Diefe aber, die mit 
freofotgeträntten Blöden und Tele: 
graphenpfoften beladen waren, wurden 
mit dem ganzen Inhalt zeritört. 

Dneida, N. Y., 26. Jan. Ein mweit- 
wärt3 fahrender Perfonenfchnellzug 
der New Vork Zentralbahn verun- 
ey zivei Meilen weſtlich von hier 
ur die Erplofion des Lofomotipfe}- 
fel3, während er in voller Fahrge- 
ſchwindigkeit war. 

Lokomotivführer Bitzsky wurde au— 
genhlicklich getötet; Heizer Kane erlitt 
ſchreckliche Brühwunden an beiden Ar— 
men und brach ein Bein. 

Die Paſſagiere kamen mit heiler 
Haut davon. 


Ausland. 


Der Gruß der Wachtparade. 
Kaifer Wilhelm an die Truppen zur 


$riedrih d. Gr.» Gedenkfeier. 
(Evesziallabeldepefche der „N.Y. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 26. Yan. Bei der Parade 
im Botsdamer Luftgarten, in Verbin- 
dung mit dem 200jährigen Geburt3- 
taq Friedrichg d. Gr., übernahm ber 
Staifer jelber das Kommando und 
bielt zum Schluß der Parade folgende 
a ge an die Truppen: 

„Die erite Pflicht am heutigen Tage 
für unfere bier verfammelten Trup- 
pen, die unter den Augen des Großen 
Königs und mit ihm gefochten und 
eliegt haben, ift, daß wir ihm hier 
vor der Garnifonfirche, unter der feine 
fterblichen. Ueberreite ruhen, die mili- 
täriichen Ehren ermeilen: Achtung, 
präfentirt das Ge vehr!“ 

Mit einem einzige: ewaltigen Ruck, 
mit der Präziſion cines ungeheuren 
Uhrwerks, flogen die Gew ehre im die 
vorfchriftsmäßige Gtelluna, und der 
Kaifer fuhr fort: 

„So grüßte die Potsdamer Wacht— 
parade ihren dahingegangenen glor— 
reichen Führer. Ich erwarte von ihr, 
daß ſie ſich im Ernſtfall gerade ſo 
ſchlagen wird, wie damals. —Das Ge— 
wehr über!“ 

Damit war die Parade im Luſtgar— 
ten zu Ende, und der Kaiſer begab ſich 
in das Regimentshaus des 1. Garde— 
regiments. 

Dem Regiment der Gardes du 
Korps wurde zur bleibenden Erinne— 
rung an die Feier ein beſonderes Ab— 
zeichen verliehen. Die Mitglieder der 
Truppe erhalten ein metallenes Bruſt— 
ſchild, das den Namenszug Friedrichs 
des Großen trägt. Der Kaiſer ſelbſt 
verlas die diesbezüglich erlaſſene Ka— 
binetsordre. 


Britiſcher Arbeiterparteikonvent. 

Birmingham, England, 26. Jan. — 
Organiſirung der Arbeiter ſtoßbri⸗ 
tanniens für beiiere J— zrielle und 
ſoziale Zuuſtände iſt die Loſung des 
Jahreskonvents der britiſchen Arbei— 
terpariei, deren? Jahres konvent hier be— 
gonnen hat und drei Tage dauert. Die 
Vartei vertritt * 90, )00 Unionarbei> 
ter und zahlt 42 M italieder im engli- 
jchen Unterhaus. Diele Vertretuna im 
Parlament ſoll bedeutend erhöht wer— 
den und eine tägliche Zeitung ſoll 
gründet werden ——— zugunſſen 
des Stimmrechts für Frauen, Reduzi- 
rung der Witerzgrenze Ffir Penfionen 
on 70.auf 60 Kahre und ebenfo für 
Reduzirung-der Beiträge det Arbeiter 
zum nationolen Penſionsfords liegen 
vor. 

Neuer Erdbebenſchaden 

Athen, Griechenland, 26. Jan. Bei 
dem, ſchon erwähnten Erd beben auf 
den Joniſchen Inſeln wurden auf dem 
Eiland Zante 53 Dörfer zerſtört, und 
30 Perſonen getödtet, während Tau— 
ſende anderer obdachlos gemacht wur— 
den. 

Auf dem ganzen Eil 
ßer Schaden verurſacht; 
Zanie wurden das Zollhaus, die Ge— 
richtshöfe, die Kirchen und das Ge— 
fängniß zerſtört. 

Die Erdſtöße auf den anderen 
ſeln dieſer Gruppe waren nicht ſo 
tig. 

Italiens Schiffsbeläſtigungen. 

Wien, 25. Jan. Das berichtete 
Anhalten des italieniſchen Lloyddam— 
pfers „Bregenz“ hat der italienerfeind— 
lichen Kampagne dahier einen friſchen 
Antrieb gegeben! 

Die Preſſe wimmelt von lebhaften 
Proteſten gegen dieſe Gewalttat, trotz— 
dem die Beſitzer des Dampfers ſelber 
der Sache weiter keine Bedeutung bei— 
legen. 

Es wird hier angeregt, daß Italien 
ſeine oſtafrikaniſchen Beſitzungen an 
die Türkei abtreten ſolle, als Ausgleich 
für den Verluſt von Tripolis. 


Sie haben Erfolg 
die ſich in gutem, körperlichen Zu⸗ 
ſtand erhalten. Regelmäßiger Stuhl- 
gang, tätige Nieren und Leber, gute 
Verdauung und größere natürliche 
Widerſtandskraft folgen dem recht⸗ 
zeitigen Gebrauch der zuverläſſigen 


land wurde gro— 
in der Stadt 


In— 


= 
| 


| wurde verhafiet. 


| 
| 10. 
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Rheumatismus 
vollländig geheilt. 


Herr €. Tnegelin Maywood, Zi. 
lobt Dr. Barks Behandlung. 


Vienfte frei für Alle bi3 geheilt. 
Herr E. Tuegel, wohnhaft Nr. 816 
©. Vierte Uove., Maymood, Yllinois, 
litt wochenlang an Rheumatismus. Er 
ſuchte Hilfe, fand aber keine, bis er bei 
Dr. Bartz in Behandlung trat. Leſet, 
was er ſagt: 

„Vor einiger Zeit hatte ich ſchwer an 
Rheumatismus in meinen Schultern und 
Gliedern zu leiden. Schließlich, nachdem 
ich viele Schmerzen ausgeitanden, be= 
Ichloß ich es mit Dr. Bark Behandlungs⸗ 
ſyſtem zu verſuchen und zu ſehen, ob das 
mich nicht heilen würde. Ich muß ſagen, 
ih war mebr «l3 erfreut, denn e3 heilte 
mid bolyandig und ich fühle mid) völlig 
befreit dadonı. G. Tuegel. 


Der Name und Ruf von Dr. Bart 
dehnt fich aus mit Riefenfchritten nad) 
‚allen Teilen des Landes. E3 ift daher 
fein Wunder, daß feine Praris bereits 
tatfächlich national geworden ift. Der 
munderbare Erfolg feiner Behandlung 
wird im ganzen Lande von Patienten, 
wie Herr Tuegel, die nach langem Lei- 
den endlich durch die Behandlung die- 
jes Meifterfpezialiften aeheilt wurden, 
berfündet. Iraend jemand, der mit 
einem chronifchen, hartnädigen Leiden 
behaftet ift, jollte jofort bei Dr. N. 2. 
Bart vorfprechen und deffen wirkjame 
und heilende Behandlung gebrauchen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
zehn Prozent der Leſer dieſer Zeitung 
wirklich mit den Vorzügen von Dr. 
Bartz's neuem Behandlungsſyſtem ver— 
traut ſind (welches er während ſeines 
Aufenthalts in Deutſchland im Jahre 
1910 vervollſtändigt hat), und da der 
Doktor wünſcht, feinen Auf au unter 
den übrigen neunziq Prozent dauernd 
zu begründen, hat er bejchlofjen, auch 
ferner feine ärztlichen Dienfte allen 
abjolut fofienfrei zu offeriren, big ge- 
heilt, die während des Monats Januar 
bei ihm borfprechen. 

Dr. Bartz's Dffices find auf dem 
8. Stocwerf des Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Weit Adams Str. (zwiſchen 
State und Dearborn Str.), gerade ge— 
genüber von „The Fair“. Er über— 
nimmt keine unheilbaren Fälle; er 
ſpricht mit allen Patienten perſönlich, 
und ſeine Unterſuchung, Konſultation 
und Rat ſind frei für alle. 

Sprechſtunden: 9 bis 5 Uhr 
täglich; Mittwochs und Samſtags bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 12. 


Telegrahiſche Nolizen. 


anlan» 

-— 8 älle von Genidftarre in Kan 
ja City; ein Todesfall in Atchifon, 
Kanſas. 

— Um ihre Geſundheit wiederzuge— 
winnen, legte ſich Frau Soutze-Zſchau 
in Omaha, Nebr., vor 6 Monaten eine 
Faltendiät auf, — fie it geitern Hun= 
gers aeftorben. 

— Zmei Matrofen ertranten im 
Hafen von New Haven, Konn., indem 
fie beim Berfucb, über das Eis nad 
dem Schuner „Grace Seymour” zu 
laufen, durchbrachen. Ein Dritter 
wurde gerettet. 

— Die Begnadiqungsbehörde von 
Matfachufetts3 hat mit 7 gegen 1 das 
Gefich um Ummandlung des Todes- 
urteil& über Silas M. Phelps, Vaters 
bon 6 Kindern—ber einen Hilfsiheriff, 
teicher ihn verhaften wollte, erfihoh— 
— * 

ee . Dennis von Chica— 
90 (2153 Monrse Sirahe) wurde in 
Buffalo, m. Y., als er gerade den Zua 
twechieln mollte, erſchoſſen. Der Täter, 
ſeiner Angabe nach ein Chicagoer Bar— 
bier Namens Gaſper Martorans, 





— Die älteſte Bewohnerin des Illi— 
noiſer Countys Morgan, Mrs. Dichy 
Dunlap, ſtarb zu Jachſonville. Am 
Februar hätte ſie ihren 101. Ge— 
burtstag feiern können. Einer ihrer 


Entel iſt der demokratiſche Politiker 
| und Bankpräjident M. F. Dunlap. 


— Präf. Taft begnadiate den Umae- 
tila-$ndianer Toy Toy, ver in Port: 
land, DOreg., wegen Ermordung des 
meiblichen Arzte® Anna Edna zu le: 
benslänglihem Zuchthaus verurteilt 
morden ivar. Nach dein Glauben feines 
Stammes war die Zödtung gerechtfer= 

| tiat, weil die Edna als Werztin feinen 
Vater nicht heilte und daher für eine 
„Here“ erklärt wurde. 


——- eo ——— 


Ausland, 


o hef⸗ 


ſchloß, die Abgeordnetenkammer um 
eine zeitige Erörterung des Flotten- 
programms zu erſuchen. 

— Italien ſoll, wie in Wien verlau- 
tet, mit der Anregung einverſtanden 
fein, der Türkei ſein oſtafrikaniſches 
Gebiet als Erſatz für Tripolis anzu— 
bieten. 

— Exploſion in der Artilleriekaſerne 
zu Guayaquil, Ekuador, mit 60 Tob- 
ten! Das Gelbfieber fordert dort auch 
täglich neue Opfer, beſonders unter den 
Regierungstruppen. 

— Der öſterreichiſche Erzherzog Jo— 
ſeph, Großneffe des Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph, wurde wegen Blind— 
darmentzündung operirt. Er iſt noch 
nicht außer Gefahr. 

— Argentinien hat wirklich die di— 
plomatiſchen Beziehungen zu Para— 
guay abgebrochen, wegen Nichtleiſtung 
von Entſchädigung für die Beſchießung 
argentiniſcher Handelsſchiffe. 

— Geſtern Nacht wurde aus Wien 
gemeldet, daß Graf Aehrenthal, der 
öfterreich-ungarifche Minifter des Aus- 
märtigen im Sterben liege! Er fonnte 
die, von den Aerzten vor Wochen ver: 
ordnete Reife nach der Riviera nicht 
antreten —— 


John O'Neill. einen Revolver zog und 
Raubgeſellen 


Aus Blutſpuren im Schnee, 


| 


| 
| 
| 
| 


Id 
| 


I 


; 


— 
Spuren im Schnee. 


Zwei Räuber mutmaßlid ange: 
ichofjen, aber enttommen. 


Sonftige Banditenftreihe. 


Liefen- fich ins Bodshorn jagen und zogen 
mit leeren Händen ab.— frau Uellie 
Prince ftellte fi der hiefigen Polizei. 
— Dringend in Pittsburg gemünidt. 


An U. Margarets Speijewirtichaft, 
Nr. 1721 ©. Canal Str., murden 
heute zu früher Morgenftunde der Ge- 
häftsführer P. Vlanis und ſieben 
Säfte von vier mit Revolvern bewaff— 
neten Banditen überfallen und ge— 
zwungen, die Arme hochzuſtreeckn. Die 
Raubgeſellen hatten aber kaum den aus 
87 beſtehenden Inhalt des Kaſſenab⸗ 
parats fich angeeignet, ala einer ber 
Säfte, ein Nachtwächter der Chicago, 
Burlington & Quincybahn, Namens 


Darauf losfnallte. Die 
flüchteten, ermiderten aber auch da& 
euer. Vlanis und zmei andere Gälte, 
die gleichfalls Revolver hatten, nahmen 
die Verfolgung auf. Nach heftigem Ku= 
gelmechjel entfamen die Flüchtlinge. 
die ſich 
erſt an der Weſt 18. Straße verloren, 
ſcheint hervorzugehen, daß zwei der 
Schnapphähne angeſchoſſen wurden. 
Man mutmaßt, daß die Verwundeten 
über kurz oder lang der Polizei in die 
Hände fallen werden. 
Das böſe Gewiſſen. 

Vier Strauchdiebe, von denen zwei 
mit Revolvern bewaffnet waren, fielen 
geſtern Abend gegen 9 Uhr in der Ko— 
lonialwaarenhandlung, Nr. 1520 W. 
Van Buren Straße, über den Inhaber 
Roy H. Coope her, überwältigten ihn 
nach furzem Kampfe und machten fich 
daran, feine Taſchen nach Wertfachen 
zu durchſuchen und den Kaffenapparat 
zu plündern ‚al3 von der Straße her 
das Warnungsfignal einer Elektrifchen | 
ertönte. Die Raubaefellen waren aber 
anfcheinend der Meinung, daß der Po- 
lizeiwagen nahe, denn fie ftürmten, 
ohne irgendmwelche Beute ergattert zu 
haben, davon, alö ob jedem von ihnı.n 
der leibhaftige Gottfeibeiuns imNaden 
fäße. Als die fogleich benachric;tigte 
Polizei eintraf, waren fie über alle 
Berge. 

Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
ı 1725 Haftings Straße, wurde geitern 
Abend Frau Anna Gordonftein bon 
einem Wegelagerer überfallen. Der 
Kerl jegte ihr den Lauf eines Revol- 
bers an den Kopf, entriß ihr die $5.30 
enthaltende Börfe und war im Duntel 
der Nacht verfchwunden, ehe das Opfer 
fih noch von feiner Ueberraſchung er⸗ 
holt hatte. 

Wabrheit oder Dichtung? 

Blutend und einer Ohnmacht :iahe, 
murde heute früh die 22jährige Fur- 
bige Frances AUlerander, Nr. 315 W. 
Sheftnut Straße, an Wells und Sus 
perior Straße von einem Boliziften 
gefunden. In der Poliklinif, wo fie 
Aufnahme fand, wurde fejgeitellt, daß 
fte je einen Mefferftich in den Rüden 
und rechten Arm erlitten bat. Sie be- 
hauptet, im Kampfe mit zwei Ban= 
diten, die fie um ihre $5 enthaltende 
Börfe beraubten, vermeflert worden zu 
fein. Die Volizei bezweifelt die Wahr- 
heit diefer Angaben. 

Wurde polizeilich gejucht. 

Frau Nellie Prince, die wegen an- 

aeblicher Beteiligung an zwei Einbrü— 


hen von den Behörden in Pittsburg 


iteefbrieflich verfolgt wurde, ftellte fich 
geftern der bHiefigen Polizei, murbe 


Kovffhmerzen?— Es i 
Eure Leber. 


Viele Leute nehmen Pulver gegen Kopf— 
ſchmerzen, wenn ein Leber-Tonic 
nötig iſt. 

Probirt Oliven-Tablets — das Erſatz-— 
mittel für Calomel. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten ſind 
das einzige Erſatzmittel für das gefähr— 
liche Kalomel. Sie verrichten dieſelben 

Dienſte wie Kalomel, ohne die ſchäd— 
lichen Nachwirkungen desſelben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 


Das franzöſiſche Kabinet be— wie dies erforderlich iſt, nachdem man 


Kalomel eingenommen hat. 
Oliven-Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche andere 
metalliſche Droguen, ſie ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſetzung, ver— 


miſcht mit Olivenöl, überzuückert, leicht | 


zu nehmen und verurfachen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett— 
gehen, um Unregelmäßigkeiten der 
Leber, Verſtopfung, üblen Atem, Fin⸗ 
nen uſw. zu beſeitigen. 

Oliven-Tabletten werden aus einer 


reinen vegetabiliſchen Zuſammenſehung 


hergeſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdeckte di⸗ Her ſtellung der 
Oliven-Tabletten nach einer ſiebzehn⸗ 
jährigen Praxis unter ſeinen Patien⸗ 
ten, die mit Leber- und Eingeweide— 
leiden behaftet waren. 

Verſucht ſie eine Woche hindurch. 
Nehmt eins jeden Abend vor dem Zu— 
bettgehen. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſondere Wirkung.“ 

10c und 25c die Schachtel. 

Ihe Olive Tablet Eo., von Colum- 
Obio. Ka FM. 
— Bräfibent ei 


RE TE RT 
Yan Fon RW — — ur 
Manneskre 


139 W. Adams Str., 
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Dr. Dtto ©. Mever, der 5 der befannte Spezia- 
lift, erzielt Heilungen in Fällen, 
die als hoffnungslos anf: 
gegeben waren. 


Dankſchreiben von Geheilten. 


Herr M. Weishrod von 101 W. Dat 
Park Ave, Dat Park, JU., war feit 
Jahren ein franfer Mann,‘ dem bie 
Freuden des Lebens verfagt waren. 
Er fühlte fich matt und erfchöpft, und 
ohne gerade bettlägeriq zu fein, war er 
Ihmac und lebensüberdrüffig.. Nach 
vielen Verfuchen und Fehlfchlägen fam 
er jhlieglih zu Dr. Otto E. Meyer, 
nahe Dearborn, 
d. Floor, der nad aründlicher Unter: 
fuhung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Mannesfraft miederher- 
ftellie. Herr Meizbrod fchreibt dar- 
über: 

„Ich befand mich in einem bedauerns— 
mwertben Zujtand, ich litt an Blafen- und 
Nierenbejchwerden und  entmannende 
Kreuzichmerzey, und hatte mit der 
meine Mannesfraft böllia verloren. 

„RU War niedergeichlagen und ent- 
mutbiat obme jeden Ehrgeiz, und das Le— 
ben war mir zuwider. Nch fonfultirte eine 
ganze Reihe bon Doktoren, verjuchte e3 
mit „Batent-Mepizinen jeder Mrt, aber 
Alles umsonit, ” das Leiden wurde hoff- 
numgslos und unerträalid. Ein’ Zufall 
brachte mich nad Tr. Meyer, und dem ! 
i Danfe ich e8, das ich beute wieder ein 
; Mann unter Männern bin. Nieren= ud 

Blaſenbeſchwerden und die fatalenftreuz- 

ſchmerzen ſind verſchwunden und ich 

freue mich meines Lebens.“ 

Dr. Mehyer iſt ein ebenſo tüchtiger 
wie gewiſſenhafter Arzt, und er ſagt 
jedem, der ihn konſultirt, ob er ihn zu 
heilen vermag, und Dr. Meyer hat 
Ichon Viele furirt, die von anderen auf- 
gegeben waren. Leute, die an Harn: 
beichwerden, an Leber, Nieren oder 
Blafe leiden, Männer die ibre Man 
ne3fraft verloren haben, Rheumatiter 
und chronifche Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm vorzu: 
Iprechen, denn Konfultation und Rath 
find abfolut frei, und e3 braucht über- 
hboupt fein Dollar bezahlt au werden 
bis vollftändig geheilt. Dr. Menet be: 
handelt jeden Kranten perfönlich 


Bruch geheilt ojne Schneiden. 


Zeit ! 
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nicht — nal Is. ei 
mortete: „Nein, ich habe nur vier 
trittäfarten,“ bemerfte fie —— 
„Dann ſchide Deine Begleiterin fort!“ 
Und, an dieſe ſich wendend, fragte ſie: 
„Mit welchem Rechte gehen Sie mit 
meinem Manne ins Theater?“ Forbes 
und ſeine Begleiter 
Muſentempel. 

Die angebliche Frau Forbes wurde 
hyſteriſch. Man geleitete ſie nach dem 
Damenzimmer. Dort brach ſie zu— 
ſammen. Nachdem ſie ſich anſcheinend 
etwas erholt und beruhigt hatte, ließ 
man ſie einen Augenblick allein. Als 
die Aufwärterin zurückkehrte, erklärte 
ihr die Frau, daß ſie in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht Laudanum genommen 
Ein ſofort geholter Arzt veran— 


| laßte ihre Ueberführung nad dem 


; murde, 


| 


| 


| 


Dr. OTTO E. MEYER, Spexiafill, 


39 Weit Mams Str, nahe Dearborn. 


Simmer 53—54. Gegenüber „Ibe Fair“. 
Cprechitunden: 9 Borm. bi! 6 Abds Milt⸗ 
wochs und Samstags bis 9 Uhr YIbends: Toni 
tags bon 10 bis 12. Nebmt (slevator bis 2. 
Floor. jan22,mofr* 


aber bald darauf in der Wade an 
Elarf Straße gegen $7500 Bürg- 
fchaft, die der Gerichtsitenograph 
Schiemmel und der Anwalt Walton 
itellten, bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß aefeßt. Sie wird mahr- 
Icheinlid in den nädliten Tagen 
zwangsmeife nach Pittsburg zurüdbe- 
fordert werben. 

Die fraglichen Einbrüche murden 
por drei Xahren, und zwar in bie 
Wohnungen der Frau Wm. Tham jr. 
und de Kaufmann? Yfaat Kaufmann 
in Pittsburg verübt. Frau Shaw, 
eine aeborene Drerel aus Philadelphia 
und Schwägerin des Mörder des 
Arhhiteften Stanford White, büßte 
Schmub im Werte von $35,000, 
Kaufmann aber Schmud und Pelzfa: 
chen im Gefamtmwerte von $10,000 ein. 

Vor Kurzem wurde der Frau Thaw 
das gaejtohlene Gut in einer Schachte! 
zugeftellt. 3 hieß damals, daß Frau 
Ihaw den Dieben für die Aushändi- 
aung des Schmuds, unter dem fid 
liebe Andenten befanden, $20,000 | 
gezahlt habe. Sie und ihre Angehö— 
rigen haben das weder beitätigt, nod 
in Abrede geitellt. 

Yen 16. Januar wurden bon den 
Großgefhrmorenen in Pittsburg wegen 
angeblicher Beteiligung an den beiden 
Einbrüchen die folgenden PBerfonen in 
Anklagezuſtand verſetzt: 

Frau Nellie Prince, deren erſter 
Gatte gelegentlich eines Raubüberfal— 
les erſchoſſen wurde und deren zweiter 
Mann im Gefängniß ſitzt. 

Harry Robinſon, der hier Charles 
M. Willard, den Banditen, der im 
| Februar 1911 den fühnen Raubüber: 
| fall in Rectors Speijewirtichaft ver: 

übte, dicht dor der Tür abfing und um 

die Beute beraubte. Er wurde damals 
| verhaftet, den Behörden in St. Paul 


ausgeliefert, dort wegen Ichmeren Ein= ! 


bruchs prozeſſirt, 
und zu 20 Jahren Zuchthaus verur— 
teilt. Zur Zeit verbüßt er die Strafe 
in Stillwater, Minn. 


| in Barney Bertfches Wirtichaft den 
| Deteftivefergeanten Wr. 


| erſchoß. 


ſchuldig befunden 


Hentotin Memorial Hoſpital. Sie 
wird ·vorausſichtlich geneſen. 

Ehe ſie nach dem Hoſpital geſchafft 
hatte die angebliche Frau 
Forbes unter dem Namen „Frau Tip— 
ton“ ihrer Zimmerwirtin Frau Moore, 
1443 63. Place, telephonirt, daß ſie 


wahrſcheinlich mit über der Bruſt ge⸗ 


kreuzten Armen heimkommen werde. 

Inzwiſchen folgten Forbes und 
ſeine Begleiter mit geſpannter Auf— 
merfjamfeit den Worgängen auf der 
Bühne. : Die Vorftellung jehien ihnen 
viel Vergnünen zu bereiten. 

Auf Berragen äußerte Forbes fich 
wie folgt zur Sade: „Es hat mid; 
peinlich überrafcht, daß die Frau, dir 
Wittwe ift, zwei Kinder hat und als 
Stenographin ihren Lebensunterhalt 
erwirbt, mich in fo brüster Meife an- 
gerempelt hat. ch fenne fie, habe ihr 
aber niemals die Ehe verfprochen, ge- 
Ichmweige denn, jie geheiratet. Sie hat 
feinerlei Anfprüche an mich.“ 

Einmal im Himmel. 


Wegen Zechprellerei wurde gejtern 
Frau Ruby Bromn, die 19 Jahre alte 
Gattin des Elektrikers Benjamin 
Brown, Nr. 1418 Portland Ave, Chi- 
cago Heights, dort verhaftet und 
zwangsweiſe nah Chicago zurüdge- 
bradt. Sie hatte vom 9. bis 18. Ja— 
nuar im La Salle Hotel gewohnt, fich 
al® die Gattin eines reichen Rauf: 
manns aufgefpielt, fich bedienen laffen, 
als wäre fie eine Gräfin, und mar 
dann durchgebrannt, ohne ihre Rech- 
nung im Betrage von’ $79 zu beglei- 
chen. 

Sn der Wache an ©. Clart Straße 
äußerte fie fich, wie folgt, zur Sache: 
„sh war 14 Nahre alt, als ich hei 
tatete. Schon nach elf Tagen trennte 
ich mich von meinem erjten Manne. 
Bor zwei Jahren lernte ich Bromn 
fennen. Er gab vor, ein reicher Mann 
zu jein. Da’er mir gefiel, heiratete 
ich ihn. Bald darauf fam ich dahinter, 
daß er ein armer Teufel fe. Am 8. 
Januar hatte ich Streit mit ihm. Den 
nächjten Tag flüchtete ich nach Chicago 
und jtieg im La Salle Hotel ab. Ach 
wollte einmal mie eine große Dame 
leben, alle Genüfle ausfoften. Meine 
Mutter brachte eine Ausföhnung ziwi- 
[hen mir und meinem Manne zu- 
ftande. ch verließ bei Nacht und 
Nebel das Hotel und fehrte nach Chi— 
cago Heiahts zurüd. Mein Mann, 
dem ich reinen Wein einfchentte, mollte 
die Rechnung begleichen. ch litt es 
nicht. Nett hat man mich verhaftet. 
Schabet nichtE. Ach war einmal im 
Himmel. ene jhönen Tage im Hotel 
werde ich nie vergefjen. E3 mar herr- 
ih! Die Strafe, die man mir auf: 
brummt, werde ich zu tragen milfen.” 

Don Räubern mighanvelt. 


Zur Zeit, ald Hunderte aus dei 
Iheatern fommende Berjonen vorbei 
gingen, wurden geitern Abend in der 
bon Guftan Tiffles im Briggs Houfe 
betriebenen TFruchthandlung Names, 
der 13jährige Sohn de3 Anhabers, 
und der 15jährige Yadendiener Georac 
Maheras von zwei Kerlen, mit tenen 
die Knaben zwei Stunden lang dem 
MWürfelfpiel gehuldigt hatten, überfal- 
len und nad) furzem Kampfe mit Re- 
polverfolben niedergeichlagen. ” Die 
brutalen Gejellen plünderten dann den 
Kaflencpparat um den aus fnapp $10 
beitehenden Ynhalt, eilten auf die 
Straße, mifchten fi unter das Bott 
und entfamen unbehelligt. Bisher 
fehlt jede Spur von ihnen. 

Frank MeCahey murde geftern 
Abend kurz nah act Uhr in feiner 


‚Sein Erzema fort 


oe Bertfche, ein Bruder des frühe: | 
ren angeblichen Gauner3 und jebigen | 
biefigen Schantwirts Barney Bertice. : 
George Biljett, der im Juni 1909 | 


%. Ruffell | 


Harry Featheritone, ein internatio- | 
| naler Verbrecher, der im vorigen Jahre 
| gelegentlich eines von ihm an Michigan | 
| Üpenue und 21. Straße unternonme: | 


nen. Raubüberfall3 erjchoffen, wurbde. 

| Er galt bier jahrelang für 
| Screden der Norpdjfeite. 

Der Umftand, 
diefe Antlagen erhoben hatte, murde in 
Pittsburg geheim gehalten. Die An- 
Hagen ber wurden, nebſt Stedbriefen, 
ber hiefigen Polizei übermittelt. Frau 
Prince befam davon Wind, daß fie 
polizeilich gemünfcht wurde, und jtellte 
| fich freitvillig. 

-Auf Befragen verftand fie fich nur 
zu der Angabe, daß fie auf der Nord- 
ſeite wohne und vollauf damit zu tun 

Den den Wolf von der Tür zu hal: 
en. 

Die Polizei fahndet jet auf Joe 
Bertihe und Biffett. Gerüchtmeife 


| nahm, 
den 


daß die Grandiurn | 


| am RKopfe und i 
‘ Euticura-Eeife und «Salbe heilte. 


verlautet, daß mutmaßlich beide zur . 


Zeit im Nordmeften des Landes jich 
aufhalten. 


Dramatifcher Auftritt. 

Ein gewiffer R. €, Forbes war, von 
einem Herrn und zwei Damen beglei- 
tet, geftern Abend kurz vor Beginn der 
Voritellung eben an: den Schalter des 


Chicago Opera —*— wenn — — 


ae 


ı beit. 


und Beulen geheill 


Drei Woden alt, von alt, von: Erpemm "befallen. 


flüchteten in den: 


RER 


DE N 


fommen häufig‘ vor, fie 

- mögen Quetfhungen, Ber 
renfungen, VBerbrühun- 

gen, Schnittwunden oder: ‚ame 
noh Schlimmeres verur Ks 
ſachen. Leidet nicht jelber 

und laßt Andere nicht lei⸗ 

den. Haltet ſtets vorrä⸗ 

thig das beruhigende Oel, 
welches 

Schmerzen befiegt. 


a ee 


1 San en 


Sechs goldene Bedächtnikmänzen bon Inter» 


"nationalen Anditellungen 
erfennung des 


erbalten, als 


Schantwirtfchaft, Nr. 4306 Wallace 
Straße, von zwei mit Revolvern be- 
mwaffneten Banditen um $10 erleichtert. 
Die Täter bewerkitelligten ihre Flucht. 


— |. 


Haus reinhalien! 


Polizeileutnant Smith redet mit den Mir 
ten in feinem Bezirf ein ernjtes Wort. 


Nachdem er feinen Untergebenen bei 
der Ueternahme des Befehls im Bezirk 
der Wache an der Cottage Grove Ave. 
ftrenge Durführung aller Vorjchrif- 
ten binfichtlih des MWirtfchaftsbetrie- 
bes und verrufener Häufer zur Pflicht | 
gemacht Hatte, hat heute Nachmittag 
Leutnant Smith hundert Wirten, da- 
runter auch Neger, erklärt, daß er auf 
genaue Einhaltung der Bolizeiftunde 
dringen und jeden Wirt verantwortlich 
halten werde, der 


oder in SHinterzimmern dulde. Er 
drohte jedem Webeltäter mit der Ent- 


‚ziehung der Lizens. 


Arme, Schultern und Bruft eine einzige | 
Maſſe von Scorf. Beim Zahnensbra: | 


dıen Beulen aus. Nadı dem Gebraud) - 
von Guticnra-Seife und -Salbe ftrotste 
c3 von Gejundpeit. 


„Mein Cohn war etwa drei Woden alt, als 
Ih an feinen ®aden einen Ausihlag mahr- 
dem eine mäfferige Subftans entflob. 
Kurz nachher zeigten feine Arme, Ehultern und 


IB 
(I 

18 drei Monate und 
> nicht befler als 


vorher. Ih wurde muthlosd. IK gab den Arat 
auf und begann Euticura-Seife und »Salbe zu 
aebrauden, und fon nad wenigen Tagen be 
ınerite ih Befjerung eintreten. Der Ausbruch 
an den Baden war falt geheilt und die Schul⸗ 
teen, Arme und Bruft waren bedeutend beiler. 
Als das Kind fieben Monate alt war, waren 
alle Epuren don Eczema verihmunden. 
„Während der —* erhielt das Kind 
m Gelicht Beulen, die ich mit 
Eier hatte 
das Find furchtbar gelitten. Während der Beit 
des Babnens und bon der Zeit ab, nachdem ih 
die Ärztliche Behandlung aufgegeben, behandelte 
ih das Kind mit Euticura » Seife und »Calde, 
und nicht anderem und nahdem das Kind ardei 
Jahre alt, war e8 ein Bild Itrogender Gefund- 
Seine Haut war wei und jhön, und fei- 
nen Kopf fdmüdten dichte Haarloden. Vorher 
war ih der Anficht, daß das Kind nie redht ge 
fund werden würde und id fanıı nur da 
fein, * ih die Euticura-Heilmittel gebraudt 
e." (Ger) Frau Mary W. Namiey, 224 
Iadlon Etr., Colorado Eprings, Eolo., 24. 
Eeptember 1910. 
Obgleih Euticura - Seife und Euticura-Galbe 
überall von Up ern un ‚Stablere verlauft 
werben, lönnen ie dod e Probe 


in wenigen Zac bildete ji 
Schorfanſas. ch wurde um 
mein Kind beſorat und 408 
unferen Hausarzt zu Rathe. 

Diefer erllärte, dab dieftranf. 
beit Eczema fet. Der Tleine 
Burfhe befand fih im der 
Behandlung diefed Arztes für 


| gehörenden Richter Mad und Humph;: 


Bruft denfelden Ausfhlag und | 


| 
| 


Die aht Geheimpoliziften der Wache 
an der Chicago Ave., Kehoe, Staple- 
ton, Wells, Coyne, Elune, Troy, Lof- 
tu8 und Grad, melche, 
bor der jtäbtifchen Zivildienſtbehörde 
der Pflichtvernadhläffigung und Un- 
fähigfeit angeflagt worden jind, er- 
Härten jich heute vor der Behörde nicht 
fhuldig. Sie hatten die Anwälte 
Herron, Sutton und Donahue mitae 
bradt. 
fünf Tage verfchoben. 

‘m Sommer war der Zeuge in Eu= 
ropa und nach feiner Rüdtehr am 1. 
Dttober habe er den Befehl in dem Be- 


zirt der Wache an der 35. Straße über- | 


nommen. Er habe feither dort 86 Ver: 
haftungen wegen Betriebs von oder Be— 


teiligung an Glüdsfpielen vorgenom= | 
Das einzige verrufene Haus an | 
bon dem er | 
Kenntniß hatte, habe er fihliehen laj= ! 
Er habe nie etwas vom Berfauf | 
in derartigen 


men. 
einer Straßenbahnlinie, 


fen. 
beraufchender Getränte 


männliche over | 
mweibliches Gejindel in feinem Gefchäfte | 


mie berichtet, ! 


Die Verhandlung wurde um | 


uns 
beiten Schmerzbeilmittels, 


St. Jakobs Gel 


rn a 
Eine boe Flaſche enthä!t 3 Mal fo viel 
als eine 25 Flafde. 


Seit fer zu Furz, 
| Abkommen mit J. €.-Babn zu veranftalteit. 
| Der Borfchlag, die —— 
das Abkommen mit der Illinois 
tralbahn und die ‚Errichtung "D 
Field-Mufeums an der 12, 
und dem See ber Bevölterung zut 
ſtimmung vorzulegen, fand heute 
Mayor Harrifon feine freundli uf⸗ 
nahme. Der Mayor erklärte ſich 
Urabſtimmungen im Allgemeinen ein= 
verftanden, wies aber darauf bin, va 
ein Bauplag für das Mufenm fo 


icnel ala möglich ausgewählt werben 


| müffe Ein Kontraft für Erridtung 7 
| de3 Diufeums im Jadfon Park fer bee 
| 
! 


veit3 vergeben. Mit den Arbeiten jolle, . 
fo viel er wifle, am 1. März begonnen 


werden. Sollte eine Aenderung ges 
troffen werden, fo müffe jchnell gehanz 
delt werden. Ald. Long Iprach ſich da— 
hin aus, daß eine Lrabftimmung zu 
‘ quniten des Abtommens mit derBahn 
: außfallen werde, erklärte aber, daß die 

Zeit zu kurz fei. 
| das Abtommen mit der Bahn, 


un en ee 


28 eit verbreitet. 


Die „lines Tunnel Co.’' und ihr gerne 
ſprechnetz in der Stadt. 
Gemäß einer Anfrage, ob die Ili— 
nois 
tung nachgekommen iſt und 20,000 
Fernſprechapparate eingeführt hat, hat 
heute der ſtädtiſche Elektriker dem 
Stadtratsausſchuß einen Bericht ge— 
i fandt, mwonah die Gefelichaft am I, 
uni 1911 39,426 Apparate eingerich? 
tet hatte, und bis zum 29, Juli no 
4614, fo dab damals 44,040 in Ges 
brauch waren, nämlich 17,509 in Wahr 
nungen, 26,213 in Gejchäften und 378 
in Zmeigämtern und Zentralleitungen 
für große Gejchäfte. 


— — — — 


Prozeß verſchoben. 


Häuſern in jenem Bezirte gehört und 


nur eine Klage wegen Verletzung der 
Polizeiſtunde erhalten. 


Hauptmann Storen, welcher damals 
in dem Bezirk der Wache an der 35. 


Straße amtirte, jetzt in Brighton Part, 
wurde aufgerufen und gab zu, daß 9 
der Geheimpoliziſten in ſeinem frühe— 
ren Amtsbereiche ihre Pflicht nicht ge— 
tan hatten; er habe Leutnant Egan be— 


auftragt, fie zu Dienftleiftungen anzu- | 


halten. 


— —— — 


Tötlicher Sturz. 


Verunglückte im St. Francis hoſpital, 
Evanſton. 


Am 2. Januar wurde der 51jährige 
Fred Koetka in ſeinem Zimmer in ei— 
ner an Muin Straße, Epanfton, ge- 
fegenen Herberge von Leuchtgas über- 
mannt. aufgefunden. Die Molizei | 
Ichaffte ihn nah vem St. Francis 
Hoipital, Epanfton. Dort wurde er 
außer Gefahr gebradt. Da er aber 
Ihmwädlih war und fein Heim hatte, 
durfte. er vorläufig im Hofpital blei- 
ben. Er zeigte fich durch Verrichtung 
fleiner Handleiftungen erfenntlich. 
Geftern hatte er auf der Treppe einen 
Schmindelanfall, fiel über das Ge- 
länder und erlitt einen Schädelbruch. 
Bald darauf ftarb er. Er hatte einen 
Bruder, Charles, der in Hobart, Ind,, 
mohnt. 


— — — — — 


Angriffe auf Richter. 


— — 


Bundesappellhof läßt ſie aus den Akten 
ſtreichen. 


Am 5. Dezember hatte George F. 
Harding in ſeinem Prozeß gegen die 
Standard Oil Companh ein ſchriftli— 
ches Argument beim Bundeskreisap— 
pellhof eingereicht und ſich darin zu 
heftigen Angriffen auf die Bundes— 
richter Sanborn und Landis verſtie— 
gen. Heute haben die zum Appellhof 


rey die Streichung jener Stellen aus 
dem Argument verfügt. 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schlup: 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künfltige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 25. Yan. 
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Auf Erſuchen des Angetlagten hat 
Richter MeKinley heute den Prozeß 
gegen den früheren Organifator der’ 
Schriftfegergewertichaft Nr. 16, Wil- 
Itam %. Voener, auf den 5. Yebruat. 
: berfchoben. 
Meuchelmörder gedungen zu haben, Die 
am 16. Januar legten Jahres‘ ben 
niht zur Gemerkichaft gehötenden 
Schriftſetzer Ruſh V. Denon an 
‘ Superior und Kingsbury Straße ers 

ſchlugen. 


| Albert Myrows Shikfal. 
| 
| 


Die Anklage aegen Albert Myrom, 
den angeblichen Worder jeines Ontels 

| Joſeph 3. Depatie, wird heute Na» 
‚ mittag bon Richter Meflinleg der 
| Jury zur Entiheidung übergeben. 


ı Wyrow hat am 9. September Depatie | 


in Ddejjen Wohnung, 5261 Loomis 
| Str., erfhojfen, angeblich meil ihne. 

des Oheims Wiederverheiratung nicht 
| paßte und er finnlos betrunfen war, 
| — 
| 


Chicago Milwautee Bahn. - 


Nach dem heute vom Maffenerwals 
ter im Bundesgericht eingereichten Be- 
| riht Haben die WReineinnahmen der 
Chicago & Milmaufee- eleftrifchen 
Bahn im Jahre 1911 $227, 719.98 be 
tragen, $78,888.83 mehr als im Jah 


| aubor, 
en 


* Die einjährige Rofie Sry6od, Rt: 
1847 ®..19. Straße, die am 2472 
nuar unabfichtlich ihre Sleider 
Brand jehte, ift den bei jener © 
heit erlittenen Brandmunden heute eı 
legen. Beim Berfuche,: fie Zu % 
hatte auch ihre Mutter ſchwere 
wunden davongetragen. 

——— 9 6 


— Romifh. — Herr: „Sie erlaut 
wohl, liebes Fräulein, daß —9*— * zir 
zumadhe; ich möchte nämlich ı 
und offen zu $hnen reden.“ 


Befeitigt rheumatiſche RL 
Schmerzen — 


Muſterole verichafft dem Leibenden 
und Stärlung während es eingeri 
Iaufende haben Muſterole gebraucht 
zahlen wie ſchnell es iüne en ae 
teine weiße Calbe, aus va (ren ae 
geſtellt. 

Beiier als 
keine Blafen. 

Das Mittel gegen Q 
Mandel» Entaünding. run af 
fell-Entsündung, Seseni&uß, Neu 
lungen, Braufden, iteifer 18, 
und Grfältung auf der Bruft (e8 
gen-Entzündung). 


um Verlauf überall bei Ayo 2 

J das unen —— J — 

vielen Fenſtern ausgeſtellt vr, 

Diufterole erbälttt® tı in 28c und 506. 

Nehmt jeun, —5—— Wenn Euer 

es Euch nicht beſorgen lann, ſenbdet 

wir ſchiden eine Büchfe portofrei, 
xbe Mufterole Company, Cleveland, Chin. 


' Du | 





um Referendum‘ über 


Gr erklärte fi fur 


Iunnel Co. auch ihrer Verpflihe 


Boener ijt angeflagt, bie. 


1:@ebände, 101-103 S. Filth Ave. 
Ehe Menzse Etrake. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
"automatic 53-356. 


Kummer 4 Haus geliefert. 1 Gemi 
{ . ee" Gents 
ib, im Boraus Hit, in den Ber. 


................. SII2.00 


as Second Class Matter September 9th. 
it the Post Office at Chicage, Illinoia under 


n nationales ‚„‚Kinderbüro‘‘. 


Der Durhihnittsamerifaner Hat 

bislang des jhönen Glaubens ge- 

„ daß er es an Liebe zu jeinen 
nicht fehlen lajje und er jein 
tue, dieje Liebe zum Ausdrud 
bringen. Die Liebe des Amerita- 
ners zu feinen Kindern ift bislang aud) 
no nicht, oder doch richt von beach: 
ensmerter Seite, ernithaft beitritten 
worben, man hat ihm vielmehr zu viel 
@iebe, beziv. eine zu weiche und nad 
ige Liebe vorgeworfen und tadelnd 
bon Affenliebe gejprochen — nicht ohne 
auf allerlei hinmweifen zu fünnen, Das 
den Vorwurf einigermaßen begründet 
eriheinen Täbt. Neuerdings jebod) 
furde und wird ung zum Vorwurf ge- 
macht, daß wir unjere Kinder, die doch 
unjer Glüd, unjer Stolz und unjere 
Butunft find, jehäbiger behandeln, als 
unfere Schweine und Rinder! 

Diefer Vorwurf wurde bier Tage 
laut an feiner geringeren Stelle als in 
dem Senat in Washington, und zwar 

f das harte Wort im Verlaufe eines 

tzen Wortwechſelfs zwiſchen dem 
Senator Bailey von Texas und dem 
Senalor Borah von Idaho über deſſen 
Bil, welche die Errichtung eines na— 
lionalen Kinderbüros unter den Fit— 
lichen des Departements für Handel 
und Arbeit vorſieht. Der Herr von 
Texas ſprach abfällig über die Bill 
und meinte, ſie ſuche unſere Kinder 
auf gleichen Fuß zu ſtellen mit den 
Schweinen und ſonſtigem Viehzeug 
des Landes, worauf der Vater der 
Vorlage zornwütig zurückwetterte, es 
ſei währhaftig ſchlimm genug, daß 
man ſich ſoweit mehr um die Wohl— 
fahrt der Schweine und Rinder 
fümmere al um die der finder 
des Landes. Das war ein hartes 
Wort und jchnitt unzmeifelh.ft 
allen PBätern und Müttern und 
auch Onteln und Ianten tief in’s Herz. 
aber bejonders3 viel Austunft über die 
Biele und Ziwmede der Borahbill, bezw. 
bes Kinderbüros, das fie jchaffen will, 
gab es aerade nicht. Diejenigen, die 
etwa alaubten, es handele jich in der 
Hauptjahe um die Errichtung von 
Säuglingsheimen, Kinderbemahran- 
ftalten ufw., den Kindern die Pfleae zu 
fichern, die fie Dant den vielen gejell- 
Ihaftlichen und anderen Pflichten des 
Mannes heutzutage vielfach nicht fin- 
den mögen, fonnten fich immer nod) 
in diefem fchönen Glauben wiegen und 
bie anderen, die fich vergeblich frugen, 
worauf das hHinausfolle und ob 
ein befonderes Kinderbüro nötig Sei, 
durften fich meiter die Köpfe zerbre- 
Sen, fofern fie Luft dazu hatten. Un- 
ter diefen Umftänden tft es erfreulich, 
baß eben jet in Louispille, Ky., die 
achte jährliche Kinderarbeitfonferenz 
tagt, deren mafaebende Geister fozufa= 
gen hinter der Borahbill ftehen und fie 
peranlaßten. Denn die Befürwortung 
der Bill jcheint die Hauptaufgabe die: 
fer Konferenz zu fein, und aus den 
Reben, die da gehalten werden, fün- 
nen wir wohl einiges über Wefen und 
Br gie der Bill, bezio. des zu fchaffenden 
 Rinderbüros erfahren. 

Biel ift’3 nicht, aber doch etwas. 

Der Sefretär des nationalen Kinder: 
arbeitausfchuffes erklärte, der Aus: 

IhuR habe den Arbeitgeber, die Eltern 

und das Kind zu befämpfen in feinem 

Beitreben, die Kinder aus den Fabri- 

ten berauszubalten. Die Geanerjchaft 

ber Eltern und der Kinder fünne zum 
uten Zeil bejiegt merden daburd, 
dab man die öffentlichen Schulen an- 
ziebenber mache für die Kinder. Prof. 
Bindfag von der Kolumbiauniverfität 
Mein York, der Hauptredner für die 
biege Bill, erklärte, der nächite 
titt müfje fein, die Errichtung ei- 
nationalen Erziehungsrates, dem 
erale Bewilligungen gemacht werden 
Bien behufs Anftellung von Ver- 
uben mit neueren Erziehungsmetho- 
em und Formen. Sonderfchulen aller 
Mieten jeien nötig, den Anforderungen 
eingewanberter Kinder und anderer 
Sinber, für die Kindergefehe beionders 
nötig find, zu entjpredhen. Und ein 
Dritter Redner befürmwortete die Erzie- 
ung der Eltern durch Vorträge und 
Bulletin und deral. mehr. Die Kon- 
* faßte ſchließlich einſtimmig Be— 
ſchlüſſe in denen die Annahme der 
Borabbit für dringend nötig erklärt 
„ und geforbert wird. 

&p, nun follten wir’3 mwilfen, mor= 
auf Die Borah'iche Bill hinzielt, bezw. 
was Aufgabe und Zived des nationa- 

Ten Kinderbüros ijt, aber jo ganz ge: 
nau willen mir’3 eigentlich doch noch 
nicht. Die Sache tft doch noch etwas 
unklar. &3 ift nicht fo recht zu erfen- 

nen, mad ein nationales Kinder— 
büro, auch wenn fich’s eingehend 
mit dem Studium der finder 
befaffen follte, unferen Kindern fo viel 
nuben fann. Die Schulen und die 

5 ulgejeggebung liegen doch in den 

5 ben der Staaten und Städte, wie 

auch die Fabrif- und Arbeitgejehge- 
und Die polizeiliche Regelung 

d Beauffichtiaung — alfo getiffer- 

außen Erziehung der Eltern. Es ift 
ht jo recht erfichtlih, mo da das 

Iderbüiro eingreifen und in miefern 

i& nüglich machen fol. Wenn e3 

nur darauf abgefehen ift, die Kin- 
Buch Sammluna und Zufammen- 
uma statiftiicher Zahlen u.f.w. den 

und GSciveinen des Lan— 


gen und eifrigen md | 
um die Ehre von Volk und Land be= 


forgten Patrioten mehr oder weniger 
fette und bequeme Stellen zu fchaffen, 
dann fcheint die Bill nicht fonderlic 
empfehlensmwertb. Dann wäre e3 bei- 
fer, fie abzulehnen, denn ihre Annahme 
fönnte jchließlih zum Präzebenzfall 
werben und Anlaß geben zur Schaf- 
fund von Büros für alte Yunggefellen 
und Yungfern, Wittwern und MWitt- 
men und Ehegatten beiderleißejchlechtz, 
die doch auch mindeftens foviel Beadh- 
tung verdienen, wie Rinder und 
Schmeine, und da3 mwäre dann doc 
mohl zu viel des Guten. 

Seine Kinder behütet man mie fein 
Geld, am liebften und wohl auch am 
beiten jelbit. 


Befler als fi erwarten lieh. 


Während die Hauptwahl vom 12. 
Januar allerdingg ein bedeutendes 
Erſtarken der ſozialiſtiſchen Vertre— 
tung im deutſchen Reichstag, aber keine 
nennenswerte Schwächung der ſoge— 
nannten Blockparteien erkennen ließ, 
bietet der neue Reichſstag in ſeiner Zu— 


ſammenſetzung heute, Dank dem Aus— 
fall der Stichwahlen, doch ein mejent= | 


lih anderes Bild. 
fonnten die Stärfe, 
Hauptwahl gezeigt hatten, in den 
Stihmahlen nicht aufrechterhalten; jie 
berloren die Mehrzahl der jtrittigen 
Site und damit die Mehrheit im 
Reichsſtage. Das erhellt aus der nach 
folgenden Tabelle, in der die Bertre- 
tungszahlen de3 neuen NReichstags 
benen des verfloffenen (am 1. Januar 
1911) gegenübergeftellt find: 


Alter Neuer 
Reichsſtag Reichstag 
Zentrum 5 93 
Konjerpative „83 66 
Nationalliberale 50 47 
Fortichrittler . .. 44 
Sozialdemofraten ..... 52° 110 
Polen 20 18 
Fraktionsloſe ..... . . . . 18 19 


(Eliäffer und Zotbringer, 
Dänen, Welfen, Bauerns 
bindler u.f.w.) 


Die Blodparteien, Zentrum und 
Konfervative, hatten im verfloffenen 
NReihstage zufammen 188 Stimmen, 
jo daf; ihnen zu einer abfoluten Mebr- 
heit nur mehr 11 Stimmen fehlten, die 
fie nötigenfallg unfchwer aus den Rei— 
hen der ‘Polen befommen fonnten. |m 
neuen Reichätage werden fie nur 159 
Stimmen haben, aub die ganze 
Polenitärte von 18 Stimmen wird 
ihnen noch feine Mehrheit fichern. E3 
würden diefem „Biod“ dann immer 


Die Blodparteien 


noh 22 Stimmen an der Mehrheit 


fehlen, und e3 will geradezu unmöglic) 
Icheinen, daß er die befommen könnte. 
Den Nationalliberalen müßte das 
Bündnig zmwiichen dem fZonfervativen 
Sunfertum und dem Zentrum durd) 
das Hinzufommen der Polen nur nod) 
berhaßter werden, und aus den Reihen 
der Fortichrittler hätte ein ſolcher 
Blod erjt recht feine Unterftügung zu 
erwarten. 

Ein ſchwarzblaupolniſcher Block 
ſcheint unmöglich. Auf der anderen 
Seite haben auch die Linksparteien 
des deutſchen Reichstags, trotz der ge— 
waltigen Gewinnſte der Sozialdemo— 
kraten, keine Mehrheit. Die Sozial— 
demokratie und die Fortſchrittspartei 
werden zuſammen über 154 Stim— 
men verfügen und damit annähernd 
ebenſo ſtark ſein, wie der ſchwarzblaue 
Block, und ihnen wird es nur mit 
Hilfe der Nationalliberalen möglich 
ſein, eine Mehrheit zu erlangen. Denn 
ſie haben von den Fraktionsloſen nicht 
viel mehr zu erwarten als von den 
Polen und würden auch mit deren 
Stimmen in der Minderheit bleiben. 
So will es ſcheinen, als hätten gerade 
die Nationalliberalen, trotz ihrer ver— 
hältnißmäßigen Schwäche 


der Wahl weitaus am beſten 
ſchnitten. Denn während ohne 
Unterſtützung keine der beiden großen 
einander feindlichen Gruppen eine 
Mehrheit erlangen kann, würde mit 
ihrer Unterſtützung irgend einer der 
beiden „Blocks“ regierungsfähig. Die 
nationalliberale Partei hält als Mit— 


telpartei das Heft in den Händen, ſo— 


zuſagen, und es will als naturgemäß 
und naturnotwendig erſcheinen, nicht 
nur, daß dasReichsſtagpräſidium einem 
ihrer Vertreter zufällt, ſondern auch, 
daß die Regierung ſich in Zukunft 
vornehmlich auf ſie ſtützt. Die Re— 
gierung dürfte das unbeſchadet ihres 
Anſehens tun, denn die Nationallibe— 
ralen ſind reichſstreu bis auf die Kno— 
chen und ſtehen dem „Umſturz“ ſo 
fern, wie die Krone ſelbſt; und die 
Sozialdemokraten könnten durch mög— 
lichſt freundſchaftliches Zuſammenar— 
beiten ſo Manches für ſich gewinnen, 
was andernfalls unerfüllter Wunſch 
bleiben müßte. 

Tatſächlich läßt die neue Machtver— 
teilung im Reichstage Gutes erhoffen. 
Der Schwerpunkt wurde vom rechten 
Flügel in die Mitte gerückt und das 
muß allemal als ein großer Gewinn 
erſcheinen, weil es gerechtere Berückſich— 
tigung aller Intereſſen erhoffen läßt. 
Jetzt ſollte es auch möglich ſein, die 
große Reform einzuleiten, die zu ge— 
ſunder politiſcher Weiterentwickelung 
unerläßlich notwendig erſcheint; deren 
Dringlichkeit, wie ſchon geſagt, durch 
den Ausfall der Hauptwahlen ſo ſtark 
betont wurde und die nunmehr ange— 
ſichts der Ergebniſſe der Stichwahlen 
und des Geſamtergebniſſes doch auch 
der Regierung und ſelbſt den konſer— 
vativen Parteien einleuchten ſollte. 
Denn es zeigt ſich jetzt doch, daß durch 
die Aufrechterhaltung der veralteten 
und in ihrer monumentalen Ungerech— 
tigfeit geradezu lächerlihen Wahlfreis- 
einteilung nur dazu dient, die Außerjte 
Linfe, die fogenannte Umfturzpartei, 
mächtig eritarfen zu laffen und den 
Hortichritt doch nicht aufhält, da das 
Eritarfen der Sozialdemokratie die 
Regierung zwingt, ich auf die Tibera- 
lere Mittelpartet zu ftüben, falls fie 
nicht eine Art Staatöftreich wagen und 
den Umfturz felbft herbeiführen will. 


die fie in ber; 


und dem | 

tatfächlichen Verluft von 3 Siten, bei | 

abge: | 
ihre 


ba agswahl ein ſeht 
beſſeres Ergebniß gebracht, als man 
erwarten oder hoffen durfte. Die Mög⸗ 
Tichkeit zu großem politifhem Yort- 
fchritt jcheint jet geaeben. 


Stahl und Solj. 


Für das jüngfte Bahnunglüd auf 
der linoiszentralbahn, bei dem der 
ehemalige Präfident der Bahn, James 
T. Harahan, und mehrere andere hoch- 

| geftellte Bahnbeamte das Leben einge- 
| büßt haben, hat man auf Grund einer 
| vorläufigen Unterfuchung drei Zugbe- 
| bienftete verantwortlich gemacht. Und 
| zwar mit Recht, joweit der vorliegende 
| Bericht ein Urteil erlaubt, denn die Be- 
treffenden haben darnach nicht bloß 
| mögliche, jondern haben direft gebo— 
tene Vorſichtsmaßregeln verjäumt, 
durch die der verhängnigpolle Zufam- 
| menftoß hätte verhütet werden können. 
| Aber die Sache hat noch eine andere 
| Seite, die erniter Beachtung würdig 
| ift. Die fämmtlichen Umgelommenen 
| hatten fich in Herrn Harahans Privat: 
; wagen befunden, der am Ende des er- 
jten der beiden Züge angehängt mar 
und in den die Lofomotive des ziveiten 
hineingefahren ift. Diejer Privativa- 
gen, der von der Zofomotive mie eine 
Eierfchale zufammengedrüdt wurde, 
' war ein hölzerner Wagen. Wäre e8 ein 
' Stahlwagen gewefen, jo hätte er dem 
Anprall bejfer miderjtanden und die 
ı Injafjfen wären vermutlih nit um: 
gefommen. 
ür die Berechtigung diefer Mut: 
maßung fpricht der jüngfte Jahresbe= 
riht der Bundes-Eifenbahntommil- 
fion, der in eindringlicher Weife bie 
| Vorzüge der Stahl- vor der Holzton- 
ftruttion betont, Wie der Bericht dar- 
legt, wurden im Laufe des legten Jah— 
: res fünf Zufammenftöße von Zügen 
‚ mit hölzernen Wagen unterfucht. Nicht 
| weniger ala 62 Berfonen wurden bei 
diefen fünf Zufammenftößen getötet 
| und ihrer 567 wurden mehr oder min= 
ı der gefährlich verlegt. Bei dem einen 
ı im Sahre ftattgehabten YZufammen- 
ı ftoße von Zügen mit Stahlwagen da- 
gegen wurde nicht ein einziger Yahr- 
gaft getötet und nur einer hat ernit- 
lihe Verlegungen erlitten. 

Wie der Bericht weiter ausführt, be- 
tragen die Kojten eines Stahlmagens 
meniq mehr als die eines hölzernen 
Wagens. Was die Koflen der Jr 
ftandhaltung betrifft, jo Taffen jich 
darüber zur Zeit noch feine genauen 
Angaben machen, doch liegt fein Grund 
zu der Annahme vor, daß diefe Kojten 
erheblich, arößer fein fönnten bei 
Stahlwagen als bei hölzernen Wagen. 
Auf jeden Fall werden etwaige Mehr- 
foften der Stahlmagen durch die qrö- 
Bere Sicherheit, welche lebtere bieten, 
mehr al3 aufgemogen. 

Eine im Kongrek eingebrachte Ge- 
feßporlage, welche die Eifenbahngejell- 
Ichaften zu befchleunigter Erjegung der 
hölzernen Pafjagierwagen durch, jtäh- 
lerne Wagen verpflichtet, findet die 
rüdhaltlofe Unterftügung der .Kom= 
mijfion. Nur hält fie dafür, daß die 
Vorlage nicht weit genug geht und da 
eine gleiche Verpflichtung auch in Be- 
zug auf alle Poft-, Gepäd- und Er- 
preßmwagen den Bahnen auferlegt mwer=- 
den jollte. Ein meiterer beachtens- 
merter Vorjchlag geht dahin, zu verbie- 
ten, daß nah Ablauf eines Yahres 
no neue Wagen hölzerner Konftruf: 
tion in Gebrauch gebracht werden. Das 
würde den Bahngejellihaften aeftatten, 
tie bereit3 in Bau gegebenen hölzernen 
Magen noh zu benugen, würde fie 
aber nötigen, bei allen Neubejtellungen 
die Stahlfonftruftion zu bedingen. 
Man fann nur münchen, daß der 
Kongreß diefen VBorfchlägen gebüh- 
rende Beachtung geben möge, 


Gegen die guten Sitten. 
Trotzdem theoretifch jeder Menſch 
frei ift, oder mwenigjtens jeder volljäh- 
‚ rige, geiftig gefunde Menfch frei ift, 
nach wigenem Ermefjen über feine Ar=- 
beit zu verfügen und über den Ertrag 
feiner Arbeit, ift doch feiner berechtigt, 
fid, einem Andern in Sklaverei zu ver- 
faufen. So meit aeht die gerühmte 
berfaffungsmäßige Kontraktfreiheit 
nicht. Ebenſo wenig würde ein Wer: 
trag gelten, durch den fich eine 
Frauensperfon zu Proftitution oder 
ſonſt welche Berfon fich zu unzüchtigen 
Handlungen verpflichtet oder ;u fonjt 
welchen Handlungen, welche gegen ben 
Geift der Gejebe, gegen die öffentliche 
Wohlfahrt und Wohlanftändigteit 
find. Hierzülande werden foldhe Kon 
tratte ala „against public policy“ 
verurteilt, in Deutfchland al3 „Con= 
tra bonos mores“, als gegen bie 
guten Sitten verjtoßgend,. 


Sole Unfittlichfeit war der Grund, 
um bdeffentwillen der Aushilfsrichter 
Coof am hiefigen Stabdtgerichte fich ge- 
meigert bat, einen ber berüchtigten 
„Loan Shark“ Kontrakte als Rechts— 
grund für eine eingebrachte Klage 
gelten zu laſſen. Der betreffende 
Schuldner hatte ſeinen Arbeitslohn 
dem Gläubiger überſchrieben, wie 
folgt: „Für eine wertvolle Vergütung, 
die von X. mir zuhanden gezahlt wor: 
den und deren Empfang biermit be- 
ftätigt wird, verkaufe, übertrage, über- 
fchreibe und übermache ich hiermit dem 
bejagten &., jeinen Erben, Reuytänadj- 
folgern ujw. alle Arbeitslöhne oder 
Anjprüce auf Arbeitslöhne oder Spe- 
fen, die ich verdient habe und verdienen 
werde bon der U. B. E. Company, fo- 
mie alle mir von derjelben gejchuldeten 
oder fpäter zu fchuldenden Forberun- 
gen und Anfjprüde....“ 

Hätte die Meberfchreibung hiermit 
aufgehört, jo wäre fie giltig gemefen. 
Der Schuldner hätte dann nur über- 
tragen, was ihm zufam ober zufom- 
men mwürbe von ber W. B. E. Com- 
pany, in deren Dienften er zur Zeit 
ftand. Das war fein Recht nach der 
berrfchenden Auffafiung des Rechts. 
Eine folche Ueberfchreibung mag einem 
uten und vernünftigen Zmede dienen, 
Indem fie dem Schuldner die Erl 


Grlan- " Die 


nicht erlangen fönnte 


und ihn dadurch aus einer Notlage be> 
freit, au8 der er fi anders nicht be= 
freien fönnte, in ber er vielleicht zu 
Grunde gehen müßte. Der Schuldner 
ift deswegen noch nicht feiner perfün- 
lihen Freiheit beraubt, ift nicht der 
Stlave des Gläubigerrd. Wird ihm 
das Verhältnis zu drüdend, fo kann 
er ſich anderwärts Beichäftigung 
fuchen und fann, mas er dort verdient, 
zu feinem und feiner Familie Unter: 
halt verwenden. 

Der Vertrag in dem vorliegenden 
Falle jedoch begnügt fi damit nicht. 
Nachdem der Schuldner überjchrieben 
bat, ma3 er in feinem derzeitigen Ar- 
beitäverhältniffe verdient hat oder ver=- 
dienen wird, heißt es in dem Vertrage 
weiter: „.... oder bon irgendimelcher 
anderen Firma, Perfon, Gejellichaft 
oder Korporation, von der ich ins 
fünftig befchäftigt werden mag, oder 
die mir aus irgendwelchem Grunde 
Geld jhulden maa, biß zum und ein- 
Ihließlih vom legten Tage jedes 
Monat3....“ ' 

Das ijt alfo eine Verfchreibung auf 
alle Zeiten. Eine Verfchreibung, von 
der e3, falls fie rechtägiltig wäre, außer 
dem Tode feinEntrinnen geben würde. 


In den Worten des Richters: „Es gibt it 
% — Ei wiegend landwirtfchaftlicher Bevölke— 
‚ zung ihre Site haben, ift ja nicht über- 
ı tafchend; es ift aber bemerfenämwert, 


feinen Pla auf der ganzen Erde, wo— 
bin diefer Schuldner wandern und 
Zufludt finden könnte. Und menn 
er das Alter Methufalems erreichte, 
mo immer er fich auch aufhielte, am 
Ende jedes Monats könnte fein Lohn 
oder Gehalt mit Beichlag belegt mer- 
den!" Bis zum letten Pfennig ihm 
meggenommen werden! Bis zum Ende 
feiner Tage wäre der Schuldner ber 
Sklave feines Gläubigers! 


Solden Vertrag zu vollitreden, bei | ai 
9 2° : faft anderthaib beanspruchen. Das tit 
‚ aber die Höchftleiftung der Konjervati- 


folder Ausnügung menfchlicher Not- 
lage zu helfen, dazu gibt das Gefeh 


icht dd icht dazu | 
EEE ER ı einem anderen Falle (in der landwirt- 


hergeben. 


Sandel, Jnduitrie und Wahlfreis: 
einteilung. 


mie in allen anderen neuzeitlichen Kuls- 
turftaaten der größte Bevölkerungs— 
zumachs in den ftarf industriellen Ge- 
genden jtattfindet; die bäuerlichen Ge- 
genden wachjen langfamer, am gering 
ften, bisweilen gleich Null, ift die Zu- 
nahme in den Gebieten des ländlichen 
Großarundbelites. Demnach wirkt die 
oft gefchilderte Ungerechtigkeit der Ver- 
teilung der Mandate auf die verjchiede- 
nen Ermwerbajtände jo, daß das Wahl- 
recht der lanpmwirtfchaftlichen Benvölte- 
rung wählt, das der übrigen Volf3- 
freife aber verfürzt wird. Gerade hier- 
für hat in einer foeben erfchienenen 
Schrift Adolf Böd fehr wertvolle ftati- 
ftifche Nachweife aeliefert. (Die Be: 
rufsgliederung der Reichstagswahl— 
freife. Berlag Th. Otto, Memmin- 
gen.) Böck hat mit großer Mühe den 
Beoölkerungsjtand und die Berufsalie- 
derung der einzelnen Wahlfreife für 
das Yahr 1907 feitgeftellt, und feine 
Ermittelungen ergeben den beften Belea 
für die Richtigkeit der bisher zum Teil 
unbejtimmt ınd allgemein gehaltenen 
Vorwürfe gegen die jehige Wahltreis- 
einteilung. Böcd teilt nach der Be- 
rufsgliederung die Wahlkreife ein in 
landmwirtfchaftliche, gemischte und fauf- 
männijch-gewerblihe. E3 gibt 103 
MWahltreife, in denen die landiirt- 
Ihaftlihe Bevölkerung mehr ala die 
Hälfte der Einwohner ausmacht, ae: 
genüber 194 Streifen, in denen mehr 
als 50 Prozent der Benölterung fi, 
von Jnduftrie und Handel nähren; da— 
zwifchen jtehen 100 Reichataggmahl- 
freife, in denen weder die landwirt— 
Ichaftliche noch die gewerblich-faufmän- 
nifche über 50 Prozent hinausgeht; das 
find aljo die gemifchten Wahlfreife. 


Böd hat weiter berechnet, wieviel Ab- | 


geordnete jeder Wahlfreis und jede 
MWahlfreisgruppe bei gerechter Eintei- 
lung in den Reichötag zu entjenden 
hätte, und bier zeigt ficd am deutlich- 
ften, wie verbefferungsfähig das jebige 
Spitem ift. Die ala Tandmwirtfchaft- 
ih bezeichneten Wahltreife haben 
nah ihrer Bevölferung im Durch: 


Ichnitt nur ein Anrecht auf 0,71 Ab- 


geordneten, die gemifchten Kreife auf 
0,78 und die aemerblich-faufmänni- 
Then auf 1,27 Abgeorbneten. Das er- 
gibt für . die 103 landwirtichaftlichen 
Kreife 73, für die 100 gemifchten 
Kreife 78 und für die 194 faufmän- 
nifch-gewerblichen Kreife 246 Abgeord- 
nete! Die gemerblich-taufmännifche 
Bevölkerung bat alfo 52 Vertreter zu 


menig im Reichstag, die [andwirtfchaft- | 
liche 30 zu viel und die gemifchten | 


Kreife 22 zu biel. Die Einzelheiten 


findet man bei Bd für jeden Wahl- | 


freiS anfchaulich zufammengeftellt. 


Böd hat uns eine wi ie 
dd hat una eine wiſſenſchaftliche Schweiter 


Studie geliefert und daher partei= 
politifchen Erörterungen feinen Raum | 


gegeben. &3 ift aber doch recht inter- 
effant, fi einmal die Sache vom 
Standpuntt der Parteien und ber 
Gruppierung diefer Parteien in eine 
Rechte und eine Linfe anzufehen. Von 
den 103 Wahlkreifen der erften Abtei- 


fung, in denen alfo die Iandiwirtfchaft- | 


liche Bevölferung überwiegt, gehören 
nad dem Ergebnis der Wahlen von 
1907 dem Zentrum 36, den Konferva- 
tiven 33, den Polen 14, der Reichs⸗ 
partei 4 und den Antiſemiten uſw. 5, 
dem ſchwarzblauen Block alſo 92. 
Demgegenüber hat die Linke in dieſer 
Abteilung nur 10 Wahlkreiſe mit 7 
Nationalliberalen, 2 Lintzliberalen 
und 1 Dänen erobert. Xn den 100 
gemifchten Wahlfreifen hat die Rechte 
70 Mandate (hiervon Zentrum 36, 
Konſervative 19. Reichspartei 8), die 
Oppoſition iſt ſchon erheblich ftärfer 
vertreten mit 28 Abgeordneten (je 14 
bei den Nationalliberalen und ven 
Linfsliberalen, die Sozialdemokraten 
fehlen auch hier noch ganz.) In der 
dritten Abteilung ſchließlich in den 
taufmänniſch = veiwerblihen Wahlfrei- 
jem — ae die beiden li- 

alen eien je 34 Mandate, 


vr a Fra: 


eher 
tag 


az Haniid, Direlter. 
> 


Heute, Brei 
„Ad, die fühen, füßen Mädchen.“ 


Eamdtag, 27. Ian, Auf vielfeitiges Verlangen: 
Der Overetten-Erfola: 


„Die Förfter ® Ehriftl.“ 
Nochmaliges Auftreten der berühmten Berienes 
fünftlerin Mela Mars und des Komponilten 
Bela Lasztd — Sonntag Matince: „Alt 
Heidelberg”. Sonntag WUbend: 

Male: „WBrecinafa”. 
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Zum erſien 


jchließlich ihre Vertreter (43); bemge- 
genüber ftehen 83 Wahlkreije, die von 
den Parteien des ſchwarzblauen Blocks 
beſetzt ſind: Zentrum 36, Konferbative 
11, NReichspartei und Wirtfchaftliche 
Bereinigung je 13, dazu einige Refor- 
mer und Proteftler. Hierzu jei noch be= 
merkt, daß 3 fraftionglofe Abgeordnete 
(1 in Gruppe 1, 2 Gruppe 2) bei diefer 
Aufftelung nicht mit berüdfichtigt 
worden find; einige Proteftler wurden 
dem Zentrum zugerechnet. 
Verblüffend mirkt hier bie Regel- 
mäßigfeit, mit der dad Zentrum in je 
der der drei Gruppen mt je 36 Manda- 
ten erfcheint. Das Gegenftüd dazu bil- 
den die Sozialdemofraten, deren 43 
Mahltreife ausjchlieplih unter der 
vorwiegend kaufmännifch-gewerblichen 
zu finden find. Daß die Konſervativen 
bejonder3 in den Gegenden mit bor- 


daß fich über die Hälfte ihrer Wahl- 
freife in diefer Gruppe befindet, und 
außerdem fait ein Drittel unter den ge- 


‚ mijchten Kreijen. Von den 11 Manda- 
: ten der Konfervativen, die auf die fauf: 


männifch-gewerblichen Streife fallen, 


' find es nur 4, die nach ihrer Benvölte- 


tungäzahl das Anrecht auf einen vollen 
Abgeordneten haben, einer fann fogar 


ben; dafür begnügen fie jih auch in 


Tchaftlihen Gruppe) mit einem Anrecht 
auf iveniger al3 ein Drittel Abgeord- 


ı neten. Daß de Wahlfreife "der Polen 


i ’ in der Hauptfache in den landiwirt: 
E3 ijt befannt, daß in Deutjchland 


Ihaftlichen Gebieten zu fuchen find, ift 
geographiich begründet, auch die je 3 
Kreife, die fich in der gemifchten und 
in der faufmännifch =» gewerblichen 
Gruppe finden, liegen ja im Diften. 
Die Reichspartei hat in der erften Ab- 
teilung 4, in der zweiten 8 und in der 
dritten 13 Mandate; fie neigt fich aljo 
Ichon ftarf auf die faufmännifch-ge- 
mwerbliche Seite. Noch) mehr ift dies der 
Fall bei der Wirtfchaftlihen Vereini- 
gung mit ihren Anhängfeln: 5:4:16. 
Bon der Linfen ift fchon gefaat wor— 
den, dak die Sozialdemokratie ihre 
Wahlkreife ausfchließlih unter den 
faufmännifch-gewerblichen hat. Bei den 
Nationalliberalen ijt das Verhältnis 
ber drei Gruppen zueinander: 7:14:34; 
die Lintsliberalen haben unter den 
landiwirtfchaftlichen Streifen 3 (darun- 
ter 1 Däne), unter den gemifchten 14 
und unter den faufmännifch-gewerbli: 
chen 34. 

‚ Stellt man die Rechte und die Linte 
einander gegenüber, fo findet man: die 
Veborzugung der Landwirtfchaft ge: 
genüber Induſtrie und Handel durch 
die jetzige Wahlkreiseinleilung ſtützt 
zugleich die Macht der Konferpativen. 
Dagegen würde e3 für das Zentrum 
nicht jehr viel ausmachen, wenn eine 
Neueinteilung auf Grund der Bevölke— 
rungsziffern vorgenommen würde; im— 
merhin iſt es beachtenswert, daß von 
den 3 Wahlkreiſen, die ihm in dieſem 
Jahre abgenonimen worden ſind, 1 zu 
den faufmännifch-gewerblichen und 2 
zu den gemifchten gehören. Den größ- 
ten Vorteil von einer gerechten Ein- 
teilung würden zweifellos die Sozial⸗ 
demokraten, und nach ihnen die Libe— 
ralen haben. 


+ ——— 


— Beſte Gelegenheit. — Bürger— 
meiſter (in der Gemeindeſitzung): Am 
nächſten Sonndag wollen wir alſo das 
zehnjährige Stiflungsfeſt der freimil- 
ligen Feuerwehr feiern— (drohend:)— 
daß es mir aber an diefem Abend nicht 
etwa brennt, meine Herren! 


— 
Todesanzeige. 


‚Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die tranrige Nachricht, dab umiere acliebte Mut- 
ter, Schiviegermutter und Großmutter 

Greszentia Kaftner 
im Alter don 52 Nabren am Mittwoch, den 24. 
Jsanmar, 2 Ubr 20 Nachmittags, wohlderfeher 
mit den beiligen Zterbefatramenten, janft im 
Herren entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am TZamstag, den 27. Januar, um 9 Ubr 30 

Vormittags, dom Trauerhaufe, 1340 Fletcher 
Etr., nad der ©t. Alpbonfusfirhe umd don dort 
nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Un ftilfe 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Barbara Haubl, Joſef und Margaretha 
Veigele, Auna, Wiaria und John 
Kaftner, Minnie Kaftner (Sr. M, 
Boniface), Kinder. 
Sohn Haubl, Schwiegerfohn, nebit En- 
feln und Berwandten. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Na: 
richt, dak meine liebe Mutter und unfere liche 


Lena L2ode geb. Hans 
im Alter von 61 Jahren und 3 Monaten am 25. 
Sanuar fanft im Herrn entfhlafen ift. Beerdi- 
aung findet ftatt am Eonntag, den 28, Namur 
1912, 11 Uhr 30 Borm., vom Trauerbaufe ihrer 
Schmweiter, 11580 Front Etr., Menfington, III, 
mit der 3. €. R. R. bis Randolyb Str., bon 
dort mit Kutfhen nad dem Waldbeim:riedh f 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 


| terbliebenen: 


Rilliam Lode, Sohn, 
Tittie Lore, Schwiegertochter. 
Herbert und Walter, Entel. 


Katharina Benzinger und NRoiina |, 


BZienenhagen, Schweiltern, nebit Bir: 
wandten. frſa 


Todesanzeige. 
Großpart Damenverein. 


Den Beamten und Schiweltern die traurine 
Nachricht, dab unfere liebe Schweiter 
Greszentia Kaftner 
geftorben ift. Die Beerdinung findet ftatt am 
Samstag, den 27. Januar, um 9:30 Borm., vom 
Zrauerbaufe, 1340 Filether Etr., nah dem St. 
Bonifazius-Friedbof. Die Beamten find aebeten 
fi bunlt 9 Ubr in der Logenballe einzufinden:, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweifen. : 
Katharine Edenbredt, Bräfidentiit. 
Adoiphine Paper, Sefretärin. 
1752 Barry Ave 


— - 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Anna BWeilel 


im Alter don 36 Jahren, 11 Monaten und 17 |. 


Tagen am 26. Ianuar felig im Herrn entfhlı: 

fen ift. Beerdigung findet ftatt am Montag, den 

29. Ianuar, nn 12 Uhr 30, vom Tranerhaufe, 

2014 S, Leavitt, Str, nah dem Roreit Home 

‚sriedbof. Um ftille Teilnahme Bitten die trau» 
en: 


ernden Hinterbli 
Weilel, Satte. 
as umd Glanng. sinder, 


Fa % & 


AUTOR 
20302 


042 MILWAUKEEÄVE 
Für , 
Samstag 


Strümpie 


Feine Caſhmere Babyitrüm- 
nfe- Ihmars od. weiß— Gr. 


19c wert; %. | 5c 


— — — — — — 


Unterzeug 


Schweres wollenes fließge⸗ 
fütt. Unterzeug für Männer 550 
— 89c wert, für * 

Hüte 


Velourhüte für Männer und junge 
Männer —glätte oder rauhe Finiſh — 


Teleſcope⸗ oder Tro⸗ 1 29 
a 


penfacon3 — $2 
Unterröde 


WE; TREE: a. 
— ⸗— 


Unterröde für Damen—von 
gutem Cambric — breiter c 
beftidter Flounce, 89c wert 


Sweaters 


Hüte 

Pelz Hüte und geitridte 590 

Handſchuhe 
Glacehandſchuhe für Damen — in al⸗ 
Blaues u. rothesSuiting; 
halb Wolle, 2730ll breit; 

Hand taſchen 
Fancy braided Hand— 


Reinwoll. Sweater Coats 

für Kinder—kleine Min— c 

mern—reg. 51.25 wert.... 

Aviation Kappen, regulärer 

1.25 wert, für 

len Farben und Grö- 

Ben—$1.50 wert— 

per Baar i ® 
Suitings 
— — —— 

reg. 3bce Wert, die Yard 1 2:C 

tajchen; reg. für 2.48 

berfauft, fur 


Todedanzeige. 
Chicago Bayern Frauen Unterſtütungsverein. 
Den Beamten und CEchweitern die traurige 
Nachricht, dab unfere langjährige Bräfidentin 
Greszentia Kaſtner 
eftorben iit, Beerdigung am Samdtag, den 27. 
yanıar, um 0:30 WRormittags, bom Traner» 
baufe, 1340 leiter Etr., nad der Ct. Alphon: 
fusfirche, von da nad dent St. Bonifazius⸗Fried⸗ 
hof. Die Beamten verfanmeln fi punft 9 Ubr 
in dev Bereinshalle. Die Schweitern find erfucht, 
fih zablvreih einzufinden, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 


Kati Keitler, Bizepräfidentin. 
Anna Baumgartner, Soft. 


Todesanzeige. 
<hwäbiicher Anteritüßungs-Berein, 

Den Mitgliedern zur trauris 
gen Nachricht, dab unfer altes, 
trenes Mitglied 

Ghriit. Liahthardt 
eitorben ift. Die Peerdiaumg 
„ findet itatt am Sonntag, den 
28, Januar, um 1 Uhr 50, bom 
Trauerbaufe, 1540 ©. Xalons 
dale Ave, nach Foreit Homtr, 
Abfahrt der Sutfhen punft 12 
Uhr dom Bereinslofal. 
G. Klaus, Bräjident. 5 
Ram. Stantmeifter, Selretär. 


Todedanzeige. 
North Chicago Frauenverein. 


Den werten Beainten und Schweitern zur Nadhs 
richt, dab Schweiter 
Greszentia Kaftner 
geltorben ift. Beerdigung findet ftatt am Samt- 
tag, den 27. Januar, um 9:30 Borm.,, dom 
Irauerbauje, 1340 "lether Etr., nad_der St. 
Alpbonfusfirhe und von da nad dem St. Bont- 
tazinsssriedbof. Die Beamten derfammeln fih 
um 8 Uber Vorm, in der Logenhalle. Die Schwe— 
ftern find erfucht, fich einzufinden, um der ber» 
ftorbenen Echweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Karoline Wilte, Präſidentin. 
Ida Burge, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater — 

Theodor Henning 

im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 

gung am Sonntag, den 28. Januar, um 11 Uhr 

Borm., dom Trauerbanie, 1507 3. 47. Str, 

nah dem Bahnhof au 49. Str, und Aihland 

Ave., von dort mit der Bahn nah Mount Yobes 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharine Henning, Gattin. 

Eharles, Henrn, William und Theodor, 
Fran Daun Fran Müller und 
Fran Anderion, stinder. frfa 
Todesanzeige. 

Armininsd Lengne Nr. 16, 1.8, of A. 

Den Brüdern zur Nachricht, dat; Bruder 

Bernhard Zangmann 

geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Cams: 

tag, den 27. Januar, um I Uhr Nadm., don 

Hurfens Beitattungsaelhäft, 2346 W. Madifen 

Str., nad Waldheim. Die Brüder find erfucht 

punft 12 Uhr in der Logenballe zu ericeinen. 

um dem Bruder die legte Ehre zu erweiien. 
9. Ahlarim, Bräfident. 
N. Stegerkann, Selretär 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanpten die traurige Nad;- 

richt, da unier geliebter Gatte und Bater 
William Wedefind 

am 26. Januar 1912 im Witer von 61 Tabren 

aeitorben ijt. Beerdigung am Sonntag Nadınit- 

tag um 1 Uhr vom XTrauerhaufe, 5815 Henr' 

Ctr., Auitin, nah der St, Bauls Lutber. irche, 

sRrairie Ade. und Fowa Cir., von dort nach dem 

Goncordia-Friedboi, Um itille Teilnahme bitten‘ 

Auguita Wedetind, Gattin. 

Anguit Wedekind, Fran N.A. Pear- 

jon ımd Frau W. WicGallam, 

stinder. fria 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten zur traurigen Nad: 
richt, dab umfere acliebte Mutter 
Sophie Hanfmann 
im Alter von 83 Jahren geitorben ift. Beerdi: 
gung dom Zrauerbaufe, 1647 N. Californ’a 
Ave., Sonntag, den 28. Nanuar um 12 Ubr 
Mittags, nah dem Waldheim zricdbof Jmmu- 
nel, Bitte feine Blumen. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


War Kaufmann und Tilfie Aichermann, 
0 


Kinder. frfaf 


Todedanzeige. 


Sonia Deutiher Damen-Unteritüsungsverein. 
Den Schweitern zur Nadhricht, da Schweſter 
Louiſa Feldtamp 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Sonn» 
iag Bormittag um 9:30 dom Tranerbaufe, 7311 
Champlain !lve., nah Waldheim. Die Beamten 
verfammeln fich punft 8:30 in der Bereinähalle, 

Katharina Aumpf, Rrälidentin. 
Bilpelmina Wagner, Selretäri, 


Todedanzeige. 


Zesasnen und Belannten die traurige Nad» 
ribt, daß meine geliebte Gattin und unifere 
Mutter 
Minna Taube, geb. Ehrler, 

am Mitiwod, den 24. Januar, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, Borm, um 
10 Ube, dont Trauerbaufe, 5140 Ebanfion Ave., 
mit Autfben nah Waldbein. Die trauernden 


$ i en: 
Hinterbliebenen Aidert Tante, Gatte. 
Bera Taube, Kind. 


Bolkslieder!!! 


Taſchentie derbuch, enthaltend 504 Bolls⸗Vater⸗ 
land&, Turner und Nongzertlieder, 525 Seiten, 
aebunden, S5e. — Tairhentommersbudh, entbal: 
tend Tämmtlide Studentenlteder, 230 Seiten, 
gebunden, £ 


— — Pr 


UN SEE. OO ORIEE 
I nbesanzeige 
Belannten die traurige 
Nascar. meine geliebte Gattin und 
unfere nute Mutter 


Auguſte Mollenhauer geb. gan 
im Alter von 44 Iabren am 24. Sanunr 
fanft im Heren entichlafen it. Beerdi⸗ 

ung findet ftatt am Sonntag, den 28. 
Kanuar, um 10 Uber Morgens, bom 
Trauerbaufe, 1620 W. 35. Str. nad 
der Ev. ©t. Pbilippustirdhe, Ede 36, 

. und Geeley Ave, nad dem Wald» 

Friedhof. Die trauernden Hintere 


9 flenhaner, Gatte, 

33* a Diet es 
Anguit u. An ollen 
Kinder. Yorrla 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht, das meine aeliebte Gattin, uns 
jene * Mutter, Großmutter und Urs 

robmutter 
x Emeitine Kilian 
im Alter von 79 Jahren und 8 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen iit. Die Be- 
erdiaung findet ftatt dom Trauerbaufe, 
6528 Laflin Etr., Sonntag Morgen um 
9 Uhr, nad Waldheim. Tief betrauert 
von den Hinterbliebenen: 

Adam Kilian, Gatte. 
Banlina tter, Dora Reinede, 
ranced Sharp, Arthur Ni- 
lan, Stinder, nebit Ber- 
wandten. fıfa 


Beerdigungsanzeige. 


Freunden und PBelannten zur Nad;- 
richt, daß unfer geliebter Gatte u. Cohn 
Sriedrih ©. A. Wensel 
am Sonntag, den 28. Januar, bon der 
Banlt im Waldheim-Sriedhof um 4 Uhr 

Yadhmittags der Erde übergeben wird, 
Klara Wensel gebor. Schreiber, 


Dafrın, 
Malte und Klara Wentel, 
„Eltern, frſa 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trgurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Charles Dawſchinsti 
* Gatte der verſtorhenen Thereſa Daw⸗ 
ſchinsti, geb. Molitor), ſanft im Herrn enfſſchla ; 
ſen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Same- 
tag, den 27. San., 9 Ihr VBorm., von Gordon & 
Sons NHapelle, 1837 ©, Halfted Etr., nad ber 
St. Pius Kirche, wo Hogmeſſe zelehritt wird, 
bon da mit Autfhen nad dem Zt. Bonifazius« 
Sriedbof. Um ftille Teilnabnge bitten die traus 
ernden SHinterblichenen: 
Gharfes ir., Arthur, Margaret und 
Edwin, Kinder. 
Fran Mars. Funenihuh, Schwelter. 
midofr 
— —— 
Todesanuzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, daß mein boelgeltbter Gatte und umnfes 


guter Bater 
Nicolas Bollin 


im Alter bon 67 Iabren am 24. Januar, wohl 
verfehen mit den heiligen Sterbeiaframenten, ge 
ftorben ilt. Die PBeerdiguug findet ftatt am 
Samftayg, den 27, Jan. 9 Uhr 30 Borm., ber 
Tranerbaufe, 1820 %. Mlbantı pe, nad der 
Et. Alovfinsfirche, von da nah dem Ct. Bonts 
fazins-Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereiia Bollin, aeb. Brummm, Gattin, 

Katie, John md nid, Kinder. 

Gecelin Boltin, Schwiegertodter. 

midoft 


Todedanzeige, 


Affen Freennden und VBelannten die traurigr 

Nachricht, das unfere geliebte Mutter 
Louiſa H. Feldkamp 

(Gattin des verſtorbenen Hermann Feldlamp 
Mutter von den verſtorbenen John, Chas. So 
phie und Freddie Feldtamp) geſtorben iſt. Be— 
erdigung am Sonntag, den 28. Jannar, um 10 
Uhr Vormittags, vom Trauerhaufſe, 73414 Cham— 
plain Ave., ver Automobil nah dem Waldheim” 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


George J. und Wmi. Feldtamp, Söhne 
nebſt Angehörigen. fi 


Todedanzeige. 


‚Freunden md Belanmten die traurige Nads 
richt, daß unſer lieber Freund 


Robert Marten 


am Donnerstag Morgen um bald fichen Uhr im 
Alter von 54 Jabren entichlafen i1t. Beerdigung 
findet ftatt am Eonutagq, den 25. Nanuar, mt 
11:50 Borm., don Nocninas Leichenbeitattiungss 
aelhält, 5137 ©. Albland Mve., nach dem Grand 
Zrunf Bahn an 49, tr. nnd Mibland VIve,, bon 
dort nad dem Mount Hope sriedbof. 


Familie Banl Bfeiffer, 


Beerdigungsanzeige. 
Die Beiſetzung meines geliebten Gatten 
John Voß 
(LZanfing, IM.) findet ftatt am Tommtag, den 


28. Jamtar, Nadm, 1:50 Ubr, bon der Gruft 
de3 Koncordia Friedboies aus Itatt. 


Frieda Bor und Familie, 


— — — — 


Geſtorben: Salomon Rawitſch, am 25. Januae 
1912. Seliebter Gatte don Mathilde geb. Eifers, 
ftät; Bater bon Morris, HSenrb, Mbrabanr, 
Louis, Garfield, Hanna, Frau N. Elfau, Fran 
3. Epießberger, rau 5. Yseisberg. Mitglied 
der Ghbebra Shomer Hadas Yoge, Lilb of tba 
Weit; Germania Emcampırent, 3.0. DO. 3.; Wils 
liam Zell und Freiheit Mannie, D. DO. 9. Beer 
diqung dom Trauerbauie, 5327 Galumet MIve., 
Sonntag Nahm. um 1:30, mit Automobiles 
nach dem Shomer Hadas Nriedbof, Foreit Part. 
Seitungen in New Vorl, Berlin und Wreslau 
(Deutihland) find aebeten zu fopieren. 


Geitorben: Frau Clizabeth Kochle, Mutter bon 
Aldert Bohne, red Bobne und Karl Sturm, 
Starb am 25. Jannar 1912, Leichendbegänan’? 
findet Statt von der Ev. Salemstirde_Ede Wall 
burn Ude. und Süd Lincoln Str., am Sonntay, 
den 28, Januar, ımm 10:50 Borm. Veiltattung anf 
dem NRofebill-Friedbofe. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof don 
Ehicaao. Turhb Metrovolitanbochbabn für 3% 
zu erreihen. Billige. Vegräbnikpläge find iA 
diejem ihönen Friedhof auf u 
zu baben. — General:Siiices: ‚Forelt Barl, Nü, 
a Bhone: Auitin 796. Toll Zine Forefl 
Bart 757. 

Fred 3. Inttermeiiter, Bräi. Fred Maas, Selrx. 

Jatop Schwab. Zuperintendent. 


Große Oper Ayhearer 
Lebte Woche. 


Heute um 7:45: „Triitan und JIſolde“. 
Fremitad, Gerville-Reade, Dalmores, Wbitebill, 
ECcott, Crabbe. Dirigent: Campanint, 

Samstag um 2: „Imwelen der Madonna“, 
White, Duſau, NRiegelman, Wıttloweie, Gafll. 
Laffi, Sanıınareo. (40 Haupt-Dariteller), Tirte 
gent: Campanini. i ö 

Samstag um 8: Bop. Preife. 50c biß $2.50. 
Suiannens Geheimmf. Zeppilli, Goita, a 
aliaeci. Teborn-Hannab, Guardabafli, Colta, 
Grabbe. Internationales Ballet, mit Galli, erite 
Eolotänzerin. 

Samftag Matince: 3, Febr.: Aubelit. 


Maſon & Hamlin Piane venust. 


Großer Preismaskenball 


veranſtaltet vom 


Frauenverein Louise 


in Yondorf3 Halle, North Ave. und Halitcd Ste. 
am Samstag, den 27. Jannar 1912, Anfan d 
Uhr Abends, Zidet5 im Vorverlauf 25c. Tidetg 
an der Stafle 50c. 


Große Agitatio suverfammluun 

2 berbunden 9 Ball, des 
Prinz Heinrich varekauumeaueteitiges 
Sonntag, d. 28. Januar, Anfang 4 Uhr Rachm. 
in Steiners Hahfe, 1616 ®. Didifion Str., nabs 
Albland Ave, Tamen und Herren werden un 
erigeltlih aufgenommen. Bier und Lund frei. 
Eintritt 10 Cents, 


6. Stiftunasieit und Bau 
abgehalten bom 
Erſten Deutſchen Gegenjeitigen Unter 
: ftüßungsvereins von Chicago 
in Gennts Halle, 1502 Sednwif Str, Ede Bladı 
bawf Cir., am Samstag, den 27. Jannar 1912, 
Anfang 3 Ubhr_Nbends. Tidets 2öc die Perfon. 
Es ladet ein: Das Komite. tan20,29 


— — — . 


Wo man gut und gemütltich weiſen tann. 


F. Kalthoffs neuem Gafe, 


u vset Mierene Stranne 


pa ERRFTERTEN 
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SavingsBank 


29 Millionen Dollars 


Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt. 


In derſelben Zeit bezahlte fie 


*810,500, 000 in Dividenden 


an ihre Aktieninhaber. 


In derſelben Zeit bezahlte fie 


*81,900, 000 an Steuern 


Kapital, 1890 ..............81,000,000 


Veberihuß, 1890.......... 
DEE nn neana 


736,000 
5,000,000 


Ueberihun und unvdertheilte Profite 


(Alfed erworben) 


59,300,000 


Diefes ftetige und natürliche Wach- 
tum fand ftatt ohne die Uebernahme 
oder AUbforbirung von anderen Banten. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


Andreas 
tigen Betriebe, und wir ſind nicht im Bell der 
Adreſſen von auswärtigen. Die von Ihnen ge— 
nannte Firma iſt uns unbelannt. 

Kobn ®. — Die Eimmohnerzablen ftelfen fih 

wie folgt: Wien, 2,130,320; Zondon, 4,522,061, 
mit den Vororten 7,537,196; Barid, 2,722,371; 
Berlin, 2,064,153; Neo Work, 4,706,383; Chi⸗ 
cago, 2,185,283. 
‚Guftav GC Dieſe Streitfrage läßt ſich 
überhaupt nicht entſcheiden, denn in Mecklen— 
burg ſpricht der gemeine Mann ſein Platt, fo 
daß fih mit dem „Socddentihen”, daS der 
durchſchnittliche Sachſe verzapft, ein Bergleich 
in Bezug auf größere oder geringere Reinheit 
überhaupt nicht anftellen läßt. 


Heinrich %. — In der Luftlinie gemeffen 
beträgt die Entfernung etwa 10 Kilometer. 

B. K. Gewöhnlich beträgt die Kündigungs— 
friſt 30 Tage, auf ihrer Beobächtung wird jedoch 
nur unter außergewöhnlichen Umſtänden beſtan— 
den, z. B. zur Zeit einer Panik. — Es befindet 
ih eine Voſtſparlaſſe im Hauptpoſtamt im 
Bundesgebäude. 

P. W., Fullerton Ane. Erfundigen Ste fich 
bei froh & Co. 59 Dit Monroe Sir., oder Bei 
Sioelling & Stlappenbad, 161 W. Adams Eir,, 
nach ſolchen Büchern. 

Abendpoſthefer. — Es 
hundert derartige Firmen. Cie finden fie auf 
Ceite 1679 des „City Directory“ unter „Mits 
neral Waters“ aufaeführt. 

A. L. — Ein Kilometer bat 1000 Meter. Nach 
Meilen rechnet man im Tontinentalen Europa 
ſchon ſeit Einführung des metriihen Evftem3 
nicht mehr. No Cie bier ıingarifche Gefey> 
bücher faufen Fönnen, wiffen wir nicht. 


aibt bier nahezu 


G. S. — Auf derartige Empfehlungen Täht 
fi der PBrieffaiten aus naheliegenden Gründen 
nicht ein. &3 gibt in der unteren Etadt übrigens 
genug große Tabafbandlırntaen. 

RM, — Nielleiht Tiegt jene Zeituna in der 
öffentiihen Bibliotbef an Wafbington Str. und 
Michigan Blvd, auf. . 

Leffing Anner. Cie müßten eine 
folge Zeitung idon dur eine deutſche Buch— 
bandlıma beztebent. Ein Beruföfonful muß 
felbitverftändlich PBürger de3 Landes fein, da3 
°r bertritt. Logis” ftamınt aus 
yöfifhen und wird „Lolhi“ ausaefproden. 


GR. — Ob Dr. Webiter jemals auf der Eid» 
feite al3 Kellner tätia war, vermögen wir Ihnen 
nicht zu jagen. Senes Gebiet entipridt an 
Sröße ungefähr den Staate Kanſas. 


N. 9. - Ein folder Berein braicht keine 
Theaterlizens zu eviwirfen. Da die Bühne 
1. f. w. den amtliden Anforderumaen entipricht 
dafür bat der Pefiger der beft. Halle zu forgeıt. 
Der PBerein braucht Tich weiter nicht darum aut 
lümmern, fals er nicht eigene Szenerie derwen- 

‚sen will. 

3. 9. — Dad Püro de3 Fimvanderungs-Ins 
fpeltors befindet fih im Gebände 72 MR, Adams 
Str. 

H. W. — AMerztlicher Ratſchlag wird im Brief— 
laſten nicht erteilt. Jenes Leiden bedarf übri— 

Jens gründlicher und ſachgemäßer Uehandlung. 


Frau E. D. Der Schulzwang beſteht bis 
zum vollendeten 14 Jahre, wobei aber der Nach— 
weis zu erbringen iſt, daß das aus der Schule 
getretene Kind mindeſtens fünf Stunden fäglich 
ırbeitet. It dies micht der Fall, fo Tann da? 
wind anachalten werden, die Schule DIS zum 10, 
zebensjabr zu befuchen. 

8. ®, Uns ift Tein Mittel zur Entfernung 
bon Tättowierungen befammt. 

heo, 8. — Unferes Wilfend gibt e& bier 
reinen deutihen VBegetarianer-Berein, nuh ers 
cheint in Ymerifa feine Dentihe Beitichrift für 
Segetarianer. 

8. R., Hampibire. — Dak fi foldhe Fehler 
einichleichen, ift bedanerlich, aber ımderineidlich, 
Jenn auch der Seker tft nicht volllommen. 
srbalten die Toitausgabe, und dieſe muß auf 
die Minute fertiggeftellt fein, damit Der Zug- 
anſchluß nicht verfäumt wird. Da gebridt c? 
denn oft an Zeit, in den Merichten über die 
neneften Ereignifie, die den Xelern doch micht 
borentbalten werden dürfen, die auf dem Pürs 
ſtenabzug gemachten Korrelturen noch vorzuneh⸗ 
men. Daäher jene unliebſamen Entſtellungen des 
Textes. 

Kobn M. — Eine türfiihe Badeanitalt für 
Männer mit meibliden PBademwärtern aibt e3 
bier denn doch nicht — offiziell meninftens nicht. 


Sie 


‚ Erit fürzlih Bat die Rolizei eine Anzabl fon. 


„Maffage Rarlors“ ausgeboben. 


Do. R., Allen Ave, — Die Kündigung muß demi 
Mieter vom Hauäbeliter Ichriftlih aegeben wer: 
den, wen fie rehtägiltig fein foll. 


Henrdb OD. Alegan, Mic Wenn der be 
treffende Defterreicher bier nicht Vürger getwors 
Jen ift und noch im dienftpflichtinen Mlter ftebt, 
jo Tann er felbitveritändli®, fall! er nad Deiter: 
reich aurüdfebrt, dort zum Militärdienft g“ 
äwungen erden. 

Sohn 2. 21. Str. — Aber im Nabre 1900 
eriangtes erites Papier ift noch ailtig, und Eie 
fönnen baraufbin jederzeit das Gefuh um Er— 
teilung des Bürgerbriefes ftellen. 


Douglas Blpd. — Hat der oder die Vers 
itorbene fein Teftament und auch feine Rinder 
binterlafien, fo erbi nach Illinoiſer Geſetz der 
überlebende Gatte die gefamtie Fabrhabe und 
die Hälfte bom Grundbefig de3 Werfiorbeneit. 
Die andere Hälfte des Grundeigentum fält aıt 
die erbberehtigten Verſtor⸗ 
benen. 

C. F. N. Vart Ade. — Wenn Ihre Braut in 
Oeſterreich Geld zu fordern hat, ſo muß eben 
dort auf Zahlung aellagt werden, Mit Ein- 
bringung der Klare fan ein Bebollmädtigter 
hetraut werden. Ch die Klage Erfolg Haben 
vird, können wir unmöglich wilfen. 


E, 2., Rentivortb Abe. — 1) Eie find dor 
Ftlaffjung des nennen Gefeße3 ins Land gelons 
men und brauden desbalb beim Bürgerwerden 
teine Landungsbeiheinigung. — 2), Das Gefet 
aat nur, daB die Zeugen Bürger fein mülfen, 
richt dab fie männlide Bürger fein müffen. 


Anderwandien de3 





Benn 
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3. N, N. Elart Etr. — 1) Der Ba erlift 
mei Nabre nah dem Datum feiner Ausftelluna, 
„nt er abgelaufen, fo fan ein neuer erlant 
werden. — 2) Sie fünnen nicht zugleich fehmei; 
zer und amerifanifcher Bürger fein. Indem ie 
das fchweizer Bürgerrecht erwerben, verlieren 
Sıe das biefige Pürgerredt. 


Rorth Fiftb Ade. — Celbitverftändli 
dürfen Sie feine zweite rau beiraten, jo lange 
Nbre erfte noch lebt, und diefe erfte Ehe nicht 
gerichtlih gefchieden worden ift. Sit die erfte 
‚Frau der ihr zur Laft gelegten fehmeren Verfel: 
lung fchuldig, fo wird es Ahnen leicht fein, die 
Scheidung zu erlangen, und es ift mit änzu— 
nehmen, daß unter den Umftänden das Gericht 
Ihnen die Verpflichtung zur Zahlung don Nähr: 
geld auferlegen wird. 


Sohn WB. — Wenn Cie eine geitoblene Ubr 
aclauft haben, fo haben Sie fein befferes Befik- 
recht auf die llhr, als der Dieb gebabt bat. 
Niemand Tann rechtlich verfaufen, was ihm nicht 
rechtlich aebört. Der Eigentümer Tann im Wege 
aerichtlihen Berfabrens die Herausgebung feıs 
nes Eigentums erzwingen. 


E. 9., Belmont Abe. — Die Einwanderung: 
bebörde prüft die Antöntmlinae und entfcheidet 
nah Befund der Prüfung. Ift die ganze Famili: 
aefund und arbeitstähia, und nicht ohne Geld: 
utittel, fo wird ja wohl ihrer Landung nidhts in 
den Xteg gelegt werden. Wird PBürgfcdhaft dafür 
beriangt, daB die Anfümmlinge bier nicht der 
Telfentlichfeit zur Lait fallen werden, jo ent: 
Icheidet die Behörde über die Zulängliichleit ver 
Bürgſchaft. 


3. 3. 45. Derartige Bilderaufnahmen be 
tuben fast alle auf Täufhune. Cie find nicht 
Yufnabmen der wirklichen Borgängne, fondert 
von Nadabmungen, wobei Echaufpieler oder Aır- 
dere die betreffenden oben Berfönlichkeiten dar: 
ſtellen. 

Franz PM. 21, M. 
Oelterreict ein „lediges Kind“ haben, ift bier 
fein Chehinderniß; wenn Cie nur feine Frau 
drüben baben. — 2) Weber die Verpflichtung 
zur Näbrgeldzablung wird dur gerichtliche Mr- 
teil entichteden. — 3) Sit drüben ein Zahlungs- 
urteil gegen Sie ergangen, fo fann eine beglauts 
bigte Abſchrift ſolchen Urteils hierhergeſchickt 
werden, und es lann daraufhin hier gegen Sie 
getlagt werden. 

C. B. — Eine kurze Reiſe ins Ausland, wäh— 
rend deren Sie Ihre hieſige Anfäffigfeit nicht 
aufgegeben haben, wird nicht als Unterbrechung 
des durch das Einhürgerungsgeſetz vorgeſchrie— 
benen fünfiährigen Aufenthaltes angefeben. 

Cber. W. — Ihre Zuſchrift, den Zwiſt in den 
Reihen des Gewerkverbandes der Bäckereiarbei— 


1) Daß Sie in 


dem Fran— | tex betreffend, würde in den Spalten Ihres Ge: 


werfichaft3organs ibren Ziwed weit beffer erfül- 
len, alö in denen einer tügliden Zeitung, deren 
Xeferichaft, mit derbältnigmäßia wenigen Mus- 
nahmen, bon jenen Ctreitiafeiten nichts Weih 
und fich dafiir wenig interefiiert. 

3.R ©. Die für die Meltausftellung ge 
prägten HSalbdollaritüfe dom Jahre 1892 haben 
Ieinen befonderen Wert. 


„Alter Abonnent” — Das 3-Centftüd 
bom Sabre 1865 Hat Teinen befonderen Wert. 

Frau K. B. Auch auf Ibre Anfragen 
lautet die Anwort wie vorſtehend. 

Frau 2. 3. — Die, Adreſſe jenes Münzen - 
lenners iſt Nr. 2530 Elſton Ave. 

€. ©, — „all3 die Regierung, bon der Sie 
reden, die deutiche ift, jo werden Cie gut tun, 
ibr aus dem Gebene zu bleiben. Das Berbreh:n 
der Fahnenflucht verjährt nach deren Sagungen 
nicht. 
SB. — Nach der Reihsverfaffung fteht dem 
Kaifer von Delterreih, König don Ungarn u.f.w , 
allerdings das Recht zu, auf eigene Hand den 
Krieg zu erflären, Der deutiche Staifer darf fol: 
ches Recht nur zur Abwehr eines Angriffstries 
acs ausüben. 

3.8. R. W, 35, Str. — Für die Etadt Chi- 
cago gibt e3 Teine Sriedensrichter mehr. Die 
zablımazflage it im Stadtgericht einzubringen. 

A. U, N. Halited Str. — Um wieder in der 
Veilig der bermieteten Räumlichkeiten zu gelan— 
acı, baben Cie im Stadtgerihte- auf Heraus 
fegung zu lagen. 


„Xeferin“ — Wenden Sie fi mit Ihrer 
Anfrage direlt an die Echriftführerinnen der be- 
treffenden Bereitte, 

F. A. Selbſt aus Ihrer Darſtellung erbellt, 
daß nach den Satzungen Abres Unterititgungas: 
verbandes die Anfprüde Ihrer Mündel verwirtt 
ſind. Vielleicht können Sie den Kindern noch 
zu dem Gelde verhelfen, wenn Sie ſich mit einem 
entſprechenden Geſuch an die Großloge wenden. 
Dieſer Weg iſt jedenſalls der beſſere. 

* * “ 

Rechtsanwalt Fred Wlotle, Nr. 127 N. Dear 
born Zir., Zimmer 1444—48 lnitb-Gebäude 
aibt nacitehende Ausfunft auf ihm übermittelts 
Anfragen: 

Stau E. M., Lanaley Ave. — 1) Ein ber: 
beirateter Mann, peffen rau -fich im Irren— 
baufe befindet, fann daraufhin nah unferem Ge- 
fet leine Scheidung erlangen und darf feine neue 
Ehe eingeben, wie fchmwer er dadurdb auch bes 
troffen werden möge. — 2) Wenn der Mann 
und feine Frau Grundeigentum befiken, und die 
Frau wird irrfinnig und wird don einem zus 
ftändigen Gerichte für irrfiımig erflärt, fo Tün- 
nen, wenn der Mann dba3 Grundeigentum zu 
verlaufen mwünfcht, acwiife Verfahren. im Ehans 
cerbgericht eingebracht werden, und e3 lanrr ba» 
durch der Verlauf de3 Eigentums ermöglicht 
werden trog des Arrfinns der Frau. 


A. BB. — 1) Hat Iemand Geld gegen Per: 
pfändung feiner Möbel aeborgat, fo braudt er 
dem Gelbleiber nicht mehr al die gefegliche 
Zinsrate zu bezablen, d. b. nicht mehr ala 7 d, 
9..—— 2) Der Geldleiber fann die Möbel nicht 
wegnehmen auber duch Verfall3erflärung der 
Supotbef. Dies bezieht fich jedoch nicht auf Müs 
bel. die nad dem fog. Abichlagszahlungsplanz 
gefauft find. 

I. ®. 45. — Rünfdt ein SHausbeliger den 
Ga&melfer aus dem Keller nad einem oberen 
Stodwerle berleat, nachdem der Meffer bereits 
elf Fahre auf dem alten Rlage geitanden bat, 
und die Gasgefellfhaft verlangt 85 für die Ner- 
leyung, fo find twir der Meinung, dab das eire 
beredtigte Forderung ift in Anbetradt der Tat: 
fade, daß der Meter, tute beiagt, ıhon längere 
Zeit auf dem alten Plate war. 

M. M. — 1) Rauft ein PBater „Sroceries* 
für feinen Sohn, und der Grocer ift davon um: 
terrichtet. daB die Wanren für den Sohn be: 
ftimmt find_und dab der Bater nur als der 
Agent des Eobnes handelt, fo ift der Sohn für 
die Waaren baftbar. Wurde redod nichts darüber 
geiagt, daß die Manren nur für den Sobn be» 
ftimmnt, und ber Bater und der Eobn wohnten 
aufammen und baben Beide die Waaren ver- 
braudt, fo find wir der Meinung, dat; fie beide 
zablungspflidtig find. — 2) Weder eine Stadt: 
gemeinde, no das Eounth, der Staat oder di. 
Ber, Staaten fünnen einem Garnifbee-Berfabren 
unterworfen werden. 


@uropätfde Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Coan 
& Xruft Co.” ftellten fich heute die 
europätfchen Wechielraten mie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark....323,78 
Defterreicd: 100 Mironen.... 20.25 
ECcdhmeiz: 100 Franfs...... ..., 19.35 


Holland: 100 Gulden „..... 40.35 


Dänemark: 100 Kroner 


— 


"Rußland t 100 Rubel 
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Bm tritt zurück. 


Legt feine Stellung als Mitglied 
der Zivildienfttommifion nieder. 


Aus taftifden Gründen, 


WIN durch Dermeidung eines Disziplinare 
verfahrens Deröffentlichung des Beweis« 
materials gegen Barten verhindern. — 
Waymans Kampagne. 


Ballard Dunn, der frühere Präfi- 
dent der Zipildienftfommiffion der 
Eountyverwaltung, legte geftern jeine 
Stellung als Mitglied der Kommil- 
fion nieder. mn einem gepfefferten 
Schreiben an Countyratspräfident 
Beter Barten, in dem er, ihm jeinen 
jofortigen Rüdtritt vom Amt mit» 
teilte, mieberholte er feine Anklagen 
gegen ihn und feine Schüßlinge in der 
Eouritgvermaltung und verlangt, daß 
fie au3 dem Amt jheiden. Das Schrei- 
ben ift ein langes Gündenregifter. 
3med des plößlichen Rüdtritt3 Dunns 
ift, die Veröffentlichung des in feinem 
Bejig befindlichen Beweismateriala 
gegen den Countyratspräfidenten in 
einem Disziplinarberfahren zu ver= 
meiden und fo Bargen nicht über das 
gegn ihn vorliegende Bemweißmaterial 
aufzuflären. Dunn behauptet, da’; die 
Einleitung de3 Disziplinarverfahreng 
gegen ihn nur den Zweck habe, ihn zu 
zwingen, das Bemeismaterial gegen 
Bartzen preiszugeben. Barten juche, 
die ganze Angelegenheit in den Zipil- 
gerichten zum Austrag zu bringen, bie 
bor den Strafrichter gehöre. „Das 
Bemweismaterial gegen fie und ihre Ge- 
hilfen,“ ertlärt Dunn in dem Schrei- 
ben,- „ift meiner Anficht nad) eine der 
wichtigjten Waffen, die der Bevölke— 
rung von Coof County im Kampf 
gegen fie zur Verfügung fteht. hr 
meife audgeflügelter Plan ift es, durch 
Erhebung von Gegenanklagen gegen 
mich in den Beſitz dieſes Beweisma— 
terials zu kommen. Die Intereſſen 
des Publikums erfordern, daß dies 
Beweismaterial jetzt geheim gehalten 
werde, und daß keine Schritte getan 
werden, die Sie darüber unterrichten 
würden. Dies Beweismaterial ſollte 
erſt veröffentlicht werden, wenn ſie ſich 
den Geſchworenen gegenüber auf eine 
friminelle Anklage zu verantworten 
haben.“ 

Der NRüdtritt Dunns nimmt 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
alle VBorwände, die Erhebung von An- 
Hagen gegen den Countyratspräfiden- 
ten weiter hinauszufchieben. Er hatte 
fi) gemeigert, gegen Barken vorzu— 
gehen, fo lange die Angelegenheit in 
den Zipilgerichten, d. h. vor dem aus 
drei Richtern bejtehenden Disziplinar- 
ausſchuß jchwebe, der die Gegentlagen 
Bartens gegenDunn unterfuchen muß. 
In diefem Verfahren würde alles Be- 
weismaterial gegen Barken an den 
Zag fommen, das der Grandjury bor- 
gelegt werden foll. I 

Barten erhält Mitbewerber. 


Peter Barten erhielt .geitern einen 
Mitbewerber im Kampf um die demo= 
fratiiche Nomination für die Stellung 
des Countyratspräfidenten in der Per: 
fon von Col. Daniel Moriarty von 
der 30, Ward, der feine Kandidatur 
geitern anfündigte. Seine Petitionen 
wurden fofort in Umlauf gefeßt. Col. 
Moriarty ift feit Jahren Befehlshaber 
des 7. Regiments der Nationalgarde, 
beflen Unterftüßung er natürlich er- 
halt. Barten wird in dem Kampf 
die Unterjtiügung der Anhänger Wil- 
liam NRandolph Hearits und Mayor 
Harrifons erhalten, doch hat auch Col. 
Moriarty einen ftarfen Anhang unter 
den Anhängern des Mayors, 

Sortfchrittlicher Parteitag, 

Politiiche Kreife jehen geſpannt 
dem morgigen Parteitag der fort- 
Tohrittlichen Republifaner in Spring- 
field entgegen, in dem e3 unter lIm= 
ftänden zu einer Kraftprobe zwwifchen 
den Anhängern Eol. Roojevelt3 und 
denen: Bundesjenator Robert M. La 
Follettes fommen wird. Dab der 
frühere Präjident in den Reihen ver 
Fortjchrittlichen, deren Organijation 
hinter Lafyollette fteht, einen gemiffen 
Anhang bejikt, laßt jich nicht in Ab- 
rede jtellen und mwird auch von An- 
bängern des Bundesfenators von Wis- 
fonfin zugegeben. Andererjeit3 aber 
erflären fie, daß die Bewegung zu- 
gunften Col. Roojevelt3 nit von 
Hortichrittlichen genährt werde, jon- 
dern von Anhängern der alten repu= 
blikaniſchen Maſchine, die ſich Col. 
Rooſevelts Beliebtheit unter der gro— 
pen Maſſe zu Nuge machen wolle, um 
ihre örtlichen Kandidaten durcdhzubrin- 
gen. Dieje Elemente hofften, einen 
Zeil der Fortichrittlihen mit fich 
fortzureißen und auf diefe Weife de- 
ren Streitkräfte zu zerfplittern. Mit 
Spannung warten politjjche reife 
darauf, ob der morgige Parteitag ei- 
nen Beichlußantrag zugunften Cena: 
tor Layollettes annehmen wird, oder 
ob es den Anhängern des früheren 
Präftidenten gelingen wird, die An- 
nahme eines Beichluffes zuqunften der 
Kandidatur eines beftimmten Kandi- 
daten zu verhindern. 

Medi McEormid, Walter S. Ro: 
gers und Charles E. Merriam haben 
auf heute Nachmittag eine Konferenz 
mit den YFührern der fortjchrittlichen 
Beinegung im füdlichen Zeil des 
Staats einberufen. Merriam hielt 
geftern eine Anfprache in Bellenille, 
St. Elair County. 


Wayman geifelt republifanifhe Führ er. 

Staatsanwalt John E. W. Way- 
man eröffnete geitern feine Kampagne 
für die republifanifche Gouperneur3- 


nomination in Chicago mit einer An- 
fprahe in der Dafleyhalle, Dafley 


‚Er 


Boul. und Madifon Strafe Er nahm 
Gouverneur Deneen und bie c 


den | 


feitung aufs Korn, bie verfuchen, ein | 


Eountytidet für die Vorwahlen zu— 
fammenzuftellen. Er erklärte, der 
Kampf um die republifanifche Gou- 
verneuränomination fönne nicht im 
Hotel LaSalle entjchieden werben, mo 
der Gouverneur während feines hiefi- 
gen Aufenthalts Wohnung genommen 
bat, Die Uebertretung be3 Bormah- 
lengefeges durch die republikaniſchen 
Parteiführer, begangen duch Auswahl 
eine Countytidet3 vor der Vorwahl, 
babe fich bereits da8 legte Mal im 
Herbit des Jahres 1910 verhängniß- 
voll eriwiefen und zur Niederlage ber 
republifanifchen Partei geführt. Diefe 
Uebertretung de3 Wormwahlengejehes 
babe der Partei einen großen Zeil 
ihrer Mitglieder entfrembet. 


Derfhmelzung republifanifcher Klubs. 


Der Direktorenrat de3 Marquette 
klubs wurde geftern in einer Verfamm- 
lung der Klubmitglieder ermächtigt, Die 
Verjehmelzung des Klubs mit dem Ha= 
miltonflub anzubahnen. Der Einwand, 
der von Anhängern Senator Lorimerd 
erhoben wurde, daß der Hamiltontlub 
nur einen Flügel der republifantjchen 
Partei umfaffe, wurde nicht beachtet. 
Ausfhüffe beider Klubs werden heute 
oder morgen zufammentreten, um bie 
Einzelheiten des Verfchmelzungsplans 
au beanfpruchen, 

Preift Roofevelts Mut. 


Als befonders mutige Tat Col, 
Roofevelt3 prie3 Präfident Dr. Me- 
Yatrih vom Schulrat geftern in einer 
Ansprache an den Männerklub der St. 
Martinskirche in Auftin die Einladung 
des befannten Farbigen Booter T. 
Mafhington ins Weihe Haus. Die Tat 
jet befonders bemertenäwert gemwejen, 
weil der frühere Prfident aud De- 
mofraten aus dem Süden zu dem 
Mahl geladen habe, die von Negern 
nicht3 wilfen wollten. 

Indoffiren Roofevelt. 


Bei einem Bankett de3 Sangamon 
County Roojevelt Elub wurde geiterr 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
die Kandidatur Theodor Rovfevelts 
für das Präfidentenamt indoffirt. W. 
G. Murray, früheres Haupt der re- 
publifanifchen Parteileitung von San- 
gamon County, ftellte den Antrag. Der 
Schritt erregte beträchtliches Auffehen, 
da man annahm, die Lincoln Protec- 
tive Leaque, Zorimer3 Anhänger, hät- 
ten die Yyeier veranftaltet. 


— —— — — 


In der Gegend des unteren 
Hudſonfluſſes ſind die Adler auffal— 
lend zahlreich geworden. Man bringt 
auch dies mit dem anhaltend kalten 
Wetter in Verbindung. 


Die Einzwängung 
des Magens 


Berurfacht durd die Bildung von jchled)- 
ten Gafen ans underbauter Nahrung 
wird durd ein Stuart Dns- 
pepfin Tablet gehemmt. 


Krobe-Badet frei. 


Wenn hr fühlt, al3 ob Euer Ma= 
gen eingezwängt ift— wenn dieSchmer- 
zen unerträglid merden und Euch 
bricht ein kalter, Hammiger Schweiß 
aus und hr habt etwas im Hala und 
fühlt Eu hmwah und elend, fo ift 
meiter nicht nöthig als ein Stuart 
Doyspepfia Tablet zu nehmen, um die 
Ueberbleibjel von unverdauter Nah: 
rung im Magen und in den Eingemei- 
den meazuräumen und Euch wieder auf 
Euren normalen Zuftand zurüczufüh- 
ren, Und das Ganze laßt fich in ein 
paar Minuten machen. 


Da3 verfnotete Gefühl im Magen wird dur ein 
Stuart Dyspepiic Tablet gelindert. 


Iaufende von Leuten haben fo aut 
gelernt, tie fiher und zuverläffig 
Stuart’3 Deyspepfia Tablets find für 
alle Magenbefchwerden, daß fie nie 
ohne eine Schachtel im Haufe oder in 
der Dffice find, und auf das Lleinfte 
Anzeichen Hin, daß der Magen müde 
wird, nehmen jie ein Stuart Tablet 
nach der Mahlzeit mährend einiger 
Tage, bis die Verdauungsorgane fich 
erholt haben. 

Dies ift ein prächtiger Plan zum 
Befolgen und bringt immer die beften 
Refultate. Der Appetit wird erhöht, 
die Nahrung fchmedt beijer, Euer 
Schlaf iſt erfrifchender und Eure 
Stimmung wird Euch Freunde anftatt 
Teinde machen. 

Für Verdauung, fauren Magen, 
Blähungen, Gas, belegte Zunge, Ein- 
gemweidebejchwerden und alle Magen 
fchmerzen und Leiden oder Appetitper- 
luft, find Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
unſchätzbar. 

Gebraucht ſie reichlich—ſie ſind ſo 
harmlos wie Zucker ſein würde —und 
ſie können durchaus nicht als „Medi⸗ 
zin“ bezeichnet werden. Sie haben ab⸗ 
ſolut keine Wirkung auf den Körper, 
außer die welche durch die gehörige 
ra Eurer Naprung erzielt 
wird. 

Jede Apothefe verfauft Stuart’3 
Dyspepfia Tablets. Der Preis tft 50c 
per Schachtel. Aerzte brauchen unb em- 
pfehlen fie. Wenn Yhr wünfcht, fie vor 
dem Kaufen zu probiren, fchreibt an 
%. A. Stuart Eo., 150 Stuart Build» 


—E 06 EN 
Yerkehrsfragen. 


Fünfcentfahrpreis fir Morgan Part 
Ordinanzbedingung. 


Neuer Tiefbabnplan. 


Was die Ingenieure der Hod- und 
Straßenbahnen vorfchlagen. — Ein bit- 
terer Angriff anf Abmaflerbehörde- 
präfident Smytl.— Wahrt alte Rechte. 


Abermals ift von Bürgern aus dem 
äußerften Südmeften der Stadt der 
Stadtratsausfhuß für örtliches Ver- 
tehrsmefen geftern Nachmittag anges 
gangen worden, die Ordinanzporlage 
zur Annahme zu empfehlen, wonad) die 
Chicago City Railmays Co. alles in- 
nerhalb der Stadtgrenze liegende Ei- 
gentum der Chicago and Southern 
TIraction Co, erwerben darf. Unter den 
Rednern waren mehrere Vertreter von 
Nachbarſchaftklubs und Verbeſſe— 
rungsvereinen. Der Ausſchuß über— 
mittelte die Vorlage ſchließlich dem 
Korporationsanwalt behufs Einſchal⸗ 
tung eines Zuſatzes, wonach der Yyahr- 
preis von Morgan Park aus auch nur 
fünf Cents ſein ſoll, ſelbſt wenn Kreis— 
richter Walker, dem die Frage zur Zeit 
vorliegt, entſcheiden ſollte, daß die 
Angliederung des Vorortes ungejeglich 
iſt. 

Ein Ciefbahnplan. 

Einer der Ingenieure, welche die ört⸗ 
lichen Verkehrsgeſellſchaften in dem 
Ausſchuß für Bewerbungen für die ge— 
plante Verſchmelzung der Hoch- und 
Straßenbahngeſellſchaften vertreten, 
A. 2. Drum, hat dem Vorfiger der 
Tiefbahn- und Hafenbaufommiifion, 
Stadtingenteur Ericfon, einen bon 
ihm ausgearbeiteten Plan für ein Tief- 
bahnfyftem unterbreitet, auf den ich 
die Ingenieure jener Gefellfehaften ge— 
einigt haben und der unter anderem 
porfchlägt, die Tunnel® unter dem 
Fluffe zu benußen, die Hodhbahn an 
der Wabafh Ave. und Late Str., einen 
Teil der gegenwärtigen Schleife, zu 
befeitigen, alle Hochbahnen bis zur 
Einfahrt in die Tiefbahntunnel3 auf 
pier Geleife zu ermeitern, die Durch- 
Iinien der Straßenbahnen abzufchaf- 
fen und dafür ein allgemeines lIm- 
ſteigekartenfyſtem, auch zwiſchen Hoch— 
und Straßenbahn, einzuführen. Die 
Ausführung diefes Planes bedingt die 
Anlage einer Anzahl Schleifen, womit 
Ingenieur Ericſon und auch Bürger— 
meiſter Harriſon nicht einverſtanden 
ſind; dieſer tritt für Tiefbahnen und 
Durchlinien ein. Die Arbeit der Be— 
werbung dürfte in Wochenfriſt beendigt 
ein. 

Dem City Club hat ſein zuſtändiger 
Ausſchuß das Umſteigeſyſtem an der 
Halſted und O'Neil Straße als eine 
der ſchlimmſten Enttäuſchungen im 
Durchlinienverkehr der Straßenbah— 
nen bezeichnet. 

Bitterer Angriff in der Abwaſſerbehörde. 


In der Sitzung der Abwaſſerbehörde 
hat geſtern Nachmittag Bergmann, Res 
pubutaner, beantragt, daß die vor zwei 
Jahren ernannte Kommiſſion, welche 
einen Plan zur Anlage eines Hochdruck— 
waſſerſyſtems unter Verwendung der 
elektriſchen und Dampfkraft des Ab— 
waſſerbezirks ausarbeiten ſollte, binnen 
dreißig Tagen einen ſolchen Plan vor⸗ 
legen ſolle. Der Antrag ſpitzt ſich 
dann in einen Angriff auf den Präfi- 
denten der Behörde, Smyth, zu. Die- 
fem wird der Vorwurf gemacht, biöher 
die Durchführung der Kommilfions- 
arbeit verhindert zu haben und daher 
für den Verluft von breiundzwanzig 
Menjchenleben in dem großen Schlacht: 
hausfeuer und für hohen Sahjchaden 
bei vielen Bränden, welche feither in ber 
Stadt gemütet haben, verantwortlich zu 
fein. Healy, Baullin und Clark, an= 
dere republifanifche Mitglieder, ſpra— 
chen für, der Demokrat Sullivan und 
der Republifaner Hazard gegen ben 
Antrag, der fchließlih angenommen 
wurde. Smpth berief fich darauf, daß 
e3 nicht Aufgabe der Abmafferbehörde 
fei, ein ftäbtifches Hochbrudmwaffer- 
fyitem anzulegen, 

Der Parfland» Taufhhandel. 

Präfident Marfham von der Jlli- 
noi3 Zentralbahn hat dem Bürger: 
meifter gaefchrieben, daß die Bahnge- 
fellichaft wohl gemillt ei, fich in dem 
Abkommen über den Taufchhandel be= 
huf3 Vergrößerung de3 Grant Part 
und Abtretung der Ufergerehtfame am 
See zu verpflichten, das an fie abge- 
tretene Land öftlih bon dem gegen- 
märtigen Wegerechte und üblich. von 
der 31. Straße nur zu Eifenbahn- 
aweden, Geleife- und Paffagierbahn- 
hofsbauten zu verwenden, fich über 
das feit fünfzig Jahren in ihrem Be- 
fig befindlihe alte Wegereht feine 
Beichränfungen auflegen laffen könne, 
denn wenn auch aller Wahrfcheinlich- 
feit nad) die Gefellihaft das Wegerecht 
nicht in anftößiger Weife verwenden 
werde, jo mechjelten bei dem Wadh3- 
tum einer Großftadt die Zuftände To 
fchnell, daß fein Landbefiger die Zu- 
funft vorherfehen fönne, und die 
Bahngeſellſchaft könne fich daher nicht 
verpflichten, ihr Eigentum nicht fo zu 
bermwerten, wie e3 ihr am vorteilhafte- 
ften dünfe. 

Das Schreiben wurde heute 
Stadtratsausfhuß für Hafen, Molen 
und Brüden vorgelegt. Der Ausfchuk 
dürfte in feiner heutigen Sigung no 
Stellung zu der Frage der Gut- 
heißung bes Abtommens nehmen. 

Die neue Ausfunftei. 

In Bälde wird die ftäbtifche Zinil- 
bienftbehörbe eine Prüfung von Be- 
mwerbern um den vom Stabirate neu 
geihaffenen Poften eines Vorftehers 
eines Büros für Veröffentlichungen, 
eine Art Austunftei, veranftalten. Die 
Prüfungsfragen werden, mit Hilfe des 
Stabtrat3ausfchuffes für Rechtsange- 
legenheiten, bereit3 ausgearbeitet. - 
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Bom Grundeigentumsmarft, 


Börfe unterfucht den Taufchhandel mit der 
U. Sentralbahn.-Pachtzins inS. Chicago. 
"Nachdem Südparflommijfär Don- 
neröberger feinen Berufsgenojfen von 
der Grundeigentumsbörfe die Ber- 
bandlungen gefchildert hatte, welche zu 
dem Abtommen zmwifchen der Sübparf- 
behörde und. der Jllinois-Zentralbahn 
binfichtlich des Taufchhandels führten, 
ernannte die Börje einen Sechjeraus- 
ihuß, je zwei Mitglieder von jedem der 
drei Stadtteile: W. D. Kerfoot und E. 
D. Hart, Nordfeite; U. H. Wetten und 
George 2. Warner, Südfeite; Roy 
Tabor und Harry Öoldftein, Weitfeite; 
um ebenfall3 das Abkommen und Die 
beiden Parteien, alfo der Stadt und 
der Bahn, daraus erwachlenden Vor- 
teile zu prüfen. Joan Udlen hielt eine 
Zobrede auf das „Flat“ ala Heirat3- 
vermittler, da jegt eine fofige Woh- 
nung mit ein paar hundert Dollars 
eingerichtet werden könne, und Wm. D. 
Meisten befürmwortete die VBerfchönerung 
der Stadt, beflagte auch die im Ver- 
gleich zu anderen Städten geringen 
Bodenmwerte in Chicago. 
Die Central Millmort Co. hat von 
der True & True Co. das Baditein- 
fabrifgebäude nebjt dem Grundftüd, 
125 bei 124 Fuß, auf der Südfeite der 
19. Straße, 175 Fuß meitlich von ber 
Lincoln Straße, zu $35,000 gekauft, 
Mabel M. Ienfon von Horace U. Ba- 
con das Mietshaus 55961 Dalen- 
wald Mpe., nebit Grund, 40 bei 100 
Fuß, zu $22,000, und Yohn Griffin 
bon PBatrid und Thomas Donahue 
da8 Laden- und Wohngebäude an der 
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met Abe. zu nicht genanntem Preife;” 
der Käufer übernimmt eine Hypothell 
von $10,000. 

Kohn R. Thompfon hat Laurfon 
Bros. und 2. F. Gates ald Tr 
dern auf 99 Jahre da3 Gebäude „ er 
nipeg“, Nordoftede der Comm J— 
Une. und 92, Straße, South € a 
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Be Purlest-Romödie. 


fe. — Ronzert jeden Abenk und 


3 Nachmittag. 


— Ronzert jeden Abend und Sonntag 


. Pierre 2oti über den Krieg in Tri⸗ 


polis. 


ji mit dem Krieg in Tripolis beſchäf⸗ 


tigt und der der „‚yigaro“ mit Rüdjicht 
auf bieEmpfindlichteit der „Lateinijchen 
Schwefternation” offenbar nur zögernd 
Das Blatt begleitet Die 
Veröffentlihung mit einer Verſiche⸗ 


Raum gibt. 


zung ‘der Sympathie für das „tamm- 
verwandte“ Jtalien und mit dem Hin— 
weile, dab die ganze Prefie Frank— 


reiche in ihrer Kriegsberichterjtattung 


einhellig eine italienfreundliche Neu- 
tralität bewahrt habe. Der berühmte 
Dichter fteht auf einem anderen Stand- 
punkt. 

Ich erinnere mich noch einer Nacht 

“an ben Küften Afrifas, als ih im 
Schimmer des Magnefiumlichtes auf 
furze Augenblide den Kampf eines 
Büffels mit einem Panther jabh, der 
ihm in den Naden geiprungen mar. 

“ Bewundernsmwert war Ddiejer arme 
Büffel in feinen verzweifelten Sprün- 

+ gen und feinen Bemühungen, die Beitie 
abzufcütteln, die ihm am Halfe jab; 
aber der Kampf war ungleich; zuerit 
fvegen des unerwarteten Angriffes, und 
dann, weil der Büffel feine Krallen 
hatte, er, der fich aegen die Beitie zu 
perteidigen-fuchte, während fie ihm zehn 
Krallen in das lebende rleifch bohrte, 
zehn jpite und lange Krallen, unter 
Denen das Blut in Strömen herbor= 
fhoß. Und zwifchen jener Epifode an 
ber afrifanifchen Küfte und dem italie- 
nifch-türfifchen Krieg vollzieht fich in 
meinem Geifte eine Verbindung. 

„Diefelbe Plöglichkeit, diejelbe Be- 
meglichteit bei dem Angreifer, diefelbe 

» Mngleichheit ver Waffen, diefelbe furcht- 
bare Wut der Verteidigung. Und dies- 
mal find es Menfchen! Urb Europa, 
wie immer, wenn maffafrirt wird, 
fhaut gelaffen zu! Melcher Verfall 
jener großen leeren Worte: Fort— 
Schritt, Friedensliebe, Konferenzen und 
Schiedsgerichte! ch höre jchon die 
Staliener antworten, daß wir felbjt die 
Eroberer gefpielt haben, zuerit in 
Algier — freilich in vergangenen Zei- 
ten — dann in Tongfing. Ad ja, 
beugen wir das Haupt. Und doc war 
e3 unendlich weniger blutig, al3 das 

. Werk Italiens in Iripolitanien. Doc) 
ich ill nicht gegen die Jtaltener allein 
meine Stimme erheben, ich jpreche auch 
gegen uns und gegen alle jogenannten 
Hriftlichen Völfer Europas, gegen und 
ılle, die wir mit Worten der Brüber- 
lichkeit auf den Lippen von Nahr zu 
Yabr irgend ein neues teuflifcheres 
Srplofipmittel erfinden und die Men- 
hen der braunen oder aelben Raffe 
vie Schlachtvieh behandeln.... Wenn 
man abfeits der arofen Metropole, wo 
janfte brüderliche Reden gehalten wer- 
Yen, dies Werk verfolat, jo muß man 
feftftellen, daß die Menfchheit feit den 
Tagen der Hunnen auf dem Wege zur 
Barmherzigkeit feine zehn Schritte 
zurüdgeleat hat.“ 

Pierre Loti wendet fih dann gegen 
die Haltung der franzöfifhen Preife, 
bie faft durchweg in diefem Kriege Jta- 
lien Sympathien bezeigt. „Sie regi— 
ſtriert mit Ruhe Siege, bei denen die 
Italiener dank einer mörderiſchen 
Artillerie nur drei oder vier Tote ver— 
tieren, während die Türken zu HYun- 
berten auf der Wahlftatt bleiben. Sie 
erzählen, ohne zu jchaudern, tie ganze 
Reihen von Gefangenen in öffentlicher 
Schauftellung gehentt werden. Man 
plünbert, brennt und mordet: und bas 
nennt man dann „freie Bahn machen“ ; 
als Handle e3 fih um,eine Jagd auf 
Raubtiere. Der Korrefpondent eines 
großen Parifer Vlattes feierte kürzlich 
die Schönheit (sie) eines Artillerie 
feuer auf große Entfernungen, das fo 
qut gezielt war, daß die Araber mit 
ihren armfeligen Gemwehren wie Pflan- 
zen hingemäht murben, fpricht bon 
einer „verdammten“ (sic) Mofchee, die 
‚den Siegeslauf aufhält, weil die Tür- 

ten fich hier verfchanzt haben und fich 

pie die Löwen verteidigen. Ein ande 
rer erzählt, wie man in den Oaſen zwi— 


- Ihen den Leichen und den Kabavern 


getdteter Hunde nocd einige lebte 
„yanatiter“ entbedte, die noch gegen 
die Eroberer zu fhießen mwagten; aber 
man „fing“ fie und\ führte fie ohne 
Mühe fort, wahrjcheinlich zur Schlaht- 
banf. Al das atmet eine erftaunliche 
Unbemwußtheit. Aber wenn bie fran- 
zöfiiche Preffe Tich auf feiten der An- 


greifer ftellt, fpiegelt fie jo Ichlecht wie 


nie die Gefühle der Nation. Der Ab- 


chen und fchmerzliches Staunen herr= 


chen einftimmig im Volle. Und mit 
lauter Stimme muß ih da3 aus- 


fprechen, und fei es'auch nur wegen ber 
fieben oder acht Millionen arabifcher 
Untertanen, die wir in Afrifa haben 
und die durch die Haltung unferer 


- BVreife beunruhigt und erregt find,“ 
Pierre Loti fpricht dann davon, mie 
für die Europäer die Mohammedaner 


immer mehr zum reimild geworben 


feien und geht dann auf die Graufam- 


feiten des tripolitanifchen Krieges über. 


„Man macht in Ktalien großen Lärm 
gegen die bebuinifchen „Greuel.” Mag 
fein. Ich tenne die Bewohner der 
Miüfte, ih halte fie nicht für zarte, 
fanftmütige Menfhen, und ich beflage 


bon Herzen bie armen kleinen Solda⸗ 
ten, bie in ihre Hände fallen. Aber wie 


verfiche ich auch die Wilbheit ihres 


Haffes, ihren heigen Durft nach Rache! 


Ob, biefe Fremden, die eine Tages 


ohne Herausforderung wie die Teufel 


an ihren Küften landeten, um alles zu 
— dern, zu verbrennen und zu mor⸗ 
den. Und ach es gibt viele italieniſche 
Greuel, und ſie ſind noch weniger eni⸗ 


Mm : “ 
oe per: „Gendrilon.* 


Eine ernfte und fhmerzliche Antlage 
die Kultur der Gegenwart erhebt 
jerre Loti in einer Betrachtung, die 


‚1912 Fist Etr. 


[Gulbbar. Die Zeitungen haben 
tegiftrirt, die photographifchen Plat- 
ten, deren Bemweisfraft nicht beftreitbar 
ift, haben Bilder entrollt, die Entjegen 
erregen. Hat man nicht im jenen 
fhwarzen Oftobertagen, im Gegenfaß 
zu allen Menjchhenrechter und zu ben 
Haren Beitimmungen der Haager Kon 
vention, Befehl gegeben, majjenmeije 
die Araber niederzufchießen, die nur 
verdächtig waren, Waffen getragen zu 
haben? Und dann hat man gemorbet, 
als fei das ein Vergnügen, und die Leis 
chen bon mehreren hundert harmlofen 
Pflanzern und Bauern verpeiteten 
die Dafen, die ein menfchliches Schladht- 
haus geworden waren. Und die Szenen 
der Wildheit, die die Hinrichtung des 
Kamafjen Marko begleiteten! Und die 
Erhängung der Gefangenen! Und im 
Roten Meere wurden alle jene Kleinen 
befcheidenen arabifhen Gealer, Die 
feine Sriegsichiffe waren, durch die 
italienifche Flotte verbrannt, unter dem 
Vorwand, fie fünnten „vielleicht“ zum 
Itansport türfifcher Truppen dienen. 
„sc bin gewiß, daß aud ttaltenifche 
Herzen mie meine; empfinden. Armes, 
ſchönes und jchmudes Jtalien! Glaubt 
es wirklich ehrlich, auf dem Wege zum 
Ruhm zu fein? ch nehme an, daß es 
jest jene Jlufion der erften Tage ver: , 
Ioren hat. Iadel und Mifbilligungen 
bat e3 jich überall errungen. Gemiß, 
die einzelnen Streiter haben Ruhm ge- 
erntet, unter ihnen mögen viele mie 
Helden aefämpft und mie Helden qe- 
fallen jein. Doc dies kann nie das 
erite Verbrechen auslöfchen, das Ver: 
brechen, die Kriegsfadel entzündet zu 
haben. Arme, fchöne Nation, ich mwill 
glauben, daß fie wie im Mittelalter 
mit bunten Yeberbüfchen heiter und 
forglo8 auszog und nit an fo viel 
Blut und fo viel Grauen dachte. Und 
jet da der Kampf beaonnen hat, 
glaubt fie fich zu entehren, wenn fie die 
Beute fahren läßt. Wie neu, wie groß, 
tie erhaben wäre e& aber, zu fagen: 
Genug, genug der Toten, wir wollen 
unfere Hände nicht noch mehr röten. 
Wir ermäßigen unfere Forderungen, 
damit diefer Alp endlich entfchtwindet.” 


— — —— 


— Kathederblüte. —Profeſſor: Kurz 
und gut, die Rede war lang und 


ſchlecht! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Fenſterwaſcher; beſtändige 
Stellung und guter Lohn. Nachzufragen 
im Employment-Büro, 2. Floor, Wabaſh 
Avenue-Gebände, um 8:30 Uhr Vorm. 

Rothbidhild & Go, 
State u. Yan Buren Str., Wabafh Ave. 
und Radjon Boulevard. 


Qerlangt: Junger Mann, in Saloon zu arbeiten. 
3424 Welt Irving Part Boul. fria 


Terlangt: Erfahrener Junge in Büderei zu arbeis 
ten. 2465 Lincoln Wpve, 

Perlangt: Paar tüchtige Wurftmader. 30 Eid 
Aſhland Avenue. ftſa 


Verlangt: Ein guter Junge an Cakes und Bis— 
cuits. 88 Wells Straße. 


Verlangt: Erfahrene Mejfingarbeiter, an Xırbe 
Pending; mur eritliajjige Arbeiter. Jmperiai Brak 
ig. Ko., 444 South Nefferfon Str 


Qerlangt: Tube Benders; nur erftffaffige Arbeiter. 
Amperial Prab Mfg. Eo., 444 Eoutb Jerfetion Str. 

Verlangt: Fin Päder; guter, ftetiger, zuperläfjiger 
Mann, al erfte Hand an Prot; auch ein Bäder als 
zweite Hand. John R. Thompion Go, 186 N. 
State E:tr. 


Verlangt: Fuhrmann, fir fſtädtiſchen Aſchewagen. 
2642 Galumet Ave. 


Verlangt: Pladjmitb. 2642 Galumet Ape. fria 


PVerlangt: Fin Schlofier. Nacod Willit Mfa. Go., 
2910 Welt Rinzie Str. 


Verlangt: Lehrling, in einer Bäderei; einer, der 
Dongbhnuts. baden fann; jotort. 2149 Weit Mapifon 
Str. 


Spinnerd, American Metal 
Sedawid Str. 


Verlangt: Gute Metal 
Ware Go., Huron und 


Verlangt: Fünf Protbäder und ein Gatesbäder. 


Echuhmader.. 64 alt 


frſaſon 


Verlangt: 
Monroe Str. 


Erftflajfiger 


Verlandt: Ein ftarfer Yunge. 1743 Cornelta Ave. 


Verlangt: Grfabrener Grader, um Korſets zuzu⸗ 
fhneiden. Sablin Go., 1403 Wet Congreß Str. 

erlangt: Porter, für Saloon und 
Lohn $I0. 2172 NR. Weitern Ave. 


Reftaurant; 


Berlangt: Yädergehilfe, an Brot ıumd Gates; $14 
die Woche. 5154 Evanfton Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Mann, in Saloon; muk Rar= 
tenden konnen. 11 Wellington Etr,, Gde Yincoln 
Str. 


Verlangt: Zinner; muß Dah: und Gutter:Arbeit 
veritehen. 2729 Weit Madifon Str. 

Verlangt: Guter, eritllafjiger Porter und WMaiter, 
der auh Partenden fanıı; mur foldhe, die ihr (Ge: 
ihäft gründlich vperftehen, mögen vorjprehen, nah 5 
Uhr. 472 Weit Huron Str. 

Verlangt: Eriter Klaſſe Tinner, ſtetige Beſchäfti— 
gung. 816 W. Adams Str. 

Verlangt: Glasbläſer für große Artikel an der 
Geblajestampe — mit Erfohrung in Vacuum'ilaſchen 
eder hemiihen Waaren. Apdreflire: ©. B. Alten: 
berg, Zimmer 1251 LaSalle Hotel. 


Verlangt: Engineers, Garpenter?, Schmiede, Yuhrs 
feute, Nlaters-Gebilfen, Wagenwaiher, Küfer, Por: 
ter u. Waiter. Eentr. Empl., 184 Wafbington Etr. 


Perlangt: Weiden-Rorbflehter. 2. T. Boder, 1833 
Gleveland Avenue. 


Verlangt: Ein mwilliger Yunge, um Fafesbäderei 
und Gandymahen zu erlernen. 810 W. Tivericn 
Avenue. f:ia 

erlangt: 5 gute Mufiter füs jeden Sonntag 
Mbend in einer Sale zu fpielen Tangmufit für 
Deutihungarn, Ddieielben vorgezogen. Können aud 
einzeln vorjpreben bei Aojeph Jsruel, 101 S. Een: 
ter Ave., Ede Taplor Sir, dofr 


Verlangt: Porter und Sundman, mit gutem Ra= 
rafter: Sohn $10 für den Unfang. Nachzufragen: 
II N. Salfted Straße. doft 


Verlangt: Vapier Mache Helpers. — 
Great Weſtern Fixture Worts, 1123 W. 
Lake Str. 22janimt 

Berlangt: Weber, 


erfahren mit Bänder. Leon 
Freeman, 355 Union Part Court, midoft 


Berlangt: Männer zum Bertrieb eines neu ers 
—— für Jedermann unentbehrlichen Werkes in 
allen Orten gefucht, aud profitable Nebenbeichäfti: 
gung. Berlangt: Gratisproipelte. Office 205 Caft 
45. Str., New York Eity. di—fon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.ı 


Verlangt: Ehepaar mittleren Alters, ohne Kinder, 
auf der Farm zu helfen, nahe BDomners Grove; 
ftetige Arbeit; auter Lohn. Fragt an oder telepbos 
nirt. Babion Bros., California Une. und 19. Str. 
Phone: Lamndale ABl. frſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— r — — —e —— — — — — — — — 
Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender ſucht ſtetige Stelle. 
Adr.: ©. 771, Abendpoft. 24jan,imX 


Geſucht: Waſch⸗ und Biügelplähe, Dienstags und 
Donnerötags. Reinhardt, 1906 Ordard Etr. 


— — bi t 
zur ie * ns * ur 


Rachzufragen Montag. 


i + 
(Anzeigen unter: diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
ee EEE a nee ee 
Geiugt: Porter, Tann gut bartenden, dren in 
allen Arbeiten, mit Kata en wünfdt 
Stellung. Wdr.: &. 791 Ubendpoft. 


Geruht: Ein guter Saloonporter, ift bertraut mit 
allen Saloonarbeiten, jucht Beihäftigung. U. Scholl, 
44 Eüd State Str., Hotel. 


Gejuht: Deutiher Mann fuht Stellung als 
Sanitorgehilfe oder irgendwelche andere Arbeit. of. 
Stein, 4324 Dearborn Str., vorne, unten. 


Gejuht: Man fuht Stelle als Porter, faun Bar: 
tenden, verfteht alle Kichenarbeit, fieht nicht auf 
hoben Yohn. Wdr.: U. 59, Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter 
oder, Yanitor; bat Empfehlungen. Yranz Steman, 
241 Haddon pe. 

Geſucht: Erfahrener Partender, 
nüchtern, twünjcht ftetigen Pla$. 
bamf Eir. 


zuperläffi 
Stein, ] 


und 

Mo: 
midotr 

Gejucht: Aunger Deutiher, der drei Sprad.n 
mächtig ift, fucht Stellung al$ Schuhmader. M. ©., 
0 Weit 24. Str, 


Gejuht: Nunger, fräftiger Mann fucht irgend: 
weihe Arbeit. Gar! Kaltint, 159 Weit Kinzic Fe 
tja 


Gejuht: Ein deutiher Mann, zweite Hand Brots 
bäder, jehs Monate im Lande, jucht Arbeit; Stadt 
oder Yand. Franz Schmidt, New Bismard Hotel, 
1W South Canal Str. fria 

Gejuht: Guter Saloon: Porter juht Stelle; kann 
Partenden und am Tiih aufwarten; ift verheiratet. 
Adr.: D8. 267, Ubenppoft. 

Geſucht: Junger Bartender juht Stellung; per: 
rihtet auch Morterarbeit; ift verheirattet. Ynt. 
Piesz, 1527 Eleveland pe. 

Gefucht: Barbier fuht Stellung; fpriht engliich; 
fann nächte Woche anfangen. Adr.: &. 263, Abend: 
poſt. 


Painter ſucht Arbeit: Painting, Tapezieren und 
Dekoriren, ſowie alle anderen in's Malerfach fallen— 
den Arbeiten. Xelepbon: Graceland 6929. frfafon 


Gefuht: Schweizer, mit Familie, fucht Stelle, 
um eine Farm zu bearbeiten. &. Kammer, Cait 
Freeport, U. ft ſa 


Yejuht: Waiter mit guten Gmpfehlungen, bejorgt 
Hreilund und Sandwiches, jucht ftetigen Play. — 
2119 Nord Clark Etr., 2. Fl. frfamo 


Gefuht: Verbeirateter Bartender, erfahren, milch: 
tern, beite Empfehlungen, ſucht Beſchäftigung. — 
Gaeiar, 129 Barry pe, 


Gejuht: Mann (3), 2 Jahre im Lande, fann ede 
Arbeit und Reparatur, eigenes Werkzeug, auch Bois 
> beforgen, jucht Arbeit. Unbalt, 5334 Winchefter 

venue. 


Geſucht: 


Junge 
Päderei. 


mit Erfahrung fuht Stelle In 
1648 e. 


W. 54. Straß 


‚Gejuht: Junger Bartender fuht Stellung, ver: 
richtet auch Morterarbeit, dat Empfehlungen. Yang, 
157 N. Dopne Ave. 

Geſucht: Tüchtiger Müller von draußen, verſteht 
dut Steinſchärfen und Maſchinen, wünſcht irgend: 
wo ſtetigen Plat. Voal, 562 Lale Str. frfa 

Geiuht: Mann (34) fucht ftetige Arbeit, ift ftadt- 
tundig, fann Mierde handhaben, Xipold, 357 Perry 
Etraße. frfa 


Gejubt: Gebildeter Mann, 27 Yahre alt, zwei 
Naore im Sande, jucht irgend eine Privatbeichäfti- 
gung. Offerten erbeten an Ade.: E. 177 Abenppoit. 

Gefuht: Guter Stallmann und Kuticher jucht 
Stelle. os. Tracner, 43 Shieldg Ave, 

Gejuht: Aunge fucht Stelle, das Barbiergeihäft 
zu erlernen, 15 Jabre alt. 1448 Glybourn ne. 

Gejuht: Ein guter Schneider judht Stelle als 
Rodichneider oder Buibelman, oder Röde und Hoſen 
auf Etüd nah Kaufe zu nehmen, Meit m. 
3140 N. Troy Straße. dofr 
Geſucht: Ein junger Mann, Eleltrifer, tbeore- 
tiſch und praftiih bewandert, fırht Befchäfti- 
aung für neue und Reparaturarbeit. 9. Henn, 
1740 %, 40. Court, 


Gejucht: Aunger Burfhe, 21 Aabre alt, 4 Mo: 
nate im Land, spricht deutich, fucht Arbeit im Ea- 
lonn oder jonft eine Beihäftigung. Paul Tans 
ihig, 3238 43. Avenue. dofr 


Gelucht: Erfahrener Gafesbäder wünicht ein oder 
mehrere Tage in der Woche Arbeit. 11339 Church 
Etrabe, Morgan Barf. dofria 


Geiuht: Deutiher Bäder, 32 Iabre alt, Sucht 
Etelle irgendwelder Art, Näheres 119 Untario Etr., 
zweite Etage. dofria 

Gefuht: Eritlaffiger Porter und Bartender ſucht 
ftetigen Plag. Wdr.: E. 157 Abendpoft. do—ien 


Geſucht: Junge fucht Stelle, in Bäderei zu ar— 
beiten. Sat Erfahrung an Prot, Rolls und Bıs- 
cuits, Gartner, 749 Elybourn Ave. dfr 
Gejucht: Aelterer Mann, rüftig, in der Hühnerzucht 
fomwie mit aller Arbeit in der Küche bemandert, 
jucht Stelle: fieht nicht auf großen Yohn, Adr.: ©. 
719 Abendpoft. 


Bialm 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Efirtmafer, erfabrene Damenichneiderin. 
156 W! Divijton Eitr. 


Perlangt: Mehrere Mädchen von 16 bit 17 Xabren. 
Yojef Dobet, 310 Weit Randolpb Etr., Top Floor. 
frfajon 


PVerlangt: Hand FFintihers, an geftridten and 
fhuben, bei ib im Haufe. Friedlander Brady 
Knitting Mills, Congrek und Green Eitr. dofrfa 


Verlanat: Mädchen bon 14—-16 Sabre, ımm | 


Gänge au beforgen umd im Store zu belfen 
4425 Evaniton Nlpe,, im Etore, dofr 


Handarbeit. 
Perlangt: Erfahrene Frau, für allgemeine Haus 
arbeit; ziwei Kinder, 1539 Weit Chicago Ane. 


für leichte 
H. Miller, 


Hausarbeit, in 
9438 Gottage 
fria 


Verlangt: 
einer kleinen 
Grove Ave. 


Mädchen, 
Familie. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
15 W. Superior Str. fria 


Verlangt: Aunges Mädchen fir allgemeine Haus— 

arbeit in Lleiner Familie. 1030 Bomwen Ape. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Fyeinberg, 1245 N. Artefion Une. 
fefafon 


Verlangt: Enaliih fprechende deutiche oder ichine: | 


dDiihe Köchin für ein fleines Privat Poardingbaus, 
14 Verjonen. Nur Küchenarbeit. Schönes Dienftbo 
tenzinmer. 87.00 die Woche. Mri. Luplom, 2% 
Sit Huron Str. "Phone: North 1772. 

Verlangt: 
glas PBipp., 


Mädchen für Hausarbeit. 34 Dous 
nabe Kedzie Ape. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
Unzufragen: 5822 Winthrop Ave, Edgemater. 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder junge Frau, 
um bei der Sausarbeit und fohen mitzubelten; feire 
Kinder; gutes Heim. Anzufragen nah 6 Ihr, 1983 
CElybourn Ave., nahe Racine. 


Verlangt: Junges Mädchen, erfahren in zweiter 
Arbeit füt kleine Familie. Muß etwas engliſch ſpre⸗ 
hen. 5121 Kımbart Ave. 'Phone: Hyde Park 742. 

Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau für Dienstag 
und Freitag, eine die etwas engliſch ſpricht. 1410 R. 
Sonne Aven 3 .Floor. midoft 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Haus— 
arben, guter Lohn. 6810 Union Ave., 2. Flat. 
midoft 


Verlangt: Erfahrenes, deutſchſprechendes 
madchen, für Baby; beſte Empfehlungen erforderlich. 
665 Sheridan Road, 2. Flat. midort 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2457 Katalpa Kourt, 2. Fiat, nahe Kedzie Boul. 
Telephon: Humboldt 6475. midofr 


Perlangt: Tüchtige Köchin. Kein Wafden. Guter 
Sohn. 5611 Wajhington Ave. di midoft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 437 Mielrofe Etr., 1. lat. dfr 


BVerlangt: Kleines Mädchen als Hilfe für Muts 
ter. Mpr.: A. 55, Wbendpoft. ZjanimX 
Terlangt: Mäpdhen für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner — auter Lohn. Anzufragen Abends, 
2131 LeMopne Etr. doft 


Verlangt: Deutſches Maͤdchen für leichte Hausar⸗ 
bein. 858 Roscoe Straße. defr 
Verlangt: Kindermädden für Privatfamilie, bei 
zivei Kindern. Mehrere Dienftboten gehalten; Em: 

pfedlungen verlangt. Adr.: U. 52 Abendpoſt. 
do— fon 


 Berlangt: Stubenmädden für feine Privatfami⸗ 
fie; gute Empfehlungen. Adr.: A. 51 ee 
e—fon 


BVerlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar⸗ 
beit, das einfach Lochen Tann; muß gute Zeugniffe 
baben; guter Lohn. Nahzufragen: 4904 BVincennes 
Avenue, 2. Upt. dofrfa 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 die Woche, 
448 Evanfton Une. Bianim 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für all: 
emeine KHausarbeiet, Deutihe_ vorgezogen, Teine 
äſche, Bein: Dani guter Lohn. Echreist oder 
ſprecht vor. rs. Kaubold, 1318 Yudfon Mpe.. 
Evanfton. bofr 


Berlangt: Fin guteß deutiches Mädchen, das fo- 
hen kann. 601 Deming Place. x dofrja 


Kinder:, 


(Anzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Mort.) 


Sandarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Bamilie; guter Lohn. Dansbah, But Wels 
lington Straße. 


BVerlangt: Gin gutes, tüchtiges Mädden für alle 
gemeine Kausarbeıt und im Päderladen mitzubel: 
ren. Buter Vohn. 868 Wells Str. 


Berlangt: Frau für ein Roominghaus, au drei 
Monate. Adr.: U. 66 Abenpdpoft. Bun s 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
fein twaihen; Gmpfeblungen erforderlich. Abt, 5204 
Soutb Part Ave., 2. Ylat. Wialw 


Verlangt: Waſcherin, den Montag und Dienstag. 
4343 


Nahzufragen: incennes Abe. Xelephou: 
Drexel 9424. 


Verlangt: Drei Waitreſſes, in Reſtaurant. 


The 
Aungarian Reitaurant, 159 Milmwaufee Ave. 


Verlangt:, Reinliche Haushälterin, obne Anhang; 
kleine Yamilie; guter Yobn. Nacdzufragen nah 6 
Uhr heute Abend. H65 KRoscoe Str., 2. Floor, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; drei Erwadhjene in der Familie. 1332 Lunt 
Ave, Man nehme Northiveftern Hohbahn bis zur 
Rogers Park Station. ft ſa 

Verlangt: Eine aältere Frau, ohne Anhang, kaun 
bei mäßigen Unfprücen ein angenehmes Heim bei 
einer deutihen Familie finden. 1441 Berteau Ype., 
nabe N. Clark Str., 3. Flat. frjafon 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von drei Erwachjenen. 1520 N. Honne Une, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß ein twenig engliih jfpreben können. 2810 
Warren Wpve., nahe valifornia Ave, frfajon 
_Verlangt: Deutiches oder höhmifches Mädchen für 
Saloonarbeit. 3954 NR. Weitern Ave. fria 


Verlangt: Wafchfrau. 1930 N. Fairfield Ave., 
"lat 1, binten. 


nissen 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim und auter Lohn. Nachzufragen im 
rocery· Store. 1158 N. Clark Str. 
Verlanat: Statkes Madchen, als Köchin in Saloon; 
Yimmer und Koft dafelbft. 2643 Elybourn Ave. 
frfa 
— , — — — — — — — 


ee — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Gmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


 Geiuht: Köchin, mit ziwölfjähriger Erfahrung, 
tum stelle in Keftaurant; famı Die Stiche ſelb⸗ 
ſtandig fuühren; nimmt auch Stellung als Lunch— 


Kochman; nicht unter 510 die Woche. Adr.: U. 
6, Wbenppoft. 


Gefucht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Hausarbeit 
und Waihrrau juht Wläge. 1523 N. Huauited Str, 


Gejucht: Deutfche je 
plüge. 2737 Sale 


Gejugt: Alleinftebende Frau wünfht Stellung für 
Hausarbeit. 610 Blachawt Str. 


u juht Waihs und Bügel⸗ 
t. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit oder als ymwertes Mäpgen, in berierem 
Hauſe. ZT »., 2222 Weit 21. Str. fria 


_Gefuht: Deutides Mädden, 17 Yahre alt, fucht 
_—. für leihte Kausarbeit. 325 %. Kermitage 
Ave. 
Geſucht: Ein Aghriges deutſches Mädchen fucht 
Stelle für leihte Hausarbeit oder als Kindermädcen. 
Verfönlih nahzufragen. 3255 Union pe., hinten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für ge: 
Wwöbnlihe Sausarbeit. Bitte, perjönlich vorzujprechen. 
3730 Lowe Ave. 

Geſucht: Wajhpläge, in und außer dem Kaufe. 
Weber, 2143 Edwards Upe., nahe Halfted Str. 


Gefuht: Junge Frau fucht einige Stunden Haus- 
arbeit oder reinzumaden; nimmt auch Wäſche in's 
Haus, Mrd. Runger, 1638 Meyers Kourt. 


a ie en Sn 
Gejuht: Aerltere Fran ſucht Stellung, auf Kinder 
acht zu geben. Mrs. Grob, 1698 Mevers Gourt. 


Gefuht: Frau fuht MWafh- und Reinma läge. 
1108 Wolfram Str., Hinterhaus. — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz im 
Saloon, um Xund zu fochen. Senslisstin: 2119 
N. Elart Str., 2. FI. friafon 


Gefuht: Anftändige rau ſucht Hausarbeit bei 
befieren Veuten, fann nähen und fliden, von 9 bit 5 
Ude. Damsfe, 1793 W. 17. Str, Framehaus, 
binten, oben. 


Gefuht: unge Frau, perfelt im Nähen und As: 
bejiern don Kleidungsftüden etc., fuht Kunden außer 
dem Kaufe. Adr.: S. 7 Ubendpoft. frja 


Geſucht: 
Erfahrung. 


Mädchen ſucht Stelle als Modiſtin, hat 
5134 Hermitage Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für all⸗ 
gemeine Kausarbeit, will zuhause ichlafen. Pitte jel 
ber borzufprehen, 4810 Bilbop Str. 

Gefuht: Starkes 16-jähriges Mäpchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Pitte vorzufprehen, 13 &. 
SHalfted Straße, Flat 3, binten. 


‚Bejucht: Kleidermaderin aus Wien mwünfcht im 
einem Mieiderfalon oder Geihäftshaus Etelle. M 
G. 2088 remont Str, fria 


Gefucht: Junge Fran mit Mind von 94 Nuahren, 
wünſcht Stelle, jieht mehr auf gutes Heim, denn 
hoben Yobn, 420 Sein Place, binten, 


Geiucht: Stellung al? Kaudhälterin, ein bis zwei 
Rıuver nicht ausgeichloiien. Adr.: &. 170 Abenppoft. 

Geiuht: Frau funht Plage zum wachen und rein 
machen. 3125 N. Taflen Ape. Mrs:, Ofterman. 


Gesucht: wei deutiche Mädchen juhen Stelle für 
"ansarbeit. 7419 N. Maribfield Upe., nahe Giy- 
bouen und Aullerton, hinten, unten, 


Gesucht: Tüchtige Frau fucht Stelle zum machen, 
bügeln und reinmachen, Liiching, 2451 Perry Str, 


Gefucht: Short Order-Röhin umd Küchenarbeiterin 
jucht Stelle im Reftaurant oder Saloon. 2417 Nord 
Ahland Upe., binten, oben. Nadyufragen bis 
Montag. 


Geſucht: TDeutihe Frau fucht Walch: und Rein: 
machpläße. 1660 Dayton Str., binten. 


Gejucht: Deutiches ftarfes Mädchen fucht Etelle 
für wausarbeit. 1714 Ordard Etr., hinten. 


Geiucht: Deutiches Mädchen wünfht allgemeine 
Hausarbeit. 945 Goncord Place. 


Geſucht: Waſch-⸗ Bügel- und Reinmachplätze. — 


1731 Ginbourn Ave, 
Geſucht: 


Gute Lunchs und Short Order-Kochin 
ucht Stelle. 


1149 Orleans Etrake. dofr 
_Befucht: Deutiches Mädchen jucht Kichenarbeit im 
Saloon. 1244 Süd Wafhtenam Ave. doft 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit, tagsüber, fann 
auh mäben. Schreibt MWofatih, 198 MW. 21. Str. 
do— fon 


Gejuht: Nunge deutiche Frau fucht befere Häuſer 
zum waihen und bügeln. Selbe geht au als Stüße 
in gutes Haus. Näheres 119 Ontario Str. dofrja 


„ Geiuht: Böhmifche Frau, die auch deutich fpricht, 
fucht PBoften zum mwaihen und reinmwafhen. Tb. Ger- 
mat, 1708 Fit Str. dofria 


das 
fuht Poften für gewöhnliche 
Tofal, bei Cermat, 1703 Fist Str. 

dofrfa 


Geiuht: in junges böhmifhes Mädchen, 
auch engliih veriteht, 
Hausarbeit. Z. 


Perjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Gute Kleidermaderin 


gebt nur in Privathäufer 
zum nähen. Adr.: S. i 


7 Abendpoft. frja 


Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
zur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Une. Telephen 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ip, frjondi*® 


Met. E. Dom, verzogen von 1714 North Ave. 


| nah 1587 Elybourn Uve,, nahe Halfted, 2. Floor. 


mifrdt 


Verleihe Maskenanzüge billia. E. Zebolsty, Pr) 
Welt North Ave., Phone Lincoln 4352. 
Tianmifrmolm 


Deutihe Filzihube und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und bält vorräthig. A. Zimmermann, 1431 
Ginbourn Upe., nahe Larrabee Etr. 19jalım 


Sagt uns was hr bauen wollt; wir fagen Gud 
mas es foftet, ohne —— Pergütung. Dat: 
Ichen und Pläne ohne Rommifjion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17sjährige Erfahrung Allifon Ton— 
tracting Eo., 25 R. Dearborn Etr. 7d3*% 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefichreiben und jonftige Schriftliche und 
notariele Arbeiten prompt und zuberläffig beforgt. 
Eartorius, 101 6. Fifth Ave. Abends nu Eonntags 
1938 Mobami Etr., nabe enter Str *x 


Geld au; Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— EL u —— 

el, Piano, Vferd un gen,» s 
2 heinigungen etc. br Sönnt lleine week: 
ober monatlihe Abzablungen, je nach Belieben, mas 
Sen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nad Mr. Spiker, 
Gtandard Credit Company, 
„a9 artfo vehe 8 * 8* b 

mer 7 r * Dear 
———— 3 fon. ’Bhone: — vr 
27mai*2 
Piaeige Raten auf Möbel: und PianosDarle u 
5c monatlid: für $1.50 4 
.00 monatlich; für 
n paar 6 


are I 23 5 de 


.# 0 TS 7 
— — * — * BE ne? | 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. . 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Epottbilig! Alle Eorten von MB: 
—— Eiſenbetten und andere Kaushaltungsgeg 


500 Gijenbetten für eim Viertel His zur Hälfte unter 
den regulären Preijen. 
Starke Eijenbetten, mit ftarfer Sprungfeder und gu: 
ter Cotton Top Matrage, vollftändig für....$4.05 
Prinze Bearer Kohöfen, garantirt gute Badöfen * 
ER TEE bis desetkäsmenen 
Starfe Küchentiihe für.cerunseusenenee Sasse — 
Stühle mit hoher Lehne ......54 Bandsssne 
6 Hub Ausziehtiih (Eichenholz) für B 
Eihenholz Drejiers, mit geräumigen Schub: 
laden und geichliffenem Spiegel für 6 
Gichenbolz Sıveboards, wert FW, für 
Gichenbolz Buffets, wert K2V.00, für . 
* Soucdes, mit Velour bezogen, wert, SI1.0  __ 
9x12 Brufiels Rugs, für 8.75 
Saar oder leichte Abzablurgen zu den liberalitc 
Vedingungen, keine Zablungen verlangt, wenn wie 
franf jind oder nicht arbeiten. 

Botihen, 73-727 North Ap., nahe Halfted Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr, weıttiwody und (Freitag 
bis 6 Uhr. 

Wjan*X 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Einrichtung, alles Wie 
neu, wegen Abreife unter der Hälfte des Preifes. 
Gejunde, billige Wohnung. Glumaz, 1583 W. u. 
Straße. frſaſon 


Bu verfaufen, Eisihrant, 6 bei 8 Fuß, und Fir 
wu; muß jofort verfauft werden. 2683 Armtitage 
de. 


Sauberes cmaillirte® Kinderbett, 
nebft Matrage, »zivei große Delbilder, Landſchaften 
darjtellend, aim. 2126 Barry Uve., 1. lat. 

Zu verfaufen: Dreifer, eiferne Bettitelle, Rüchen- 
tiih, Näbmajhine, zujanımen KB, und gutes Square 
Piano, $18. 714 3U. Str, nabe Halitev Str. 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Vollftändige Hanseinrihtung, jehr 
billig, aud eine Sprehmajchine; wegerb Abreije; vier 
höne, belle Zimmer, mit Gas; niedrige Micte. 

dr.: 2020 South Kanal Str., 2. Flat. frja 

Verlaufe Kinderbett, neuer Xeppidh, Parlorofen, 
Möbel. IH Nord Halfted Sir., 2. Fl. 


fria 
Gold Eoin Kohofen mit hohem Shelf und Waf 
eh fehs Monate re foftet $i4, vertaufe 
ür 80. 151 Sergwid Str., 1. Flat. fria 


Verkaufe billig wegen Abreife, elegante Möbel für 
4 Bimmer. 1413 N. Halited Str,, 3. flat, — 
ria 


2 verfaufen: 19 Kocöfen, init und ohne Ui: 

ferfront, ebenfalls 5 fait neue Seizöfen, in allen 
Größen. 425 Wisconfin EStr., nabe Sedgiid. 

26jalw 

Zu verfaufer: PBarlor: Möbel, billig. 1547 Wells 

Etr., 1. Flat. dofria 


Zu verfaufen: &Keizofen, au gut für Ealoon, 
220; 2 jchöne PBettitellen, nur B; Ziih, Stüble. 
632 North Une, Floor 3. doft 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und 


Heizofen, 
fpottbillie. 16% Larrabee Stt. i 


23jalımk 


Bu verfaufen: Dame muk ihöne Möbel verfau 
fen, noch wie neu. $100 PBarlor Set für 5; $10 
Rugs für $0; 40 Nähmajhine für 89; Tijche umd 
Stühle, Betten, Veper:Coud, Davenportbett, Gar 
dDinen, Bilder, Pedeftale, Spiegel, Bibliotbet Set, 
Pıano. 1346 N. NRobey Str., nahe Wider Bart. 

»>ianiwX 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Junges Ehepaar, das verreiſt, überläßt elegantes 
Piano an zu verläffige Geute zu bequemen Bebin: 
gungen. 9. 241, Abendpoft. Ajanlw 


Adr.: H. 
Zu vertaufen: Dame verſchleudert ſchönes Piano, 
nur 3. Monate gebraucht. Dies iſt ein gutes Piano 
vertaufe billig. 1346 N. Robey Str. >janiıwX 


$100 Laufen reiches Mahagoni Kimball Ilprigbt 
Miano, tofsete $400; muk fofort verkauft werden. — 
RB Milwaulee Ave, 1. ®l. 2jalw 
> laufen ein jchönes Upright Piano und $25 ein 
ute® Square Piano, $5 monatlih bei Groß, 1549 
dell Str., nahe North Ave. 13janimX& 


$17.00 Lagerhautgebühr find zu gabien auf 50 
Mahagoni Upright Piano. Bezaplt fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Mabdijon Str. Offen bis 9 u ' 

E 7d3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. ı 


Zu verlaufen: Harm:Stuten. 100 Pferde und Stu: 
ten in Stall Nr. 10, Union Stodyards, Chicago, II. 
Dieje Pferde und Stuten wurden uns übergeben von 
Prauereien, Wpolejalehäuiern, Departmentitores, 
Fubrhaltereien und andern großen Firmen der Stadt: 
dieſe Stuten u. Pferde jind von 4 bis 10 Jahre alt 
und wiegen von 1100 bis 1800 Bid. jedes; jind alle 
don jchöner Farbe und gute „Zuapferde. Darunter 
find mehrere gleihfarbige Gefpanne Stuten, manche 
davon jind tragend. Wir haben mehrere Paare junge 
Stuten, etwas pflafterwund, die auf dem Lande wie: 
der gelund werden wwireden. Diefe Pferde wurden 
uns übertragen zum Berfaufe ohne NRüdfiht auf 
Koſten. Ferner haben wir ftet3 75 bi3 10 Stüd fri- 
ide YandsPierde und Stuten zu verkaufen. Alle 
Verde merden Käufern aufgeihirrt vorgeführt. 
Echt unjere Ziere ebe Ahr anderswo Tauft, 

Leracht die Apdrefje nicht. 

Nr 10 Barı, Unton SEtodyards, 

22jalmX 


Su verfaufen: Billig, pm ‚Bierde, 1209 und 1400 
Pfund, Top State Trud. Pille Fabrit, M44 Bel 
mont Apenue. 
Zu verfaufen: Gutes junges Pferd md Wagen. 
18 MW. Chicago pe. 
3u verkaufen: KRanarienpögel, Stamın Eeifert, 
ausgezeihnet auf Chicagoer Ansftellungen mit 
boben Preiken und goldenen” Medaillen jeit vielen 
Jahren. Georg Klein, Züchter, 805 8. Etate Sir. 
fria 
Yu verfaufen: 300 Kanarienpögel, mit Breiien 
ansgezeichnet, einzeln oder beim Dugend, auch Weib- 
hen. 1849 2. Strahe. doft 


Zu verkaufen: Gute Zucht Dachs hunde, Hund N.õ50 
Hündin 8.00. Silberhborn, 6925 Werrn Ape., 
Eüpjeite, midofria 


— — 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, 
fhwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

5jalm 

Zu verfaufen: 50 Bugs und allgemeine Arbeits» 
Verde, City Qumber: Pferde und Stuten, vatiend 
für Farmgebraud, au auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenirmen in Tauich genommen; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 Milmautee A. 

. —1 o — 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut e Stadte und 
Land: Arbeit, wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 
Vreife von 850 aufwärts; 30 Toge auf Brobe gepes 
ben. 1258 R. Baulina Etr., nahe Miltwaufes Ape., 
aegenüber Wieboldt’s3 und ÄMoeller’s Dept. Stores. 
Mag Tauber, 24in?X 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von $25 aufmärts Aut 
Probe gegeben. Waggonlodung Pferde trifit jeden 
Eonntag ein. 1944 Wuyufta Str, nabe Robey. 


201% 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) | 


NKauft Eure Laden =» Einrihtungen bei 
ultius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ahr etwa 40 Et5. am Dollar dn allen 
Euren EtoresfFirtures erjparen. 
Neueundgebraudhte, 
Vreife die abjolut miedrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Hi2 911 Weit Mavdijon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712. 


11l*2 


Nnterridt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.s 


Moving Picture C \ 
verdienen, von $21 bis 5 die Woche, Erlernt die 
es Geihäft in einigen Wochen. American & Cbi 
cano Schvol for Moving Picture Operators, 
W. Madiion Str. Abends offen. 

Lernen Eie forreltes Englifch in Ahrer freien Zeit 
und nugen Sie umiere niedrigen "Januar-Dfferten 
aus! Damen u. Serten Privatzirfel. Amerif. Qebrer 
und Lehrerinnen. 715 North Wnde., nahe Halited —— 

tme 


E&midt’s Tanzihule; Klaffenunterriht frreitag 


Ubend. 1327 N. Clar! Etraße. Tel.: Rortb 
. 1st—30.> 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wori. 


Dr. Weik und Frau, ODeſterreich-⸗Ungarn. behan ⸗ 
dein alle Frauentrantheiten, unterrichten Sebammen 
und nehmen ri rer an in und außer dem 

aufe. 1756 Welt Diviſi 

elevbon‘ Monroe 94 


, 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Brauner Schäferhund, brauer Kopf, gelb 
efledt, hinkt; hat Narbe an einem Vorderfuh; gute 
— dem Wicderbringer. Mrs. Smith, 2001 


Howe Str. Telephon: Lincoln. 3778. 


Nähmaihinen, Bicyeles :.. f. w 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


ale Fabrifcte von Drop 


d NRähmafhinen, 95 
und aufiwärt3. Eultan, Se herein pe, Ale 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das t.) 


; ut: Handiverfer, Rordbeuticer, 22 
nicht „Zimmer m — a 


I Sotel, 


2) und aufwärts, 1000 bi® 16% Piund ; 


I perators Tonnen guten Lohn | 


11, 
frjajo | 


on Er, Gde Won Etr. ' 
ale 


——Buthers, Ahtung! 
wegen Krankheit geywungen, eriter Klafie 
Meat Market, gelegen an jchr guter Strake und 
@de, ze verlaufen; diefer  Yaden tar immer eine 
Goldgenbe; der frühere Eigentümer bat denjelben 14 
Jahre lang betrieben; allerbeite Firtures; verkaufe 
ditjelben preiswert, oder gebe den Xaden auf Probe; 
feine annehmbare Dfferte zurüdgewieien. Fmat: 
1155 Wells Str., Ede Diviyion Str., 
ner Eigentümer J. Xederer, 644 Weit Maditon Sir. 
42, Hinie zw 8750, kaufen beitgelegenen Delitat⸗ 
eifen: und leichten Grocery:Store, Ede, auf der Nord: 
weſtſeite. Wunſcht Ihr ein gutzablendes Geichäft, 
fragt morgen, Samitag, Nachmittag an, von 2—), 
im Laden, MR. Iifornia Ane., Ede Point Str, 


Muß fofort verfaufen: Gtablirter Delitateiienladen; 


| Preis 825. Billige Miete für eleganten Yaden und 


Wohnzimmer. Zeilweile an Zeit. Morgen, Samſtag, 
Kadyujragen von 11—Z, 2083 W, Ghicago Uve,, nabe 
Robey Straße. 


YZunderfaufew: Grocery und Martet, zivei Yäden 
verbunden; habe zwei. II Grand Ave. Zelephon: 
Belmont NR. friajon 


Bäderei, Storetrade, zu verfaufen oder vermieten, 

Nahzurragen: Marine Hotel, Halited und Divijion. 

’ fria 

Zu verfaufen: Bäderei, billig, wegen Krankheit, 
3015 Colorado Une. 


Zu verfaufen: Roominghaus, 24 ‚Zimmer, beite 
Lage; monatlıher Keingewinn $75; Jofort genoms 
men, 0. ragt Morgens 9: 1572 Giybouen Ype, 


Verkaufe Rooming: mit Boardingbaus, 25 Yim 
mer; Woceneinnahme$200; fofort genommen, billig; 
befte Lage. Wer isperhaupt ein Gerhäft, kann jein, 
fvas es will, jpnell faufen oder verfauren will, gehe 
Morgens 9 ..,e nah 1572 Elybourn Avenue. 


Yu verkaufen: Erftfiajjiges Grocerpgeihäft, aut ae: 
legen, nabe dem Kreuzungspunft von Irving Part 
Voul. und Yincoln Ave; muß wegen Krantpeit ver 
tauft werden; nehme auh Bauftelle auf der Nord: 


feite in Zauıch. y 
Frant Bed, 2014 Irving Bart N 
tja 


gu verlaufen: Gin 27 Bimmer Roomingbaus, 
anderer Gefchäfte halber; gute Kinnabme; 
alles vermietet. Namyzufragen: 515 R. Klarf Str., 
Hotel Glenn. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Deltkateffen: und 
Grocery-Store, Ede; wegen Krankheit. 1136 Genter 
Str. 

Verkaufe gutgebende, tleine Bäderei wegen Fami 
lienverhältnirie billig, auh anf Abzahlung. Anyuz 
fragen 1513 Urhard Str. sHoller. frfa 


Verlaufe Bäderei billig, wegen Familtentrubel, Zu 
erfragen von 8 bi 2 Uhr Nachmittag, 1638 Weit 
Pelmont Avenue. 


Bu taufen gefucht: Meat:Market fiir Baargeld. — 
Adr.: E. 178 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Grfter Klaſſe Delitateijenftore auf 
der Nordjeite, mit moderner Ginrihtung für $H1250. 
Nahzufragen bei I. U. Schneider, HS N. Glart 
Str., Ede Yurton Place, frfa 

Yu verfaufen: Saloon mit Halle, 
Krankheit. 1721 Wriohtwood Avenue. 

Zu faufen gefucht: Wäderei. Bitte gebt Preis an, 
2. Hillmiller, 56 Of 8. Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Delitatefien: und Grocerpftore. — 
Näheres unter Adr.: U. 60 Abendpoft. dofria 


1000, wegen 


Zu verfaufen: Saloon (Transjer-Ede). OO Fuls 
ton Straße, dofrfa 


Gleganie Brauerei in Nevada, vollftändige moderne 
Ginrihtung: Imfag monatlihd EAN mit über Die 
Hälfte Gewinn; beite Preife. Nebme Partuer mit 
S10,00, oder verkaufe für 20,000. Adr.: U. 56 
Abendpoſt. dofrja 

Zu verlaufen: Billig, 24 möblirte Zimmer, im 
untern Stadtteil. WBrodfuchrer, 118 N. Laalle 
Straße, Zimmer 500. dofr 

Zu verfaufen: Wegen Gejhäftsaufgabe Groceries, 
Ginrihtung, Topwagen und Pferd — Stor ift zu 
termieten, Nordweitjeite. 3536 Gortland Str. 

dofria 

Großer Bargain! PVerfaufe Saloon, de, gute 
Lage; Ligen? bezahlt bis Mai; foldhe Gelegenheit 
fommt nicht wieder; wenn jofort genommen für ‚die 
Hälfte des Wertes. Fragt Morgens 9, 1572 Elvy— 
bourn Avenue. do—jon 

Mastenfoftüm:Geihäft zu verkaufen. 2418 Went- 
worth Avenue, midoft 

Hüten Sie ſich vor Schwindelanzeigen. Wenn Sie 
ein wirklich gutes 5c-Theater faufen wollen, wenden 
Sie fih an 


Dorn, 303 Elpbourn Abe. janiwX 


‚Bm verlaufen: Leichtes Fabrilationsgeihäft: jähr- 
licher Reingeiwiun 82500; befonders paſſend für Ehe— 
paar; Preis $1250 bar. Office ift Abends offen. 
Nahzufragen bei Ghas, Stallings & Go., 2131 
Larrabee Str. Ajan, Iwx 


Zu verkanfen: Gutes 10-Jimmer Rooming- und 
Boardinghaus, nebſt Piano; nahe dem Lincoln Part; 
neun Boarders; gutes Einkommen; nur 36000, ſpott⸗ 
billig. Lange, 704 Dearborn Ave. Aan, 1wx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Mein halber Anteil in Handſchub⸗— 
Fabrikation, weil ich ein anderes Geſchäft habe und 
das erſtere nicht beſorgen kann; zahlreiche Beſtellun⸗ 
gen noch auszuführen. Gtwa KH erforderlihd. — 
Apr: 9. 260 Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Banner & Bedman, 
deutiche Advofnten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Nile 
Nechtsiahen prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Norbdfeiteoffice: 3499 N. PBanlina Str., 
nahe Lincoln Ave, Abends 7 bis 9 Ahr. 

8dez* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


red Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alte Rechtsfachen prompt beiorgt. Prafti- 
ziert in affen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 

7r6*% 

Albert A. Kraft, Neäts-AUAnmwalt. 

Vrozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts 
aefhäfte beftens beiorgt. Vrdfeahten eingezogen. Gin» 
fprücke itberalf durchgeiekt. Löhne fchne 
Udftrafte eraminirt. Pete Empfehlungen. 3 Eu» 
Dearboru Str., Zimmer 1312. —8 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vermiete fünf helle Zimmer, Bad; 815. 8825 North 
Kimball, nahe Elſton Ave. frfa 


tolletttrt, 


reine Zimmer; nur $6 
frfa 


billig. 2246 
di 


e, 


Str. 


Zu vermieten: Drei heil 
monatlih. 508 Welt 45. 


In vermieten: 4 
Yincoln Avenue. 


große Zimmer, 


In vermieten: Schöne 4:Jimmer flat, nur g12. 


; Nahzuiragen bei 5. W. Alte, Avondale Saving 


anf. 2057 Milmaufee Ave. dofrja 


— — — — — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Ameigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; Warmes Zimmer, an alleinſtehenden 
Mieter.1313 Wells Str. hinteres Flat, oben. 


Vermiete großes, guteingerichtetes, warmes Zim⸗ 
mer für I oder 2 Pexrſonen, auch leichte Haus haltung, 
auf Wunſch kleine Küche. 2142 Freimont Str. 


Boarders erhalten gutes Eſſen, nebſt Wäſche, für 
%.0. 1897 Melrofe Str. ” e 

Ju vermieten: Warmes, reines Fronte Bettzimmer:; 
Gas, Pad: feparater Eingang; nahe Genter Str.: 
Hohbahnftation. 1920 Biel Str. 


Verlangt: Boarder. MI Center Str., nabe 90%: 
bahıfftation. : 
Möblirtes Bimmer zu 

1500 


‚Möt vermieten, geeignet für 
eine junge Dame, at. 


Mobamt Str., 1. Fl 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer r 1.00 die 
he al late Erd —A 

Zu vermieten: Schöne Zimmer, bei Wittwe, alle 
moderne Bequemlichte iten. mit oder ohne Board, 
biſlia. 2120 R. Clart Str., Flat 3. 


Zu vermieten: Helles, warmes Schlafzimmer, mit 
Board, Bias wenn gewünſcht, dei Wittwe. 3 
Elſton Ave. nahe Belmont. Tel.: Humboldt 000 

Möblirte Zimmer yu vermieten an 1 oder 2 Kers 
ren. Schneider, 1500. Mohamt Str, 


Noomers oder Boarders geſucht. 1431 R. Salfted 
Straße. frie 


1098 Some 
mife 


a ren e 


"(ingeigen unter diefer Mubrit 2 Cents vas $ n 


Norbieite. ? 
Nur $6000! Bridhaus, 3—6 Zi 
mer, Miete $612; nahe Genter Str. 
— Dsrar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 


Billig! 2—6 Zimmer Hans, Zement: 
Bajement, Miete $384; nahe St. Mir 
haelstirche; nur $3400. { 
— Dscar ofetti, 2411 Lincoln Ave, — 

Bargain: Nur $2200; Haus, + und. 
Zimmer, Wuete $25; Heine Anzahlung, 
— Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave, — 


Zu verfaufen: Zweisfflat Prid, $4100; $00 Baar, 
85 monatlich. momift 
3elosty, 1905 Pelmont Ave. 


Zu verlaufen oder vertanichen: Modernes neues 2ı 
Flat Pridgebäude, 5 und 6 „Zimmer, Furnace, Rober 
Str., mehme leere Yot als Teilzahlung an, Vreil 
KW, fadija 

Grant Bed, 2014 Irving Vart Plod. 
—— [ ————— ——— — 

Zu kaufen geſucht: Dreißig Fuß Lot, öſtlich 

Aſhland Aven nöordlich bon Roscoe Sic. ra 
Nuedel, 62 North Ave. 2hjan, li 


Zu verlaufen: Großer Bargain; muß fotort ver 
fauft werden; zmweiitöd. fyramebaus, mit Bafement) 
drei 433immer Flats, nebſt zwei-Flat Framehaus 
hinten; Miete $48; Preis 31600; beſichtigen Sie die 
jes Eigentum, wenn Sie einen Bargain fuchen. 

Sohn Bobel, 319 Southport Abe. 
dofrie 

Zu verlaufen: Der arößte Bargain, der jemals 
auf der Nordjeite offerırt worden ift, Ar. 1131 Dat: 
dele Ave., zweiſtöck. Framehaus, zwei 6G-Fimmer 
Flats; Bad, Gas, Toilets: Yot -ift Fine) wert; nur 
EMO; wenn Sie einen Bargain wünfchen, befichtigen 


Sie diejes Eigentum. 
3430 Southport Ave, 


Sohn Bobel, 
gZu verkaufen; Zweiſtödiges Gebaäude an Fletcher 
Str nahe Paulina; zwei moderne 3 Zimmer Flait; 
Vreis $4000. dofrie 
Arthur Kofetti, 657 Nortb Ave. 
— ————— — — 
80 Anzahlung, $15 monatlich Taufen 6 Zinmer 
Baus. — E00 Anzahlung faufen ziweiltödiges Haus, 
wei Wohnungen, Edgemwater, — Brodfuchrer, 118 
N. Yasılle Str., Zimmer 509. dofr 
— — — — — 
Iu verlkaufen: Kurze Strecke von Diverſey Blod. 
Hocbahnſtation, feines Bridgebäude mit drei hellen 
und geräumigen Wohnungen, mit Furnaceheizung. 
Mantles und modernem Wadezimmer, fchöner Yes 
mentboden im Pajement: Preis KIEW. 
Geo. I. Schnidt & Son, 2175 Yincoln Abe, 
we eines ae 
Um fchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbes 
bautes und verbe ſſertes Grundeigentum, groß oder 
tlein, laßt dasſelbe bei mit eintragen 
Fraut Bech wiis Irving Park Blod. 
20jan® 
mm — — 
Nordweſtſeite. 


— SHome, Sweet Bone ——— 

Bu verfaufen: Neue moderne 6 Zimmer Brid-Cote 
tages an Trafe Ave., nahe Sunnpiide, bobe Baies 
ments für Flats; nahe Hohbahn: 6 Zimmer Cottage, 
Brickbaſement, an Avers nahe Leland Abe; ferner 
immer und Bad, Frame- oder Brid Eotiages. 
Reiidenzen oder -TFlat Gebäude an Ro:coe nabe 
Elfton Ave, und California Ave., nahe School Etr. 
Alle baben breite Lotten, manche mit Furnaces, 
Tiefe Gebäude mihjen billig verfauft werden für 
Baar oder auf leichte monatlihe Abzahlungen; von 
32500 aufwärts. Kommt zu mir, che Ahr andersie 
faujen wollt. 
Friedrich Walter, 


Eigentümer, 272 Fletcher Sir 


friajon 


Zu verfaufen: Apondale Bargain — 2209 Taus 
fen gweiftödiges yramehaus, . 2 ylatt, Baſement 
und Tahboden, fait neu, nahe Milwautee Avenue 
Card; $200 Anzahlung, Reit monatlich. 
W. 9. Gicjede & Bro., 2811 Milwaulee Une. 
di 


ns en ginn 
gu berfaufen: Mehrere 4>, 5- und 6:-Zimmer Flats 
gebäude, Brid: oder Framehäuſer, nabe Straßen⸗ 
bahn; billig; auf monatliche Abzahlungen. Aud 
Gefhäftseigentum an Milwaulee Avpe,, ſowie leer 
Lotten. Rachzufragen bei F. W. Alte, Abondal 
Savings Baut, 207 Milwautee Ave. —W 
Die befte Geldanlage, nahe Dıvijion Etr., ar 


Leavitt Str., Lot M bei 112, 5 Fuk davon um 


bebaut an_Gde, der Reit bebaut mit doppeltem bier: 
ftödigen Steinfrontgebäude, entbaltnd 8 Ylats vor 
ie 6 Zimmern, DOfenbeizung, jähriche Miete 21500, 
Nahzufragen 5ll Wldine Square, Phone Douglai' 
300. dofr ſt 
Zu verfaufen: Zweiltödiges Steinfront-Haus, mis 
6= und 7=gimmer Wohnungen und Bajenıent. Mrs 
Um. Stoder, 3290 Hirfh Etr., % Blod wehtlid 
bom Humboldt Part. ſaſot 


Voritädte. 

Zu verfaufen: Lak Part Refidenz, 7 Zimmer, 
teparaturbedürftig, Yot SIX125: nur 41700 Baai 
fürs Ganze. Keine Hypothek. Garantie-Titel, Napı 
MetropolitansHochbahn, HYunderfon Station, 

Fonce, 6414 Harriſon Str. 

u ee Saas ae — 

; Farnländereten. 
Exrturfion am 6. Fchruar 191 
nad) der dentichen Farmtolonie Elberta, 
Baldwin Gonnty, Ala., im fonnigen Sir» 
den am Golf von Merito. Gntes Land, 
Wafler und Klima; 850 deutiche Familien 
bezeugen es; 2 bi8 3 Ernten im Jahrey 
fühl im Sommer, warm im Winter. Eix 
Paradies für Leidende; freie Reife für 

Käufer. Näheres bei 
2.0.8. Led, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Bnilbinn, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
AOja* 


Meine lieben dentihen Freunde! Begleitei 
uns am 6. Feb. nad dem Lower Riu 
Grande Thal, Texas. Das feinfte Karm- 
land in der Welt, wo 10 Ader Guch reid 
machen werden. 3 Ernten jährlid garan- 
tirt. Kommt wo 10,000 Dentiche fich ſchon 
angefiedelt u. alle wohlhabend werben. 
Erfundigt Euch fofort wegen freierfahrt, 
The &vans XYand Go, 
903 Steinway Bldg., Ghicags. 
jan25*1 


Verkaufe oder vertaujche gegen autzahlendes Hlatı 
gebäude meine 120 Ader Farm in Wistonfin. Auss 
funft: 1519 School Str., 2. Flat. friafor 


zu —— oder zu vertauſchen: Achtzig Acres 
Wisconſin Farm: *autes Blodhaus, Mferde und 
Hühner, Majhinerie, Futter uiw.:; 45 Acres unter 
Plug: 18 Acres mit Winterroggen; Preis fi Alles 
8200, teild Baar; der Gigentümer dieier Farm if 
ein alter Mann. Naczufragen beim Aanitor, 301 
N. Monroe Str., Ede Epaulding Ave., im Bafem’'t, 

Wialw 


160 Ader Mistonfin Farm, feine Gebäude, zwei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Breis 
64300. Abzahlung. 1943 Grace Etr,, 2. Biel * 

d3 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu leihen gefuht: Reeller Gefhäftsinann fucht $300 


u leihen gegen Sicherheit, von Privatmann, Ade: 
. 38 AUbendpoit. 

Wir leihen Geld zum Häufer bauen; hört auf 
Miete zu zahlen, bebaut Gıre PBauiftellen; Abzahs 
ungen nah Gurem Belieben. Pläne frei. Eprecht 
dor oder fchreibt um Auskunft. 

VBerren & Co. 627 Covera_ Houfe Blod, 

Elart und Waihington Straße, 
Niafrſaſone 


Greenebaum Gong Bant & Truf 
Company 
verleiht un. Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigiter- Zinsfuß. s 
Sichere Erite &ypotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. Sir 


Kohn PB. Foerfter & Go, 15 ©. La Salle 
EStr., machen Darlehen auf alleriei Chicago Grunds 
eigentbum zu den herrichenden Raten. Wir offertrem 
um Berfauf zum Pariwert und aufgelaufenen Zins 
len viele Kppothefen im einigen Summen mit * 
rantirten Beſitztiteln. 71 
——— —— — — — — 


bebautes Grundeigentum. — — — 
3023 Lowe Ave. 
21fp*2 


is nein —— 

Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; feine Abs 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Borftädten; pers 
beffert und angebaut. 20 ‚Telephone, Eandolpg 200 
9. D. Stone & Eo., 76 WB. Monroe Str, 2ufbrz 
— — — 


Erfte_ Hnpothefen 0 
— Auf — ** Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingun 
23 Roh, 5 Nord Dearborn Str., ? -. 
Abends: 355 North Ave, Ede Larradee, * Be 


N ee 
weite Kppotbefen auf Grundeigentum pro 

— Halbe reguläre Raten. Leichte Zedingungen. 

Real Eftate Mortgage Co., ZN. Elart Str,, "So. 

dor! 


— r—— — — —ñ — — — —— 
‚Geld. auf weite Hypothet zu leichten Bed 

— —— * 
bends: 555 North Ane., Ede Larrabee Str. l6ier 


ha ech ende m A nt nn 

G. 6. Bauling, 13 La Ealle Str, Erfie Sys 
pothefen zu verfaufen. Geld u derleihen zum nies 
Drighen Sinsfub. Xeiephon: Main 250,  Indisz 


— — —— 
Geld zu verleihen ohne Rommifiion von Privat⸗ 
mann auf, rn auf der Nordimeitieite. 
Nieder. Binjen. 9. Fid, HB Hayes Str., Sogan Sau. 
Bap*t 

— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedeigften Zinfen. Offen ‚Montag und 
Samftag Abend bis 9 Ühr. Krauie Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ape.. nabe Paulina Eir. 10ja*2 

“ 


SEE 

KRanfs- und Bertaufsangebote. — 
Emeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 
— ——— — e ——e — —— 2 - - > 


Unleihen auf 
en U Rarten, 
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Samstas-Preise. 


Groceries. 


Fanch Santa Clara Pflau- 
men, da8 Pfund 
Rumfels Premium Schofolade, 
14-Pfund Tafel 
Richelieu Catfup — 
große Flafche für 
NRunfels Eocva — -Bfund 
Büchſe, für 
Yanfee Baby Tomatoes— 
ertra fanch, für 
Bearl Mil — 8 Büchfen 
für nur 
Mother3 Dats — 3 Padete 
r nur 
Emprei oder White Lily 
orn, 3 Büchjen für 
Kingsfords Silber Gloß 
Stärfe, 3 Padete 
Mother3 Korn Flafes — 
8 Padete für 
Allerbeites Geflügelfutter— 
100:Bfund Sad für 
Ned Star Mehl — 
Kırak Sad 
⸗Faß © 
I, -Faß 


1.79 


68c 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


EN: Einfendungen aus dem Leferfreis fi 


bie Redaltion nicht berantivortli. Zufchriften ' 


mäffen möglichit ar und furz gebalten, und 
frei von pe:fönlihen Angriffen. das Papier 
nur auf einer CEeite »erchrieben fein, 
Bufchriften, melde den Namen und Moreffe 
des Einfender$ tragen, werden berüdfictigr. 
Uuf Wunf wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Wer hätte je geglaubt, daß in Chicago 
sin deutfches Theater jeden Abend jpie- 
fen fönntel Die metiten Chicagoer jaq- 
ten einfach, e3 fei ein Ding der Mnmög- 
lichkeit; andere meinten, es beitänden hier 
zu viele Vereine, die dem Theater fchaden 
woiürden, und nur fehr ivenige tmaren der 
Anficht, dab es vielleicht gehen Fönnte, 
wenn etwas Gutes geboten twirrde. Dis 
teftor Haniſch hat ſich feiner jchweren 
Aufgabe getwachfen gezeigt. Er war fid 
von bornherein bewußt, das bieten zu 
fönnen, was die Chicagoer haben wollen: 
Operette, Yuftfpiel, Schaufpiel, für Jeden 
»ttvas, und hatte die Zuberficht, Daß me- 
nigitens ein Teil de3 großen Deutichtums 
zu ihm fommen würde. Er jagte fid) 
aber auch), dak das Rublifum fih an em 
jolches deutiches Theater erit gewöhnen 
nüſſe, und redhnete nicht auf Gerwinn im 
eriten Nabre. ch glaube, Niemand wird 
ihm abiprechen fünnen, daß er jeine vor 
Beginn der Spielzeit gemachten Veripre- 
hungen erfüllt hat. 

Als er, ein Fremdling, nad Chicago 
fanı, fannte man ihn mur aus Zeitungs- 
berichten. Man hatte erfahren, daß er bier 
Nahre lang Yeiter des Deutichen Theaters 
in Yoiladelphia gewejen war. An die 
Möglichfeit eine3 guter Theaters bier 
glaubte man nicht, und von dem Pro 
aramın de3 Direftor3 fagte man, e3 jeien 
even Icere Veripredhungen, mie jie vorher 
ieder Theaterdireftor, der hier Boritellun= 
zen gegeben, gemacht hatte. Den zuvor 
bier gaitirenden deutichen Truppen fant 
e3 mır darauf an, Geld zıı machen; }te 
fparten an Sojtiimen, Deforationen, 
Chor u. f. m. in dem Glauben, e3 jei gut 
enng für das deutiche Publifum, und 
berechneten dabei hohe Kintrittspreije. 
Unter den Folgen dieſer Handlungsweiſe 


| 


Kur ı 


— —— — — —— — — —— — — — — 


mußte Direktor Haniſch ſeitens des miß⸗ 


trauiſch gewordenen Publikums leiden. 

Doch Schon nad) der eriten Voritellung, 
al3 man den „SZigennerbaron“ gejehen 
hatte, war da3 E13 gebrochen. Allgemein 
Yautete da3 Urteil, dat ſolche Aufführun— 
gen, zu bolfstiimlichen PRreifen und auf 
die Dauer beredimet, noch nie zubor tn 
Chicago gejehen worden jeten. 


Dal; die Maije des Publifum® dem ! 


neuen Internehmen gewonnen worden iſt, 
hat man an den Samstags und Sonn— 


lags voll beſetzten Hänſern geſehen. Al- 


lerdings hat des ſeit 17 Jahren nicht da— 


geweſenen talten Wetters wegen die Di- 
rektion in letzter Zeit zu leiden gehabt, 


denn unter den Theaterbeiud !rn befin— 
den ſich viele ältere Leute, die bei kaltem 


hen. 


dungen nicht beſonders günſtig, inſofern 


Amiteigen und Warten auf den Falten, | follefte abaeftattet, der fich auf $1, 


nafien Straßen erforderlich ift. Troß Die 


fer Hinderniije, die das Theater übers j er a 5 2 
I therifche Heim für verlaffene Kinder 


winden muß, iſt das Intereſſe rege, umd 
es machen ſich jetzt ſchon Theaterfreunde 
daran, der deuͤtſchen Bühne für 
nächſte Jahr einen auf feſter Grundlage 
ruhenden, geſicherten Beiſtand zu ſchaf— 


en. 
Bis dahin hat die Direktion aber noch 
die negenmärtige Spielzeit zu gutem Ende 
u führen, und deshalb follte jeder Deut 
Fe, fo oft ex fanıı, da3 Deutiche Theater 
bejuchen. Wer Operette nicht liebt, bat 
Gelegenheit, Luſtſpiel oder Schaufpiel ‚au 
fehen, und mer einmal dageweien, mird 
iwiederfommen, denn c3 mird nicht mur 
ut geipielt, fondern auch dem Auge durch 
Köne Anfzenirung aller neuen Stuüde tiel 
geboten. 

Biel zur Erhaltung des Deutfchen 
Theaters können die Vereine und Logen 
ur Peranitaltung bon Benefizen und 
Galaabenden beitragen. Diejenigen ihrer 
Mitglieder, melde jonit jelten oder nic 
in’8 Theater geben, werden dadurch zum 
Theaterbejuh veranlaßt und zır dauern> 
der Anteilnahme an den deutichen Vor— 
ftellungen angeregt. Die Vereine jelbit 
ftärfen durch Benefize ihre Kafien, ? 
Gefangvereine ihre Bummelfafien, da je> 
der Verein 25 Prozent der Einnahme 
aus den von ihm verfauften Eintrittö= 
farten erhalt. Alfo, Vereine, beherzigt 
diefe Worte, veranitaltet Benefize und 
Galaabende und helft dadurd, das Thea= 


bei feiner Leiſtungsfähigkeit ſtehen ſollte. 


das 


Fleiſch. 
Fanch Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, für 

Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch, für 


Magere kleine Pork Schul⸗ 
tern für 

Magere Sugar Cured ge⸗ 
räucherte Butts, für 
Frankfurter Art Wurſt — 
für nur 


Tokaher Wein — die Gal⸗ 
lone nur 

Monogram Whiskey — 
die Gallone 


Richters Kümmel — 
die Gallone 


Chicago ſollte ſtolz darauf fein, ein fols 
ches deutſches Theater zu beſitzen. 

Was ſeit der Eröffnung am 16. Sep— 
tember bis zum letzten Samſtag geleiſtet 
worden iſt, kann man ermeſſen, wenn man 
erfährt, daß in dieſer Zeit 127 Abend— 
und 27 Nachmittagsvorſtellungen ſtattge— 
funden haben, in denen 11 Operetten, 7 
Luſtſpiele, 6 Poſſen, S Scaufpiele, 1 
Volksſtück, 1 Vaudeville und 1 Kinderſtück 
zur Aufführung kamen. Außerdem iſt die 
berühmte Vortragskünſtlerin Mella Mars 
mit dem Komponiſten Bella Laszky und 
dem Tenoriſten Albert Fritz im Deutſchen 
Theater aufgetreten. 

Ein Theaterfreund. 
— —— — 


Obdachlos geworden. 


Drei Familien in Kenſington büßen Wohs 
nung, Babe und Gefchäft durdy Feuer ein. 

Im Seller des zmeiltödigen Bad: 
jteingebäudes 11028 Michigan Ape., 
Kenjington, brach heute früh euer 
aus, welches von 2. Reeſe, deſſen Her— 
rengarderobegefhäft und Wohnung 
fi in vem Haufe befinden, entbedt 
wurde. Reeje medte feine Yyamilie, 
beitehend aus der Gattin und drei 
Töchtern im Alter von 6, 11 und 12 
Jahren, brachte fie in Sicherheit und 
rief die TFeuerwehr. Die Flammen 
hatten jo jchnell um fich gegriffen, daß 
die Familie NReefe faum die allerno- 
tigften Kleider retten konnte, und aud) 
die Bewohner der Nachbargebäude fi 
Hals über Kopf in Sicherheit bringen 
mußten. Erjt nachdem NReejes Ge- 
bäude und zwei benachbarte, ebenfalls 
zweijtödige Bauten, fomwie ein einjtödt- 
ger Holzbau, in dem Sing Hiah eine 
chinefifche Wäfcherei betreibt, zerftört- 
worden waren, gelang e3, dem Tyeuer, 
bon dem der neue Pothiaslogenbau 
ernftlich bedroht murde, Einhalt zu 
tun. Außer Reefe und dem Ehinejen 
find ausgebrannt der Jumelier ©. 
Bader, 11024 Michigan Aoe., Laden 
und Wohnung, und der Schuhhändler 
Geo. Anderfon, 11,030 Michigan Ane., 
ebenfalls Laden und Wohnung. Der 
Gefammtihaden mird auf $25,000 
peranjchlaat. Harry Einigbura, 11029 
Michigan Ave., nahın die Abgebrann— 
ten in feinem Heime auf. 

— — 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Jahreskollekte hat einen zufriedenſtellen⸗ 
den Betraa ergeben. 


An der geftrigen Gitung des Di- 


; | De a u Me 
Wetter gar nicht wagen dürfen, anszuges | retoriums des Wohltätigkeitsvereins 


Hub jind die Straßenbahnverbin- 


der Iutherifchen Stadbtmiffion murbe 
Bericht über den Ertrag der Jahres: 
505.75 belief. Fürs evangelifch-Iu- 
an ber Rodmwell und Hirih Straße 
wurden $1000 bemilligt. Der NReit 


| wurde an die Kaffe für monatliche Un- 


terftügung und für Begräbniffe ver- 
laffener Armen der Miffion abgeführt, 
nachdem die Kojten der Weihnachtsbe- 
jcheerungen der Armen der Million 
und der njaffen des Kinderheims 
daraus beitritten worden waren. 

Die Rüdtrittägefuhe der Damen 
Große und Adam und bez Herrn K. 


: Wafch wurden angenommen. Zu Mit- 


| wurden ermählt: 


gliedern de3 Vorſtands des Vereins 
wurden die Damen Bernhardt, 
Schlacke, Heidemann und Hallmann 
erwählt. Zu Almoſenpflegerinnen 
für die monatlichen Ausſtellungen 
Fürs Hoſpital in 


Dunning: Herr und Frau F. Born— 
hoeft; fürs Armenhaus in Oak Foreſt: 


die 


Die deutſche Buͤhne, wie ſie jetzt von der 


Direktion Haniſch geleitet wird, kann 
ſich mit jedem Provinz⸗ und nicht ſubven⸗ 
tionirten Theater Deutſchlands meſſen 


und iſt, mit Ausnahme von New York. 


das einzige deutſche Theater im ganzen 
Lande, welches täglich Vorſtellungen gibt. 


Wenn 
der Magen 


die Leber und Eingeweide Sorgfalt 
und Behandlung brauchen, wird 
man finden, da, 


HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


r Stärkung, Kräftigung und per- 
fetter Geiundheit beiträgt. GB 
enttäufdht nie. 


Frau Paftorin Steffen, Setretär Wil- 
liam Niederhelman und die Damen 
L. Dreyer, Schiefer, Wagner und die 
Herren %. Bornhoeft, ©. Spruth, 3. 
Keller und F. Mefenbrint. Zum Re- 


viſi sihuk murd i 
ter auf die Etufe zu heben, auf der e8 bifionsausfhuß en bie Herren 


ı 2. Grimm und %. Bloß erwählt. Die 


Mahl eines Beratungsausfchuffes für 
das Pilnift der Stabtmiffion murbe 
Herrn Paftor Schlechte überlaffen. 


— — 


Edler Wetteifer. 


Der von £euchtgas überwältigte Mann 
wurde gerettet. 


Bon Leuchtgad  übermannt, das 
einem ſchadhaften Leitungsrohr ent- 
ftrömte, wurde heute in feinem Zim- 
mer in der Herberge Nr. 617 N. Clart 
Straße der Fahrituhlfahrer Frant 
Ritchie. Man fand ihn rechtzeitig und 
benadhrichtigte Die Polizei. Bald war 
au Dr. Helmig, der Ambulanzarzt 
der Wache an Chicago Abe., zur Stelle. 
Der hatte ihn eben ins Bemwußtfein 
zurüdgerufen, al3 auch Angeftellte der 
Sommonmwealth-Edifon Co. mit dem 
Pulmotor, dem fürzlich erfundenen 
Wieberbelebungsapparat, eintrafen. 


Ihre Dienfte wurden nicht benötigt. Unterschrift vn a7), 


EEE TR? 


H 
we fo 


Dentihe Freimanrerloge 
ihren 25. Geburtstag. 


feiert 


Bet feftllihdem Mahle. 


Der Bantkettfaal des Hotel ZaSalle 
vereint eine große Gefellihaft. — 
Glüdwünfhe und Geſchenke. — Die 
Geſchichte der Jubilarin. 


Zur Feier des Silberjubiläums der 
deutſchen onjtantia-Loge Nr. 783, 
A. F. EA M., waren gejtern Abend 
die Mitglieder der Loge und viele 
andere deutjche Freimaurer mit ihren 
Damen in dem fhönen großen Bantett- 
faal im 19. Stodwert des Hotel La 
Salle bei feſtlichem Mahle vereinigt. 
Eine vorzügliche Speiſenfolge, von der 
mehrere hundert Perſonen zählenden 
Feſtgeſellſchaft an einzelnen kleinen 
Tiſchen eingenommen, wurde mit Kon— 
zertvorträgen eines guten Orcheſters 
gewürzt und namentlich auch mit einer 
Reihe von der Gelegenheit entſprechen⸗ 
den Reden. 

Den Reigen dieſer geiſtigen Genüſſe 
eröffnete Frau Mart. Seifert mit 
ſchwungvoller Deklamation des von 
Martin Dreſcher zum Feſte verfaßten 
Prologs, der in der ſchön ausgeſtatte— 
ten Erinnerungsſchrift enthalten iſt, 
welche die Teilnehmer zum Andenken 
erhielten. 

Altmeiſter Charles Höpfner, der am 
Sprechertiſch den Vorſitz führte, hatte 
vorher die Feſtberſammlung in kurzen 
Worten begrüßt und ſtellte ſodann 
Meiſter vom Stuhl E. Weber vor. 
Herr Weber, wie alle folgenden Red— 
ner, befleißigte ſich bei ſeiner Begrü— 
ßungsanſprache einer löblichen und 
deſto wirkſameren Kürze. Er gab ſei— 
ner Freude Ausdruck, ſo viele junge 
und alte Mitglieder fröhlich beiſammen 
zu ſehen, hieß alle herzlich willkommen 
und teilte ein von Baltimore von dem 
alten Mitgliede Charles Rupprecht an— 
gelangtes Glückwunſchtelegramm mit. 

Bald darauf hatte Meiſter Weber 
Veranlaſſung, den Gefühlen des 
Dankes Ausdruck zu geben für einen 
von der Schillerloge in Peoria einge— 
troffenen Glückwunſch nebſt Ange— 


nen Freimaurerabzeichen beſtand. 
Altmeiſter Müllers Feſtrede. 

Zur Feſtrede ergriff Altmeiſter Fritz 
Müller das Wort. Einen Rückblick 
auf die Entſtehung der Loge werfend, 
erwähnte er die Namen der Gründer, 
von denen bis auf zwei, ihn ſelbſt und 
Eduard Thormann, ſchon alle in den 
ewigen Oſten eingegangen ſind. Die 
Loge könne, ſagte der Redner, mit ih— 
ren Fortſchritten wohl zufrieden ſein, 
denn der Mitgliederbeſtand ſei von den 
urſprünglichen 15 auf 300 geſtiegen, 
und ſie habe ihre Aufgaben vom erſten 
bis zum heutigen Tage ſo ernſt genom— 
men, daß auf eine gute Zukunft zu hof⸗ 
fen ſei. Eine ihrer Hauptaufgaben ſei, 
die maureriſchen Lehren in Familien— 
und Freundeskreiſen zu verbreiten und 
kräftig weiter zu arbeiten am Tempel 
der Humanität. Der Redner gedachte 
der im Laufe der Zeit in den ewigen 
Oſten eingegangenen 43 Mitglieder 


der Loge. 
Altmeiſter F. W. Gieſen bat den 
anweſenden Vertreter der Großloge 
| 

| 

| 

| 

| 


Binde, welches in einem fchönen filber- 


von Illinois, Deputy-Großmeifter 
Felix v. Wyſow, der Großloge den 
Dank der Conſtantialoge zu übermit— 
teln dafür, daß ſie des Feſtes gedacht 
habe, und pries in warmen Worten die 
vom Geiſte der Weisheit und Men— 
ſchenliebe getragene treffliche Verwal— 
tung, welche die Großloge zum Wohle 
des Ordens in Illinois bewähre und 
die in jeder Hinſicht vorbildlich ſei. 
Glückwünſche des Großmeiſters. 

—Aoo 
überbrachte die herzlichſten Glückwün— 
ſche des Großmeiſters Delmer D. 
Darrah, der zu ſeinem Leidweſen nicht 
zugegen ſein könne, dem es aber be— 
ſondere Genugtuung bereite, daß ſein 
Vater es geweſen, der der Conſtantia— 
loge ſeinerzeit den Freibrief erteilte. 
Der Redner dankte im Namen der 
Großloge für die freundlichen Worte 
des Vorredners und wies dann auf 
die beſondere Bedeutung des Umſtan— 
des hin, daß heute zum erſten Male 
bei einem deutſchen Freimaurerfeſt ein 
deutſchgeborener Vertreter der Groß— 
loge zugegen ſei. Dies ſei eine mit 
Stolz zu betrachtende Errungenſchaft, 
ein Markſtein in der Geſchichte des 
deutſchen Freimaurertums in Illinois. 
Viel angefeindet und verleumdet, ſei 
ber Orden doch ſtetig gewachſen, bis 
er heute mehr als zwei Millionen Mit— 
glieder in aller Welt und 110,000 in 
Illinois zähle. Sein Werk ſei Ver— 
ſöhnung und Ueberbrückung menſch— 
licher Gegenſätze; während die Kirche 
ſich nur um das Glaubensbekenntniß, 
der Staat ſich nur um die bürgerliche 
Seite des Menſchen bekümmere, habe 
das Freimaurertum es mit dem gan— 
zen Menſchen zu tun und führe die 
Menſchen in Freundſchaft, Brüderlich— 
keit und Humanität zuſammen. Den 
deutſchen Maurern aber lägen noch be— 
ſondere Pflichten ob, Bewahrung der 
deutſchen Sprache, der deutſchen Sit— 
ten, der deutſchen Kunſt, die Sorge 
für notleidende Stammesgenoffen und | 
bie Verteidigung der perfönlichen Frei: | 
heit gegen Unbulbjamfeit und Heu- 

elei. 

Die ältefte deutfche Loge, Germania 
Nr. 182, ließ durch ihren Meifter vom 
Stuhl, Otto Berndt, ihre und der an- 
deren deutfhen Schmeiterlogen Glüd- 
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Berndt eine filberne Kelle. 

Den Dant der onftantialoge 
brachte Altmeifter Rudolf Wendt zum 
Ausdrud, indem er feine Worte in ein 
Hoch auf die Schwefterlogen ausklin⸗ 
gen Tieß. 

Ein gleiches Gefchent überbrachte 
Altmeifter Rojenfranz von Milwautee 
im Namen ber dortigen Auroraloge. 
Mit einem Trinffpruch auf „Unfere 
Schmeftern“, ausgebracht von Alt— 
meiſter Charles Unverzagt, ſchloß die 
Reihe der Anſprachen, und nach der 
Tafel gab man ſich noch ein paar 
oe bem Vergnügen des Tanzes 

in. 

Die Vorkehrungen zu ber mohlge 
lungenen feitliceit waren von fol- 
genden Herren getroffen morben: 

Chas. Höpfner, Vorſitzender; Fritz 
Gieſen, Rud. Wendt, Mart. Seifert, 
Chas. Unverzagt, Jos. Feuer, Theo. 
Ploner, Fritz Müller, Fritz Kori, 
Louis Link, Guſt. Mahnke, Alb. Pape, 
Hy. Bodmann und Wm. Schmidt. 

Die Beamten der Conftantialoge 
find: Edmund Weber, Ehrw. Meifter; 
Robert Brisdorn, 1. Auffeher; Zouig 
J Link, 2. Aufſeher; Alb. Pape, 
Schatzmeiſter; Rud. Wendt, Sekretar; 
Fritz Gieſen, Kaplan; Chas. Höpfner, 
Marfhall; Herm. Clauffen, 1. Vor— 
fteher; Alf. Kötichau, 2, Vorfteher; 
dranz Schred, Aug. Luperti, Zere- 
montenmeifter; Yohn Seifert, Or- 
ganift, und Edw. Thormann, Be- 
obachter. 


Der nachjftehende Auszug aus ber 
Geſchichte der Loge iſt der Feſtſchrift 
entnommen. 


Aus der Geſchichte. 


Der Menſch iſt in allen ſeinen Lagen 
auf die Freundichaft angeiviejen, und 
dies oh erwagend, haben jicd vor 25 
„ahren fünfzehn Mitglieder der Walded- 
loge enger befreundet, Freundjchaft und 
Bejelligteit als Wahrjprud) angenom= 
men und die Großloge von Jllinois ers 
ſucht, eine neue deutſche Loge unter dem 
Namen Conſtantia (Beſtändigteit) zu 
gründen. Am 26. Januar 1887 berjams 
melten jich in der Xogenhalle an der 27. 
Straße und Eouth Park Ave. die Brüs 
der: William Naede, Henry Winf, Ostar 
Dieße, John Chattel, Fri Müller, Ans 
ton Schneider, Eduard Thormann, Anz 
dreas Gill, William Bufchymann, Carl F. 
Müller, Konrad Weber, Liborius Goli⸗ 
hardt, Joſeph Schabel, Ferdinand Rohn 
und Phillip Müller, zuſammen mit dem 
ſehr Ehrwürdigen Bruder John E. Smith 
als ſtellpertretendem Großmeiſter und den 
Ehrwürdigen Brüdern Walter Stevens 
als jtellvertretender Hilfsgrogmeifter und 
Gilbert W. Barnard als Großjekretär. 
Bruder John E. Smith rief die Ber: 
jammlung zur Ordnung und der Groß: 
jefretär verlas die Dispenfation bom 
höchſt Ehrwürdigen Großmeiſter Alexan— 
der T. Darrah, in mwelder die Brüder 
William Räde, Henry Wint und Oskar 
Diege zum Ehrmwürdigen Meifter, erjten 
und zweiten Muffeher ernannt wurden, 
Nach der Berlejung ernannte der amti- 
rende rg Sohn EC. Smith die 
folgenden Brüder al3 weitere Beamten 
der Xoge: Konrad Weber, Schatmeiiter; 
sohn Khattel, Sekretär; Frig Müller, 
eriter Voriteher; Anton Schneider, ziweis 
ter Vorjteher, und Frib Uppel von der 
Waldedloge, Wächter. Der Ehrwürdige 
Meiiter eröffnete die Loge im eriten, 
zweiten und dritten Grade der Maurerei 
in gehöriger Weife und der Hödjit Ehr— 
würdige Bruder Sohn E. Smith erklärte 
die Beamten in ihre Aemter eingejekt. 
Von jenen fünfzehn Namen: jtehen heute 
nur noch zwei auf der Mitgliederliite, 
nämlich Altmeijter Jrig Müller und Brus 
der Eduard Thormann, während die 
übrigen dreizehn bereits in den eivigen 
Dften abberufen wurden. An der eriten 
folgenden Verfammlung gingen bereit 
bier Aufnahmegefuche ein, und fo arbei=- 
teten die Gründer fleißig weiter, bi3 am 
6. Oftober 1557 die Yoge vom Höchit 
Ehrwürdigen Großmeiſter Mlerander T. 
Darrah den FFreibrief unter dem Namen 
Gonftantia Nr. 733 MU. F. EM. M. er- 
hielt, und am 27. November desfelben 
Dahres erfolgte die Sonjtituirung der 
Loge durch den neu ermählten Höchit 
Ehrwürd. Grojmeijter Nohn E. Smith 
unter Mithilfe der Höchit Ehrmürdigen 
Sroßloge.. Nachdem durch den Groß» 
fefretär der Freibrief der Loge verlejen 
var, jeßte der Höcjt Ehrmürdige Groß- 
meilter die Beamten in ihre Memter ein, 
und am Schluß überreichte er den reis 
brief dem Ehriwürdigen Meiiter Willtam 
Räde und ermächtigte jomit die Conitans 
tialoge Nr. 783, in Zufunft als .felbitäns 
dige Loge zu arbeiten. Auf dem reis 
brief jtanden bereit3 24 Wamen, zu den 
Gründern famen noch die folgenden Nae 
men: George Müller, Julius Freiberg, 
Richard Bunje, Frank Trenfhorit, Robert 
Kranz, Kohn Werfmeijter, Ludwig Dürr, 
Janaz Baum, Charles Rupprecht, Mil: 
am Müller und Guftab Fehr. Somit 
war die jüngite deutfche Yone auf eigenen 
Füßen und fing an, fich zu entwideln, 
und da jie jtet3 bemüht war, treu den 
alten Gebräuchen anzuhängen, fo fonnte 
der Erfolg nicht außbleiben. So mar jie 
fhon nach 14 Sahren gezwungen, fich 
nach einer neuen, größeren Halle umzus 
fehen, und im Kahre 1901 fiedelte jie 
nach dem jeßigen Cuartier Nr. 70 Adams 
Straße um, und da fie ihren Prinzipien 
getreu blieb, jo fann fie auf die ftattlıiche 
Anzahl von nahezu 300 Mitgliedern 
bliden. 

Während des Beitraumes von 25 Jah 
ren, eine® furzen Yugenblides in der 
MWeltgefhichte und doch einer gewaltigen 
Spanne Zeit in unferem Logenleben, 
wurden 384 Brüdern fämmtliche Grade 
erteilt, mit den 15 Gründern madit dies 
399 Mitglieder. Während diejes Zeit- 
raum find 59 Mitalieder mit oder ohne 
Abgangadfarten au der Loge ausgejchie- 
den, und 43 Brüder find in den emwinen 
Oſten eingegangen, fo daß jich bie Ge— 
famtzahl don 297 Mitgliedern auf der 
Kiite befindet, mahrlich eine ftattliche 
Zahl. Wann immer mährend diefer Zeit 
der Auf der Höchft Ehrmürdigen Groß- 
Ioge oder der leidenden und vom Inglücd 
verfolgten Menfchheit an die Conſtantia⸗ 
Ioge erfcholl, jo war die Loge immer be= 
reit, dort mitzubelfen, mo e3 notwendig 
mar, und fie hat nie die freinebige Hand 
zurüdgezogen, wenn die Anfprüche gerecht 
waren. Im öffentlichen Leben hat fie 
mitgetwirft durch QYeranitaltung von Fe— 
iten, die immer gern befucht twilrden und 
toobei fie ihre Prinzipien und Bmede der 
Welt zeigte und narz befonders ftet3 die 
deutfhe Gemütlichkeit, Gefelligteit ımd 
Gaſtfreundſchaft pflegte. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachitehend dveröffentlihen mir die Namen der 
Deutichen, über beren Tod dem Gelundheitägmt 
%.cldung auging: 
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eo Vallieres 2 5 c 
50e 


$1 La Vallieres 
sets zu 
$2.00 2a -Balliere3 Samstag zu 98e. 


Light & Schlesinger (Sim aa») verfanften uns ihr 
ganzes Weberichuilager von 
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Anzügen und Neberzichern 
für Männer 


und wir bringen dasfelbe morgen zum Berkauf zu einem 
Preis, der Rleidergefhicte madıt für Fud), für Chicago 
und für Hillmans. Ein äußerfti widtiges Ereigniß. 


Diefer Einkauf ift eine jener Hillman Neuigfeiten, die von Zeit zu 
Zeit die ganze Stadt in Staunen fegen und unjeren Ruf al Bargain 
Store für die Männer Chicagos feitigt. Das Affortiment befteht aus je- 
ner Qualität von Kleidern, welche die Männer münfchen, befonders wenn 

fich ihnen fol) vorzügliche Gelegenheit bietet. Anzüge oder Leber- 
zieher in einer Qualität und Style, wie man fie nur bei ben aller= 
feinften Kleidern zu finden gewohnt ift. 


Anzüge und Heberzieher, wert $18.00 bis 522.50 


und wir erfuchen Euch, nach unferem Laden zu fommen und und 
zu zwingen, die Wahrheit diefer Behauptung zu beweifen, was wir 
auch gerne tun werden — volle Maß und noch mehr ald das — 
jeden Gent von $18.00 bis $22.50. In den folgenden Styles ufn.: 


Moderne blane und ichwarze Anzüge für Männer und junge Männer, 
Dunfle fancy nemifhte Worftedanzüne für Männer u. junge Männer. 
Graue n. braune gemiihte Woritedanzüge f. Männer u. junge Männer. 


Hübiche Convertible Weherzieber für Männer und junge Männer. 


Gheiterfield Weberzicher, ihwarz u. Oxford, f. Männer n. junge Leute, 
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a. nr Smiebeln, der Ead...eereosnenenne» 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) Rüben, der Sad 
Getreide unb Heu. Bohnen— 
(Baarpreiie.) —— 2 * Kiſte. 2.00 
i i s nr t, Ta IRlae; rodene Bohnen, auserlefen 

Bint — no Ele one. ut J Pe Fra | Rote Nierembohnen......... 

1.00%; Nr. 3, hart, Misc—$1.00%. Kartoffeln, Garlabung, Bufbel 

Frühjebrsmweigen, Ar. 1, $1.10-$1.1134; „ Fliblartoffeln, das Zah 
Nr. 2, 81.06-81.09; Nr. 3, lac-—$1.05%a. — 

s. Nr. 2. 65 6346; Nr. 2, weiß, Te; Nr. ri E 

Be Te We B, BM-OMe: Mr. 3, Heiratslizenfen. 

weik, 63%.—64%c; Nr. 3, geld, Ic; Nr. — 
4, 6a—62 Ya. 
afer, Nr. 2, Ar. 2, Y34 

” 5le; Nr. 3, Mac; Nr. 3, weiß, 4%4—50Yac; 
Nr. 4, weiß, I9—49%c; Standard, Hu—Ober. 

Roggen, Nr. 2, Hr Nr. 3, 9A N. 4 
80 Mc. 

Berfte. „Malting“, $1.05-$1.34; „Miring“, 90c— 
81.05; „Screenings*, 8. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.20-$4.35 das Fab; 
Roggenmehl, $4.30--85.10;_ Minnefota Hard 
Spring, „Straight Grport Bags“, 84.55-81.75; 
beiondere Dlarten, $6.00. 

eu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beites Timothy, 
® $23.00-524.0; Nr. 1, 21.50-82.90; beftes 
Prairie, $19.00-$19.50; Nr. 1, £17.00—$18.50; 
Nr. 2, $15.50-$16.50; Padheu, $10.00-$11.00. 
Timotbys Samen. „Gountey Lots“, $12.0— 


15.00. 
Kleejamen. „Country Lots", $15.00-$22.0. 
Del, 
Standard, meiß, 150......... 
Headliaht, N5.............. 
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39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Far, Deztergebäube, 
Die älteiten beutichen Spezialärzte; in 

Chicago jeit 1891. — Die Aerste diefer 
Anitalt find erfahrene deutfhe Cpesziali» 
ten und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo [chnell wie m % 
lih von ibren Leiden au heilen. Ste bei- 
len gritndlih und unter Garantie alle 
neheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abjondes 
tungen, berlorene Mannedlraft, Hera, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen, Mas 
gen und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Sallfucht, Lähmung, NRüdaratverfrüpbes 
lungen, Fettfudht, abnormale —5* eit 
am Korper und unentwickelte Bulle der 
Frauen und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
Rbheumatismus, Beinwunden und ® 
ſchwüre (neue Methode), Haarkranlhel⸗ 
ten, juckende Leiden u. ſ. w. rauen 
werden von Frauenarzt Dame) behan⸗ 
delt. Bebandlung inkl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
ver Monat Schneidet dies aus. Spred⸗ 
ſtunden 9 Uhr Moxg. bis 5 Uhr Re 
Mittwoch u. Eamftans bi3 7 Ubr 
Sonntag3 don 10 bis 12 Uhr Morgens. 
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Folgende Heiratslizenfen wurden in der Of⸗ 
fice des Countyclerfs ausgeftellt: 
Carlo Armato, Angela Balenti, 4, 21. 
Andrzej Dopierala, Palugya Staszewste, 4, 19. 
Dozef Pebanit, Aloiiie Roc, 27, 9. 
Sreb W. Thumm, Anna Brown, 8, D. 
Eugene Wiertlin, Elfie Brender, 4, 18. 
John Eibl, Lonife Gabriel, 23, 2. 
Andrew Sotolowäta, Jozefa Gardoda, 27, 
Herman Rolpke, Anna Gode, 9, BD. 
Leopold Weis, Katherine Krizat, 8, 26. 
Robert D. MeDonald, Harriet E. Yeater, 21, 18. 
John Bobyt, Zofia Juftat, 24, 18. 
Nozef Gongva, Beilie Minarcıyt, 26, %. 
Sacob Starf, Minnie Casty, 3, 2 
Antoni Porwanedi, Sofia Amanoivsta, MW, 3. 
James A. MeJIndoe, Edith F. Babbitt, 39, 30. 
Stanis law Nowak, Mary Biolek, 28, 23. 
Alexander Hecka, Emilia Lukgewiß, A, 10. 
Jakob Zes zotte, Bronislawa Pioiek, 29, 19. 
Joſeph Schmitt, Clara Spaner,. 8, 21. 
Yan Goreli, Aanes Partoih, 2, 20. 
Fobn Turzymowsti, Ratarzpna Marimomwicy, 21, 21 
Frank Smwirut, Mary Beecbe, 3, 21. 
— —— Wojcieh Zagorsti, Anne Mitlos, B. 19 
Migigan Teſt........................ Ehriften Paulfen, Dora Morrill, 2, 8. 
J 1: Stanislaw Amwiatel, Salomes KHamielee, W, M, 
Seinjamen:Del, rob, ber 5 Fab Walter 2. Fifield, Martba Schmidt, B, 3. 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
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Unfer 606 Spezialtit ift foeben von Ehrlid Bas 
boratorium in Hranfjurt am Main, Deutihlau 
surüdgelchtt, 
Alle Symptome in einigen zagen be» 
eitigt. Wenn Ihr an Blutdergiftung 
eıdet, ift Prof. Ehrlich 606 Eure eins 
aiae Rettung. Konfultirt den 606 
Evesialiften heute; er wird die Ge 
bübhren Euren Umftänden andaffen. 
Schreibt um werthvolle Auslunft. — 
606 Medical Laboratories, 148 North W 
Clart Str., Südoſt⸗Ecke Randolph Str, 


Bert Dibble, Alice Eufhard, 35, W. 
ganene }; u G., Ganiglia, 2%, 18. 
Schlachtvie h. — 3 enza, 2, 19. 
Rindpich. Gute bis ausgefuchte Stiere, 99, 18 Sololomsfi, Stanislama 
87.90-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.50; gute bi3 ausgejuchte Kübe, 
4.405.590; gute_bis ausgeluchte Kälber, 88.50 
—.5; Bullen, Fleiihermwaare, 41.88-85.75. 
Shmweine. Gute biß ausgefuhte Pötelmaare, 
45.20-86.40 ver 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum WBerjandt), $6.35—$6.45; mittlere | 
bi3 ausgeluchte sFleiiherwaare, $6.25—$6.45; 
gute bis ausgefuhte wertel, 4.25-—55.50; Eber, 
I a3 25 


Gyepinsta, 
Peaneiszet Opola, Anna Nomwat, 9, %. 
Tondj Alipadij, Mtiuda Micanvis, MB, W. 
Charles Lunge, Mabel Neilien, 24, 19. 
George RKalata, Antonia Niznit, 21, 19. 
Burton T. Waljh, Olga S. Lippert, 38, 36. 
Stanislaw Kus, Rataripna Stazuf, 2, 19. 
Fmil 9. Sidmeann, Bertha Dillmann, 24, 
Taniel W. Sheppard, Bertha Rawlins, 24, 2 
Mertin Kolafa, Anna Samat, 2, %. 
$2.00— 83.25. Air Wawrychuk, Lesla Sodoma, 21, 21. ® bis 1. 
ES ha fe. „Native Wetbers*, per 100 Pfund, $4.00— | heiter €, Cherln, Gorinne ©. Lob, 21, 21. . 
75: „Native Eiwesr, 83.00-44.23; „Native Garl %. Neumann, efile M. Carter, 31, 7, 
Yearlings”, .0-$5.50; „Native Lambs“, Edmund Kornafiewwicz, Tella Prus, 32, %. 
N Sohn Burian, Martha Dfalsta, U, 18. 


85.50-87.00. 
Mioltereiprobufte, B. Praus, fyennie Chefter, 8, 25. 
Butter— Wilder R. RKranebell, Edith A. Nacve, 26, DB. 
Freamery“, ertra, daB Pfund..$ Stanielam Aarmusy, Anna Falida, 9, 19. 
Mr. 1, das Piund..enuonnssesese Sohn G. Nichter, Elizabeth Bochm, 9, 2%. 
Mr. 2, das Pfund. ..ceseoscreee Nojef Heiden, Unna Wehofer, 3, 2 
DEE WERD. 2004on 
das Mund 


E 51 
Dairies“, 
Rx. 4. 
das Pfund 
Padivaare, das Pfund 


2a2tanıie 


DBichtig Tür Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Eu ni 


Krankheiten: Kormulere Nr. 1 u. 2 furiren 


so»9>22>2>7>2 
DPD 
DEERZER 


Ladies⸗ Franzistus Pangusti, — Doktor Tuderd Blue Specific luritt 
. Frederid ©. Donnell, Elnonora Glarf, 
Harry J. Cultroß, Anna Detna, 21, 2. 
Alexander Narolesti, Tillie Cjaszewicꝛ. 2, N. 
William H. Armftrong, Mabel Hillabold, 27, 28. 
gen Madolinsti, Augefa Aindrostieiwier, 2, 20. 
red Ehoemaler, innie Bronf, ®, 2. 

Kofef Emada, Anna Melafha, 27, 18. 

James Pſihogios, Joſephine Latulipe, 31, 9. 
eRoy Beghtol, Ethel B. Hellier, 9, 18. 
Valentine Notarfrancesco, Roſe Wegltorz, B, 22. 
Andtzej Rudny, Joſefa. Bote, 23, 19 


Vetronele Babaiay, WB, B. 
41, 36. 


An 
er Gemifähte Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dubend (Kilten zus 

tüdgelandt) -uurrsnnnsrenee nee 

do. (Kiften eingeichloffen)... 0. 

Firſts“, das Dutzend 
Fritas“, das Dugend. ........- 


Pe 
a ehmfäfe. Twins“, das Pfund.. 0.16 
„Voung America“, das Pfund... 

tie, dad Pfund 

Brid, das —— 

Schweizer, neu. das 

rend neu, da3 Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Plund.sururenons 
„Springs“, das Pfund. ..... 
das 


Schadtel, 3 für 2.50. — Die 
find nur bei und au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


igen 


Aundrew D. Angelo, Agnes MeéeGinnis, 24, 19. 
Antoni Machalsti, Franciszta Wiltosz, 9, 19. 
Carl U, Garlfon, Anna GEridion, 8, 2. 
Veter Zehn, Roia Deutih, 20, 19. 

George Biutonsti, Maggie Ancat, 26, WM. 
Fran? Novak, M aruWengie, 3, RD. 


Bruch! 
Feidend?t 


Kommt direlt zur Fabrif, Wir maden — 
über. 70 Sorten Bänder; ein gaut paſſen—⸗ 
des Band für Jeden, von 75c aufm, für 2 


einfeitiges, von 1.28 aufte. für dobvel- 4 C 
tes Band. Elaſtiſche Strümpfe und Leib— 


rer 


welches ohne 
von Kindern, Frauen 


Heilt Euren Bruch 
und 
Männern Tag und Nabe 


> getragen werden fanın, — 


Mir fahrigieren außerdem 100 verfhiedene Garttm 
bon $1.00. aufwärts. — Glaftiide Gtrik von 

81.00 aufwärts. Leibbin für 

ebärmutterfentung, Nabels 
brücde, nah Operationen und 
fiir fhmadhen Leib, don: 82.00 
aufwärts. Geravehalter, tünfte 
lihe Beine, Arme uf, zw 


füge (zugerigte)— 

* —X das Pfund........... . 
„Springs“, das Pfund 
Truͤthühnert, das Pfund......... 
Enten, das Pfund. ..unee.. 

Gänfe, das Piund..... 
Hähne, das Pfund. ... 
r (geihlahtet)— 

8 “ 60 In. Gewicht, das Bund 0.07° —0.0714 
cd 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0714—0.0R1% 
120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.080.094 

Semäfe und friiches Oje, 


Uepfel, Das Wüh.-uununnnnnenne 2.00 
Zitronen, Die Kifte 
Orangen, die Kifte... 
Grapefruit, Die_Xifte. 
Ananas, die Hifle...unsnunonunenee 
Rronsbeeren, das 1— 
Spargeln, Dußend Ünddhen..uuuoo.. 
Gurken, das Duhend..nuusnnnununee 
Kraut, das Wüb....... 
Blumenkohl, die Kifte. 


eine, Füße und alle 
Vermwachfungen werden mit as 
ten bparaten geheilt, 

aben das Altefte, aröhte Brıudde 

ands und ortbopädifhe Ban 
dagengefhäft fowie unfere eigene 


binden, nad Mab und aus friihdem Mas 
terial gemacht, vaffen beifer, halten län« 
ger und find bon 25 bis 40% billiger 
als anderwärt3. Die erfabrenften Banda» 
giften für Herren und. Damen bedienen 
old = 9 Uhr; au Sonntags offen 
bon 9—12, 


Hottingers Truss Factory 
8 .1-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
@tablirt 1860, 


‘5 bon dem größten deutſchen Epezialiften. 
böchſter Auszeihnungen und Diplome für sorihee 
päbiihe Chirurgie, 

Dr ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Fiith Ave., nahe Randolph Str, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags vom 

se 12 Ub 


ri 


SSTSTSE 


⸗ 
............. 


8 
Il 
! 


»Onpmsgsptng 
L 


momibdofr* 


8 


vrunnenkreſſe, das Dutzend. ......... 
Meerrettig, das Dugend............ 
nisie Rüben, der Sad............... 
Mohrrüben, der Sad................ 
mettige. das Dutzend. ............ 


Bekamntefter 
Optiker 


ber Norbfeite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


Es 
bLobL-! 


Wir Inriren Euren Rheumatismus 


Nervofität, Falfudt, PBerftopfung, Fle he 
Eteinleiden, Pt Waller nn Fer 
—— un ut, Blutvergiftung, Gi 
——* afen-Katarıh, Epilepfie, gen» 
leiden, Neurafttbenie, Hämorchoiben, C 

nerböfe € 


ithma, Fettfu 


Eema. 

fu Rüdenmartsläfmun 
Ka ee Fernreegf 
je, ei Lungen und alle anberen 
„., PA®' KNEIPP'S | 


ERSEHDSEERE: 


o2 So 
58 


itung in allen »_ Brei 00 . 
Ratte —- Brot. DeBoiß Waltiil 
beilen Männerfhmäde, fchlaflofe Nächte, 


e 
bofität, Ca Im Urin, Melandolie ni 8 
friedenſtellendes Eheleben. ‚+ ee, Bi 


522.50 
An: 
| züge 
und 
Ueber: BE _ 
jieher E 
au 
erfauft auf dem 2. Floor. 58-88 n 


r4 


& 7 
kunden: 9 Borm. biä 8 Udends, Sountagd van 


cht helfen/ 
derfircht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, bi 
niemal3 fehlihlagen, bei folgenden sebeimen 


MWojcieh Tadel, Anna Stamah, 29, 24. noch fo bartnädigen Yall bon gebeimen : 
Anton Soleyal, Margaret Schimel, 21, 19 deiten und Urtnleiben. Bretß $1.00 bie GR 


ud State St Chiea * 
775 Süd State Strafe biegt. 


mit unſerem miese 
lihen Spegialbrud * 
Schmer en 


* 


* 


———— Krummer 


Fabrit in Amerita. IUnterfuchen und Unpaifen frei 
habes 


x. — Frauenbandagi ſt⸗ vedienung fis 


a 


4 
4 


J 


€ 
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Eleklriſches 
kichl 


bringt 


—A ins Haus 


Elefiriihee Licht macht 
das ganze Haus mohnlich und 
fofig. ES gibt Euch all’ den 
Komfort, der in Eurem Heim 
gewünjcht wird. Außer dent 
Haren, gleichmäßigen Licht, 
mas für die Augen von gro- 
Ber Bedeutung ift, bietet es 
biele andere Vorteile. E3 iit 
zuberläffig und rein; es be- 
fteht feine Gefahr, fein An- 
zünden von GStreichhölzern. 
Und die Raten für Eleftrizi- 
tat find jet fo niedrig, daf 
Sedermann elettriiche Be— 
leuchtung haben fann. 


Faßl uns Ener Haus 
drahlen zum Kollenpreis 


Mir drahten Euer Haus 
in beitmöglicher Weile und 
rechnen nur den Koitenpreis 
der Arbeit und des Materials. 
Wir geben Euch zwei Jahre 
Zeit für die Bezahlung des 
Drahtens, und zwar in Elei 
nen monatlichen Ubzahlungen 
ohne Zinfen. Firtures Eurer 
eigenen MAusmwahl werben zur 
felben Rate geliefert, wenn 
gewünscht. Warum nicht jebt 
elettrifches Licht in Euer Heim 
einlegen laffen, noch ebe die 
Zeit der Hausreiniqung ber 
anrüdt. Telephonirt: Ran: 
dolph 1280 wegen näherer 
Auskunft. 


Gommonwealth 


Edison Gompany 
120 W, Adams Str. 


- — t — — ee re ee EEE — — DEE — 
eseunssnniniisuuusssunstn — — — ps 2 De PAS 


J — 
— — — ——— — 


Um. D MedJuntin Advertifing Maench, Ghicaaı 
(1278) 
= 


Finanzielles 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mörts 
hen jparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, wie arok eine® Mannes (Fin 
tommen, ift Reihthbum und Selpft: 
Händigfeit unmöglich. Beginnt 
ießt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Epar-Un- 
fagen. Zinfen halbjährlich gut- 
gefchrieben. 


North Ave. 
. State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamdtag Abend von 6—9 Uhr. 


bifrfo:; ⸗ 


— — — — — 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf; 
. $1,500,000 


Ebwin &. Foreman, Präfibent. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


* 
* 


Montes mit Korporationen, Firmen und 
vrivatperſonen ſind erwünſcht. 


3 Zinſen bezahlt auf Spar 
Einlagen. 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Eriparnifie Hoch, und Reichtum ijt 
gewiß. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
Jegt es nusbringend mit 3 Prozent Zin— 
den aı. 


“pr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Ctablirt 1890. 


Diien Samstag Abend von 6 bis 8, 
18jan,momifr* 


mifrfon® 


Schiffsfarten 


523) " Europa 
BG) vor nittie 12 Monate. 


Ytwerpen, Rotterdam, Bremen, Hans 
+Burg, Wien, Budapeit, Temesvar fm. 
F WE Billige Preiie für Aalüte — 


er dom Haufe abgeholt und auf Dampfe 
befördert. 


Anton Boenert, ‚eici Rniterhe. 
322 Süd Glarf Straße, 


fett 1871. 
Ban Buten Str. In Giicape fenemts 


ee — — — — — ç — — — — — — — — 


he — 
———— — ——— —— 0000 


— — — ——— — — — — — — — — — 


Wien, Anfang Januar. 

Man erzählt über den Grafen 
Aehrenthal die niedliche Anekdoik, die 
Karikaturenzeichner der Wiener Witz⸗ 
blätter hätten, als er Miniſter wurde. 
mit ſeiner Phyſiognomie nichts anzu— 
fangen gewußt; es hätte ſogar geraume 
Zeit gedauert, bis ſie nur entdeckten, 
daß er außer einem Schnurrbart auch 
eine ſogenannte „Fliege“ trage. Wie 
dem Karikaturiſten geht es aber auch 
dem Politiker: man ſucht vergebens 
bei dem Grafen Aehrenthal nach einer 
ausgeprägten Phyſiognomie. Als er 
nach dem Ballplatz überſiedelte, da 
wurde ihm nachgeſagt, er, der ſo gute 
Beziehungen in St. Petersburg ge— 
ſchaffen habe, werde es verſtehen, eine 
Entente zwiſchen Oeſterreich und Ruß— 
land zuſtande zu bringen, die ja in der 
Tat der Donaumonarchie ein Höchſt- 
maß von Bewegungsfreiheit 
außen geben würde. 
Gegenteil trat ein; 
bahnprojekt, das Aehrenthal im Jahre 
1907 den Delegationen vorlegte, zer— 
riß das Mürzſteger 
ſchuf die Grundlage 
mung, Die 
bann jo außerordentlich verfchärft hat. 

Dam 2 feierte man 
den & aron Wehrenthal (noch war er 
nicht "Oraf) als den Bahnbrecher einer 
neuen Periode aktiver 
Wenn man die Dinge nun heute rüd- 
jchauend betrachtet, To 


jener 


— — — — — — 


nach | 
Aber gerade das | 
das Sandichaf- ' 


Ablommen und | 
Veritim: | 
die Annerion Bosniens | 


in Defterreich | 


Baltanpolitit. | 


fommt man | 


doc zu merkwürdigen Schlüffen: von | 


der Sandichafbahn rührt und reat jich 
noch nichts und niemand denft daran, 
fie zu bauen, während an der Donau: 


Adriabahn, die in gewilfen Sinne das | 


Kind des MWiderfpruchs gegen Die 
Sandſchakbahn iſt, ſchon gebaut wird. 
Dafür hat es wahrhaftig nicht ge 


lohnt, das Mürziteger Ablommen zu | 


brehen, jo ungünftig es im übrigen 
für Defterreich fein mochte. Ein Jahr 
jpäter fam die Annerion, die, troß 
mancer offenfundiger Fehler im ein- 
zelnen, doch reichen Lorbeer auf das 


Haupt Aehrenthals häufte. Endlich fah | 


man Deiterreih aus Tlethargifchem 
Schlafe erwachen, e3 betätigte fich, 
zeiate Energie und Lebenäfraft, 
als der Ritter, der das Dornröschen 
wachgefüßt hatte, galt Wehrenthal. 
Mieder jtellt 
rüdblidend die Sade anders 
nicht Mehrenthal ift die treibende Kraft 
bei der Annerion aewefen, fondern 
Conrad von Höhendorf, der General 
Itabschef. Beide verbindet jeit jener 
Zeit ein fo intimer Haß, weil der Ge: 
neral den Mintiter bei diefem Anlaß 
nicht fonderlich zu achten lernte. Und 
der grade Goldat, der au) dem Kai 


und | 


fih dem Eingemeihten | 
dar: | 


jer in Habt Acht-Pofttur ftet3 rund | 


heraus faate, was er dachte, hat aus 
feiner Meinung fein Hehl gemadt; 
darum war e8 dem Grafen Mehrenthal 
eine höchft perfünliche Befriedigung, 
als er den Generalitabschef in den 
Sand jtreden fonnte. 


Seit der Annerion herricht in der 


öſterreichiſchen Politik wieder Ruhe 
und Untätigkeit. Dabei möchte Gräf 
Aehrenthal aber den „Kutſcher Euro— 
pas“ ſpielen in der Art des „hochſeli— 
gen“ Metternich. Daraus erklären ſich 
alle die kleinen Nadelſtiche gegen das 
Deutſche Reich, die gar feinen prafti 
chen Wert haben, nur unterftreichen 
jollen, daß Graf Mehrenthal feine Po- 
(ttit nach feinem Kopfe und nicht nad) 
Anweiſungen der 
mache. Daher die 
ziehungen zwiſchen dem Grafen 
Aehrenthal und dem deutſchen Bot— 
ſchafter, von Tſchirſchky, der ein ruhi 
ger Beobachter iſt, ſich nichts vorma— 
chen läßt und deshalb dem Grafen 
Aehrenthal beſonders unangenehm iſt. 
In dieſer Zeit hat ſich auch das Ver— 
hältniß zwiſchen dem Grafen Aehren— 
thal und dem öſterreichiſchen Thron 
folger ſo gründlich gewandelt, daß je 
der auch nur mittelbare Verkehr zwi— 
ſchen dem Thronfolger und dem Mi— 
niſter des Aeußern aufgehört hat. Die 
Lage iſt augenblicklich geradezu un— 
haltbar. Die Rede des Kriegsmini— 
ſters Auffenberg in den Delegationen 
ſtand zu den Erklärungen Aehrenthals 
im ſchroffſten Gegenſatze. Die ma— 
gyariſchen Blätter prophezeien 
bereits den baldigen Rücktritt 
Kriegsminiſters; dabei iſt aber ledig— 
lich der Wunſch der Vater des Gedan— 
kens. Der Kaiſer hat den Kriegsmi— 
niſter eben erſt ſeines vollen Ver— 
trauens verſichert. Wichtiger noch iſt, 
daß eine Entlaſſung des Kriegsmini- 
jters ein Symptom einfah anardi- 
Icher Zuftände wäre, denn gerade jekt, 
mo ber Kriegsminifter die Mängel der 
öfterreichtiihen Wehrverfaffung jo 
Ihonungslos aufgededt Hat, muß de- 
ren Heilung unbedingt durchgeführt 
werden, wenn die Monarchie fich nicht 
den jhlimmften Gefahren ausjegen 
jol. Darum ift e& recht gut möglich, 
daß Graf Wehrenthal viel früher 
daran glauben muß. Schon verlau- 
tet, daß die Hauptfefjion der Delega- 
tionen mit Rüdfiht auf die fchlechte 
Poſition Aehrenthals auf den Herbit 
verjchoben werden fol. Jft aber nich: 
längjtens bis zum Mai die Wehrvor: 
lage oder eine Erhöhung des Refru- 
tenfontingents in Defterreih und in 
Ungarn bewilligt, dann bat au die 
Politif des Grafen Aehrenthal Sciff- 
brud erlitten und ift feine Stellung 
ganz unrettbar. Die deutfche Politi! 


brauchte ihm feine Tränen nachzu- 
meinen. 


aefpannten Be 


— Winjton Churdill, der jehige 
britifche Ylottenminifter, hat feine feite 
Entjhlofjenheit ausgefprocdhen, am 8. 
Februar in Belfaft, Jrland, zu fpre- 
chen und irische Selbftregierung zu be- 
fürworten,—troß der Warnungen ber 
fonfervativen Prejje vor Kramwallen! 

— Die Wittme Curie in Paris, die 
berühmte Gelehrte, die an Blinddarm- 
entzündung erfranft war, hat fich ge- 
nügend mwieber erholt, um das Hofpital 
verlafjen zu fünnen. && läßt ſich noch 
nicht jagen, ob fie ihre miffenfchaftliche 
Arbeit wieder aufzunehmen imftande 
fein wird. 


Wilhelmitraße | 


nun: 
des 


8 — 
— Eandy 
(Main — Mitte.) 
Divinity -udge,- mohlichwedenn, ge: 
macht von Cream, Märfbmallow u. 
Topped mit Becans, Flavored 20 
mit Vanilla, das Pfund c 


Vollrahm Caramels, in allen & 

Ftavors das Pfund. 2560 

Champlain Ehotelade,. in — Fla⸗ 

bor&, dunkles . Ritterjineet 30c 
das Pfunde 

Te 


keır, 


81.0 
Koating, 


Ecöre Meine Jelly Sobnen, alle 
Flavors, ——— ju, das Pid.. 


die — w Sorten, 
morgen zu. 


Schwere u. 
mollene Unton:Enit® 


Zumftag für.. 
Schivere 
für Ruaben 
Sorte, 


Etrake.) 


baummoll. Union: 
nicht alle ro: 


65c 


mittelichwere gemischte 


für Männer, 
o% 
.Ydc 

— unie on Suits 


it überall A 
“DI 


zu NUT. .u... 


Wertbe, —— 


— Heuer Benfusatias der Welt \ 


(Dritter Floor, State 


Schwer getippte 
Enits fir Männer 


ı Bierter Floor). 


Tpostonstore) 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


ou — — N, 


Für morgen: 80 Paar 
feine Glace 
Anöpfe Yänge). 
Ertra Omelität, in 
weiß, alle Größen. 


Genau dielelben Hand; &ube, 


für — die Aus⸗ 
wahl zu. « 


importirte 
Damenhan dſchuhe 


ſchwar; 


wo fnt 
andere Stores . 5 verlangen 


95 


— meta. [Dupter Raficmeffer | 


(Main Floor, Mitte.) 


(Bafeıment, Mitte.) 
Morgen eine weitere Partie von den 
echten Durham Dupler Raſitmeſſern, 
jedes vollitändig mit einem Durham 
Dupler Blade, fertig zum rafiren — 
gemacht für Demonftrations:Zmwede, 


zur dem äußerft niedrigen “35 


(16 


und 


at 
= Preis von 


nur. .. 


Anigepahl! Hier My genan derlelbe Neberzieher für den ich 53 Gerne fr Ba 


Ganz richtig! 


Diefelben Anzüge und Ueberzieher, für welche die herborragenden Kleiderhändler von Amerika $25 bi3 $4O verlangen, find hier jegt zu $13.50 zu haben, indem mir ben 


ganzen Waarenporrat der bedeutenditen Kleiderfabrifanten von Chicago zu einem Drittel bi5 zur Hälfte des wirklichen Wertes kauften, ein Gefchäftsereigniß, defien man fich noch Jahre 


lang erinnern - wird; die beiten Aleider, die gemacht werden, und eine tiefige N dabon — im Ganzen 1600 leberzieher und 1250 Anzüge — und fo mählte denn der Kunde Tofort 
zwei Anzüge aus — die Verkäufe am erften Tage machten ihn zu 


Einem der geichäftiaiten Tage den diefer große Kleider: 
laden jemals agejehen bat! 


und e3 ift fein Wunder, denn die Werte übertreffen unzmei- 


| Fourth 
Floor, 


| State | 
| Street | 


Sokalderiht. 
C 


„Triſtan und Iſolde““ 


Ausverkaufte oder nahezu ausver 
taufte Häufer find in der Oper jett 
Einführung der billigeren Preife für 
Balkton und Gallerien die Hegel. Aud) 
aeitern zon Maffenets. „Ajchenbröpel”, 
obwohl e3 fchon die jechite Yuffiihruna 
war, ein vollitändia bejettes Haus, 
welches die Vorftellung ‚mit lebhaften 
Beifall aufnahm. Die Titelpartie, 
früher von Magate ITeyte gejungen, 
lag diesmal-in den Händen von Alice 
geppilli, der ausgezeichneten Sängerin, 
welcher in diefer Spielzeit leider wenig 
Gelegenheit geboten worden ilt, in 
aröheren Partien aufzutreten. m 
llebrigen war die Befekung mit den 
Damen Garden, Berat, Riegelmann 
und Gapan und Herrn Dufranne un- 
verändert. 


Heute Abend fommt Richard Wag- | 


ner3 „Zriftan und folde” unter Gam- 
paninis Leitung zur Aufführung. 


tende Dirigent, der im Mailänder 
Scala-Theater feine Landsleute mit 
fäntlihen Wagnermwerfen außer „Par- 
jifal” befannt gemacht hat, hier in 


Amerifa ein folches Werk dirigiren | 


wird. Der am Dienstag bon hier wie- 
der abgereifte Komponift Wolfstyerrari 
hat Herrn Campanini, unter bejien 


Leitung „Sufannens Geheimniß“ und | * 


„Der Schmud der Madonna“ jo er- 
folgreich zur Aufführung gebracht wor- 
den find, ein in fehr herzlichen Aus- 
drüden aehaltenes Dankichreiben hin- 
terlaffen. 

Morgen wird die Spielzeit mit Auf- 
führungen von „Schmud der Ma= 
donna”, „Sufannens Geheimniß“ und 
„Bajazzi“, jomie einem Ballett, 


der Retie von St. Baul nad) Cleveland 
Chicago wieder berührt, noch eine 
zweite Aufführung von „Iriftan und 
Iſolde.“ 


Das Programm für heute und mor⸗ 

gen lautet: 
Heute, 7245 Abends: 
Triſtan nuud Ffolde 
(Deutfch) 

Mufifdrama in 3 Aufzügen dv. Rihard Wagner. 
Triſtan Charles Dalmores 
Anig Merle.... HeNti Scott 
Iſolde... Olibe Fremſta 
Kurwenal Clarence Whitehi“ 
Melot Armand Crabbe 
Prangäne . .. Jeanne Gerville-Reache 
Edmond Warnery 
SFriedrich Schorr 


Der Steuermann > 
Emilio Benturin 


Stimme ded Ceemanns 


Generalmufifdireltor... 
Bühnenleiter 


Cleofonte Campanini 
Fernand Almanz 


— — 


hicagoer Große Oper. 


Heute Abend Richard Wagners | 


6 | 
ift dies das erfte Mal, daß der bedeu= | 


au ı 
Ende gehen. Und der nächſte Donners- 
tag bringt, wenn die Gefellichaft auf | 


felhaft alle, die wir bisher geboten haben. 


Der ganze Waa- 


tenborrat der herborragenditen Männerkleider - Yabritanten 
bon Amerifa — hr werdet dies fofort erfennen — und zu- 
gleich findet Yhr die Etikette derfelben eingenäht in die * 


Morgen, 2 Uhr Nachmıllags: 

ehdmnd der Madonna. 
(Stalieniich) 

Aften von Ermanno Wolf Berrari. 


Dir 


per in 5 
Gennaro 
enrmela 
Maliel 
EEE ERBE EIER 
J 


ea ee RE —— Derat 
Carolina White 
..Mario Zammarcı 
. . . Francesco Daddi 
0 ER ERTEDEN Emilio Benturin 
BE area DJenny Duſau 

! Kostcetta nennen Madel Ri, —— 


— 
Totonno 
Rocco 
kin Macaronivberfäufer 
Ein YPallonperfänfer 
Ein Wafſerverkäufer............Roberto Ardont 
Ein Blumenmädchen ........... .Minnie Sgener 
Rahmeismacher PLalmiro Aleott: 
Rahmeis ———— 
c bitbanpter — „Giovanni Liaan., 
Erſter Mönch Frant Preiſch 
Zweiter M Friedrich Schore 
Ausrufer uiai Albertier: 
Junge Dame Minnie Egener 
Junger Mann. — Nicola Fofſetta 
BE N een en „Zunto Mandelti 
Ditto ..Defire Defrer: 
Grite Anne... Minnie Sacır T 
„weile Ylmme.. Deniie Morris 
Tritte Amme * . C. Chapman 
Dlinder Seen Michele Sampier: 
Bänerin . ..„Ginfeppina Giacomit 
Grites Rofe Heringer 
Sweites Mädchen. „Eleonore Fiſh 
Erſter Kammoriſt. —E . Luigi Albertier: 
3mweiter NAMMOriM.ceeeenn.  Bittorio Nadarini 
eriter Morraipicler....... Zante Mandelli 
weiter Morrafpieler.. ..... Defire_ Defrere 
Valer ...Michele Sampier: 
Stiindermädden ... ‚Sinfeppina Giaconia 
Generalmufifs ireftor: "Fleofonte Campanini. 
Bühnenleiter: Fernand Almanz. 


‚Rofirta Sallı 

Edmond Warnern 
Nicola Foſſettr 
Michele Rwiba⸗b 

Gniſeppe Minerba 


Mädchen. 


Samöätag, 8 Ubr Abends: 
Abſchiedsvorſtellung, volstümliche Preiſe: 
Morgen, 8 Uhr Abends: 
Suſannens Geheimniß 
Intermezzo in 1 Alt von — Ferrari. 

Graf Gil 
Gräfin Gil........* Garolina White 
I Cante P....................Pompilio Malateft ı 


Bainzzi 

Oper in 2 Alten von Leoncavallo. 
Nedda Os born Sannıd 
Canio 
—— 1 rare un... Alfredo Coſta 
Z ..Armand Crabbe 

Emilio Venturini 

Ettore Peroſio 
— xnand Almanz 
"Ballet-Divertiffement: 

NRofina Gali 


Muiifdireftor 
Bühnenleiter..... 
Internationales 
Erite Zolotänzerin 

Balletlorps. 

Blapifige eeee A. Dvoral 
Stierfechter und —— .M. Rubinftein 
Polfa ... ..Sofef Pabe: 
Ungarif der. . . ABrahms 
Andante Etrau'z 
Mazurta .... : Fumggalli 
Roſen aus dem Ss. Strauß; 
Mufifdireftor. 
Valletnteiiter 


Nach) einer geitern Abend aufgeitell- 
ten Berechnung haben die Einnah- 
men der zehnmwöchigen Spielzeit rund 
ı $463,000 betragen, etwa $63,000 mehr 
| ala im vorigen Jahre. Der ftarfe Be: 
ı fuch des Balton3 und der. Gallerien 
| nad) Einführung der ermäßigten Preife 

hat die Direktion zu der Anfündigung 
| veranlaßt, daß diefe Preife in der 


Tanz RT. 5. 


cuben W alzer. 


..Aitilo Barelli 
..Euigi Wlbertieri 


nächiten Spielzeit beibehalten merden. 
Dafür follen die Logenpreife um $50 
bis $60 für die Vorftellung und um 
8650 bis $780 für eine Reihe von zehn 
ee und drei Nachmittagsporitel- 
lungen erhöht werden. Nur bei be- 
| Tonberen Gelegenheiten, wie Gajtipie- 
| len berühmter Künftler. und dergleichen, 
follen die Eintrittäpreife erhöht wer— 
den; von diefer Erhöhung foll aber 
das. Abonnement auf dem Balkon und 
den Gallerien nicht berührt werden. 
——— — 


Trägt die 


— 
= 


32 
* 
| 
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eine jeden Kleidungsſtückes. 


Die Weberzicher find ans den feiniten ansländi- 


ihen und einheimiichen, fehr hübfchen, 
und jtet8 belichten weich appretirten 


rauhen 


Stofien ae 


madt, Skeleton Plaid Bad, entweder ganz ge- 


fütttert oder reinjeidenes Mofe- Futter. 


Ihr fin- 


det die forrefteiten Modelle der Saifon in ele- 
ganten Enaliih Ranlans, Greatconts, extra lang 


und weit zugeichnitten, 


Doppelbrüſtige, Ein- 


fachbrüſtige, „Button Trough“, leicht der Form 
anfchmiegende und reguläre foniervative Ucher- 


zteher, „S 


elf“ oder Sammtfragen. Die feiniten 


Weberzicher im Marfte, mit dem io autbefann- 
ten „Label of Tualitn“ in der Tajche eines jeden 
Neberziehern als cine weitere Garantie der 


Dnalität. Alle Größen für Männer 
junge Männer. 
nanze Yand im SKleinhandel für $25 


und für 


Meberzicher, melde über das 


bis 840 


verfauft werben, ein volles Drittel der Partie 
heiteht aus $35 bis $40 Werten, bier offerirt 


für nur $13.50. 


Die Anzüge find mit jener Zorafältigfent hergeitelft - 


welche die beite 
verlangt 
fertiggemachten Anzüge ſtehen. 
wollene Kammgarne, Tweeds, 
miſchte Caſſimeres zur Auswahl. 
Schattirunaen bon braun, rotbraum 
grau uſwe, in hübſchen Miſchungen, 
geſtreift und karrirte Effekte, 
Cheds“ Facons, 
len werden, ganz gleich, 
em Modell enaltichen Zuſchnitts wünſcht. 
ſten ſeideappretirten Alpaca— Futteritoffe, 
Männer und junge Männer. 
Fabrikanten iſt in der 
aebracht——- jene Wejchäftsmarfe, Die 
840 Kleidungsſtücken zu finden iſt. 
etwa einem Drittel bis zur Hälfte 
Wertes, zu nur 313.530. 


Ihr findet 


nur 


— — — — — — 


Waſchſeide. 


d0ce Waſchſeide— 
breit 
Effekte 
ten 
ziell 
gen, 


27 Zoll 
einfach und fanch 

in allen belieb- 
Schatitrungen ſpe— 


fit 3 
die Yard... SIE 
5 


« 
= 
4 
° 
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Hauptflur Bargains. 


reine 
250 
Kinder — 


le 


JZoll 


39% fanch gebliimtes Band, 
Seide, für Hüte und Haar: 25 
ſchleifen, Yard 


Geſtrickte BI 
Großen + bis 12 
ivert, für 


25 orfeticükerftiderei, 
breit -in hübfchen Muitern- 


2 


18 


UIngefütterte Lederhandſchuhe 
Männer — reguläre 656 Sorte; 
in allen Größen — Paar 


‚für 


200 ZTerpentine Crepes — edit» 
farbig ‚speziell für Kimonos * 
Dreſſing Sacques paſſend — 


Hausausſtattungen. 


79 große 
Waſchzuber; 


Sorte galvanifirte 
Zubehör 
81.00 Grarite WVrot 


Naifers; große Sorte. 69€ 


79e blau u. weil emaillirte Ber- 
lin Hejjel mit Dedel— 
Quart-Größe, 

650 blau und weiß 
Waſſereimer — Holz: 


emaillirte 


5c Metall Drip Pfan— 
nen, 1014 2 16 10c 
Engl. Porzellan Dinner» und 
Suppenteller, Gold LI 
grün trimmed, für 


Teppich. 
Yard breiter 


Rag Teppich — 
Rımnerd ‚Beten — 
wert - 


Be Am 
imitirter 
fein zu 
39 


25c 
’ 


reg. 
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Deutihamerifan. Rationalbund. 


Biefiger Sweigverband hält am Montag 
feine Generalverfammlung ab. 

Der Hiefige Zweigverband des 
Deutfchameritantichen Nationalbun- 
des wird am Montag, 29. Januar, 
feine jährliche Generalverfammlung 
im Situngsfaal der Norbfeite - Turn- 
gemeinde abhalten. Da als erftes Ge- 
Ibäft die Nomination von Kandida- 
ten für den PVorftand vorliegt, iit es 
dringend erwünfcht, daß alle Deleaa- 
ten und Bereinämitglieder fich einfin- 
den, und zwar pünktlich. An die Nomi- 
nationen jchließen fich die VBorlegung 
der Berichte der Beamten und die Wahl 
bei — ——— 


Arbeit ſelbſt in den kleinſten 
und wodurch dieſelben an der 


Cheviots und faney ge— 
In allen korrekten 
blau, 
einfach oder nett 
einſchließlich 
welche jeden Mann zufriedenitel 
ob er ein fonjervatives oder 


812.50 eichener Bücherſchrank 
glasthüren; geräumige Regale; 
gut gemacht; Räumungsvpreis 
—— N 
82.00 Knoops Stamps freier Koupon. 
ta; Kanıar 1912, geben ivir mit diejem e 
Koupon bei jedem Einfauf von 50e oder mehr $2.00 
Knoops Stamps frei umd zwar in®Berbindung mit dem 


Dingen 
Zpiße der 
t bier rein: 


lohfarbig, 


„Bin 


Die fein- 


Größen für 
Die Handelsmarke des 
Taſche eines jeden Anzugs an— 
in 
Die Auswahl zu 

des 


825 bis 


wirklichen 


— — — — — — — — 


Strumpfwaäagaren und Unterzeug. 


$1.00 HKamels Hair Unterhemden und 
-Hofen für Männer; Größen 3 

34—-45; großer Bargatin, nur 50 
81.25 und $1.50 Inter- 
hemden für Größen 
bis 44; - 


reinivollene 
Männer: 
- Muiterwaaren, 


an 
36 


$1.00 feine wol. gerippte Unterhemden 
und Pants fir Damen--Grögen > u. 
6, in natürl, grau und weiß, Y- 

u ‘> € 
12120 feine gerippte Fließgefütt. Kin 
derjtrünmpfe, echtichwarz, Gr. 5 
bi3 9. Zamitag, Paar. sc 
12120 echtichwargze fließnefütterte Da: 
menitrümpfe, Größe 91%; 

ſpeziell, Paar 


Möbel zu Räumungspreiſen 


Eßzimmerſtühle „| 
Rücklehne — Rohrſitz - 

Preiſe von nur 

Maſſiv eichener Pedeſtal Shrimimertifeh 
zöll. runde Platte; his 6 Fuß aus— 
zuziehen; Klauenfüße; 
Maſſiv eichene oder Mahagoni— Scautel ſtühte 
gute Arbeit und Politur 
lärer $5 Artikel 


$19.00 maſſiv eichene Sideboarbs. — fancy ge: | 
ſchnitzt; geſchliffener Glasſpie— 


hochfeim bolitt 


truber $17® 


- regt 
— für. 


Si 


gel; große Schubladen, nur 


Samitag, 27. 


1 Etamp für jede 10c, die Ihr ausgebt. 


ZU Keine freien Stamps ohne dieien Koupon WE 
Giltig nur am Samitag, 27. Jan. 1912. 


Ertra billig auf ben Dampiern der 


URANIUM STEAMSHIP €o,, LTD, 


Bon New Mort nah Notterbam uim. 


| Schiffskarten 
| 


Megen Ausfunit wenden Sie fih an 


| J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph. 
Offen 8 Mora. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
jand fomomtfr* 


®arum if 


OSCAR F. MÄYER & ‚SRO. 


SI Burft überall bevorzugt? Se 
Beil Diefeide mit der peinlichiten NReinicchkeit, 
Beiragt 


aus dem beiten Materiak —— wird, 
ieferanten R 


" 


— 


A| 


302.95 und. 


in 


812 u 
3.25 
2,95 


- mit Doppel: 


58.49 


Vollmachten 


F 


— — — —— 


* 
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Kine arope 
Odds und 
menſchuhen 
Lackleder; zum 
u. Knöpfen; 
$3; Sams 
tag, Baar. 


\.s 


‘Bartte vom. 
vends in Dus 
Viei oder 
Schnuͤren 
Werte bis 


81.19 


Schuhe. 


Bargains in 

Schwarze Sateen 
Unterröcke für 
Tnds ı, Nuffles 
Lualttat- -$1.2 

Scnvarze, 
Waiſts für 
ſchneiderte, 
Rücken 
Unſere 


Kleidungsſtücken. 


u. Heatherbloom⸗ 
Damen—einige mit 


von beſter 3% 


» wert 
marineblane und braune 
ge⸗ 


Damen, auch weiße 


offene Front und yſr « 


Muſterpartie, für. 


ſämmtlichen Flanell-Nacht 
kleider für Kinder, von der beſten 
Qual., einige haben fanch 48 
Nofes. voller Felmitt, 7De mt. £ 
Farbige Bearffin Coat3 fiir Kinder, 
marineblau, grau, braum —* 34 
Größen 2 bis 5 Jahre, 8 —X 


50.05 ſchwarze Broadeloth Koats 
Tamen; beft. Shawlfra 
gen,Größen bis 46, ımır dp 


für 


Sr 


Groceries. 


Armours hochfeine To— 
J matoe Suppe, 3 Büchſen 250 
German ſüße Choko 6: 
fade; per Stüd 14€ 
auch Neis; das Bid... .t1gc 
Safer Lats, friich, Yadıt. .9 
Süße California Na: be 
vel Trangen; Dußend. . 
Friſche Feigen Bars_p. .10€ 
Kanch Wallnüffe—mit 
weicher Schale; Pfund. | ic 
Zpargeln — * * 150 
Feine Nudeln — Pfu nd. .be 
Friſche handgenftiie 10 
Tomatoes; Büchſe c 
| Ertra fancn Korn, 3 Büchien 25€ 


{ ‚ Blanfets. 
Blankets für Babies - 

in verichiedenen farbigen 
—— gute 39* 
decken; 

Samıfiag 


ae Seen > 2 3200 oo senss00H0H00000000 


0 


rten Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
ausgefeit. ® 


Erbihaiten 


sogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


Sonntags offen von 9 sis 12. 1lhr. 
161 Tdifrfon® 


Sejet d bir Kutenutsgen“ 





— 


— 


